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FEHLER ODER DIE FALSCHE AUSWAHL ODER DIE FALSCHE VERWENDUNG DER HIERIN BESCHRIEBENEN PRODUKTE
ODER RELATED TEILE KONNEN TOD, KORPERVERLETZUNG UND SACHSCHADEN.

Dieses Dokument und andere Informationen von der Parker Hannifin Corporation, deren Tochtergesellschaften und
Vertragshandler beschreiben Produkt-oder Systemoptionen zur weiteren Untersuchung durch Anwender mit technischen
Kenntnissen.

Der Anwender, durch seine eigenen Analysen und Tests, allein verantwortlich fur die endgultige Auswahl des Systems und
der Komponenten und gewahrleisten, dass alle Leistung, Ausdauer-, Wartungs-, Sicherheits-und Warnhinweise fur die
Anwendung erfillt sind. Der Anwender muss alle Aspekte der Anwendung, geltenden Industrienormen, und befolgen Sie die
Informationen Uber das Produkt im aktuellen Produktkatalog sowie alle anderen Unterlagen von Parker Hannifin Corporation
oder ihrer Tochtergesellschaften oder Vertragshandlern bereitgestellt werden.

Soweit die Parker Hannifin Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften oder Vertragshandler Komponenten oder
Systemoptionen basierend auf technischen Daten oder Spezifikationen der Anwender beigestellt wurden, ist der Benutzer
dafur verantwortlich, dass solche Daten und Spezifikationen geeignet und ausreichend fur alle Anwendungen und
vernunftigerweise vorhersehbaren Verwendungszwecke sind der Komponenten oder Systeme.

Der vorstehende Haftungsausschluss wird speziell auf die Aufmerksamkeit des Benutzers gebracht und ist zuséatzlich zu und
nicht als Ersatz fur die Ausschlisse und Haftungsbeschrankungen, die in den Bedingungen und Konditionen des Verkaufs
eingestellt sind.
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1 -1 Sicherheit

Chapter 1:

Sicherheitshinweise

IMPORTANT Lesen Sie vor Installation und Betrieb des Geriits bitte diese wichtigen Sicherheitshinweise.

VORSICHT
VORSICHTSHINWEISE in diesem Handbuch warnen vor Schaden am Gerit.

WARNHINWEISE IN DIESEM HANDBUCH WEISEN AUF VERLETZUNGSGEFAHR HIN

Anforderungen
ANWENDER-ZIELGRUPPE

Dieses Handbuch richtet sich an alle Personen, die das beschriebene Gerat installieren, konfigurieren oder bedienen miissen oder damit
verbundene Aufgaben zu erfiillen haben.

Das vorliegende Kapitel enthalt Sicherheitshinweise und soll einen optimalen Betrieb des Gerats flir den Anwender gewahrleisten.

Tragen Sie in die nachstehende Tabelle alle relevanten Informationen zur Installation und Verwendung des Gerats ein, die Ihnen spater als
Referenz dienen kénnen.

INSTALLATIONSHINWEISE
I(\g?:he;I-Nr. Installationsort
. (relevant fiir Sie)
Produktbeschriftung)
Gerateverwendung: , . . 71 Schaltschrankmontage
siehe Zertifizierun - Komponente [ Hauptgerat Gerdtemontage: | Durchsteckmontage
g, 9

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Sicherheit 1 -2

ANWENDUNGSBEREICH
Das beschriebene Gerat wurde zur Drehzahlregelung fiir industrielle Wechselstrom-Induktionsmotoren und Permanentmagnet-Wechselstrom-
Synchronmotoren entwickelt.

PERSONAL

Installation, Betrieb und Wartung des Gerats dirfen ausschlieRlich von qualifiziertem Personal durchgefiihrt werden. Eine qualifizierte Person
verfugt Uber die erforderlichen technischen Kenntnisse und ist mit allen geltenden Sicherheitsbestimmungen und relevanten
Sicherheitsvorkehrungen, dem Installationsprozess, dem Betrieb und der Wartung des Gerats sowie mit allen damit verbundenen Gefahren vertraut.

GEFAHR WARNUNG Vorsicht Erdleiter/Masse
Gefahr durch Stromschlag HeilRe Oberflachen Siehe Dokumentation Schutzleiterklemme
GEFAHREN

GEFAHR! - Die Nichtbeachtung der folgenden Hinweise kann Kérperverletzungen zur Folge haben.

1. Dieses Gerat kann durch den Kontakt mit frei rotierenden 5. Verwenden Sie flir Messungen ausschlief3lich ein Messgerat nach
Gerateteilen und hoher Spannung lebensgefahrlich sein. IEC 61010 (ab CAT Ill). Beginnen Sie immer mit dem hdchsten
Bereich.

2. Das Gerat muss aufgrund des hohen Erdfehlerstroms permanent
geerdet und der Antriebsmotor mit einer geeigneten Schutzerde
verbunden sein.

Messgerate der Kategorien CAT | und CAT Il durfen fur dieses
Produkt nicht verwendet werden.

6. Warten Sie mindestens 5 Minuten, bis eine ausreichende
Entladung der Motorkondensatoren auf ein sicheres
Spannungsniveau (< 50 V) gewahrleistet ist. Priifen Sie mit dem
angegebenen Messgerat, das Messungen bis zu 1.000 VDC/VAC

3. Prufen Sie vor jedem Eingriff in das Geréat die ordnungsgemafie
Isolierung aller Spannungsanschlisse. Vergessen Sie nicht, dass
der Antrieb (iber mehrere Spannungsanschliisse verfiigen kann.

4. An den Leistungsklemmen (Motorausgang, Spannungseingange, eff unterstutzen muss, ob zwischen allen Leistungsklemmen sowie
DC-Bus und Bremse, sofern zutreffend) liegt auch bei zwischen Leistungsklemmen und Erdung weniger als 50 V
Motorstillstand bzw. -halt ggf. noch Spannung an. anliegen.

7. Sofern nicht anders angegeben, darf dieses Gerat NICHT zerlegt
werden. Bei einer Betriebsstérung ist der Antrieb zurlickzusenden.
Siehe ,Routinewartung und Reparatur®.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



1 -3 Sicherheit

WARNUNG! - Die Nichtbeachtung der folgenden Hinweise kann Kdrperverletzungen oder Gerateschaden zur Folge haben.

SICHERHEIT
Wenn EMV- und Sicherheitsanforderungen nicht vereinbar sind, erhilt stets die Sicherheit des Personals Prioritat.

e Fihren Sie niemals o Alle Steuer- und Signalklemmen garantieren

Hochspannungswiderstandspriifungen an Leitungen sicherheitskleinspannungen (SELV), d. h. sie sind durch eine

durch, ohne den Antrieb zuvor von dem zu priifenden doppelte Isolierung geschiitzt. Vergewissern Sie sich, dass die

Stromkreis zu trennen. gesamte externe Verdrahtung fir die héchste Systemspannung
¢ Sehen Sie unter Gewahrleistung einer ausreichenden zugelassen ist.

Liftung Schutzvorrichtungen und/oder zusatzliche e Fir im Motor enthaltene Thermofiihler muss mindestens eine

Sicherheitssysteme vor, um Korperverletzungen und Basisisolierung sichergestellt werden.

Gerateschaden zu vermeiden. ¢ Alle im Wechselrichter frei liegenden Metallteile sind durch eine

e Beim Austausch eines Antriebs in einer Anwendung und Basisisolierung geschiitzt und mit der Schutzerde verbunden.
vor der erneuten Inbetriebnahme muss auf jeden Fall
sichergestellt werden, dass alle benutzerdefinierten
Betriebsparameter ordnungsgemaf installiert wurden.

Der Einsatz von Fehlerstromschutzschaltern (RCD) in Verbindung
mit diesem Gerat wird nicht empfohlen. Sind sie dennoch
erforderlich, sollte nur ein RCD des Typs B eingesetzt werden.

EMV
e Im Wohnbereich kann dieses Gerat Funkstorungen o Dieses Gerat gehort der Produktklasse ,fiir eingeschranktem
verursachen. In diesem Fall sind zusatzliche Vertrieb“ gemaR IEC 61800-3 an. Es ist als ,professionelles Gerat*
Schutzmalinahmen zu ergreifen. nach EN 61000-3-2 ausgewiesen. Vor dem Anschluss an eine
e Dieses Gerat enthalt Teile, die empfindlich auf Niederspannungsversorgung ist die Genehmigung des
elektrostatische Entladungen (ESD) reagieren. Es sind Stromversorgers einzuholen.

deshalb Vorkehrungen zu treffen, die bei der
Handhabung, Installation und Wartung dieses Gerats die
Bildung elektrostatischer Ladung begrenzen.

WARNUNG! — Aus- und Einbauen des Steuergerats

Trennen Sie das Gerat vom Netz, ehe Sie das Steuergerat vom Leistungsteil abziehen oder in diesen einstecken.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Sicherheit 1 -4
VORSICHT! \
GEFAHR FUR DIE ANWENDUNG

¢ Die in diesem Dokument beschriebenen technischen Daten, Prozesse und Schaltungen sind lediglich als globale Anleitung
gedacht und erweisen sich u. U. als nicht geeignet fiir die spezifische Anwendung des Benutzers. Wir kbnnen keinesfalls die
Eignung des in diesem Handbuch beschriebenen Gerats fur bestimmte Anwendungen garantieren.

RISIKOBEURTEILUNG

Im Fehlerzustand, bei Spannungsverlust oder unbeabsichtigten Betriebsbedingungen funktioniert der Antrieb unter Umstanden nicht
erwartungsgemaf. Inshesondere gilt:

o Die gespeicherte Energie wird nicht so schnell e Die Drehrichtung des Motors lasst sich ggf. nicht regeln.
wie angegeben bis zu einem sicheren Niveau . .
entladgn%nd kann selbst dann noch vorhanden ~ * Die Motordrehzahl kann ggf. nicht geregelt werden.
sein, wenn der Antrieb scheinbar vollstadndig .

Der Motor kann u. U. erregt werden.
ausgeschaltet ist.

Ein Antrieb ist eine Komponente innerhalb eines Antriebssystems, die den Betrieb bzw. die Wirkung des Systems im Fehlerzustand
beeinflussen kann. Berlicksichtigen Sie deshalb stets folgende Aspekte:

o Gespeicherte Energie e Getrennte e Sequenzierungslogik ¢ Unbeabsichtigter Betrieb
Spannungsanschlisse

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



2' 1 Einflhrung

Chapter 2:

Zu diesem Handbuch

IMPORTANT Die verwendeten Motoren miissen fiir den Einsat; mit Frequenzumrichtern geeignet sein.

Steuern Sie keine Motoren, deren Nennstrom weniger als 25 % des Nennstroms des Antriebs betragt. Dies kann Fehler bei der
Motorsteuerung und Autotune-Probleme nach sich ziehen.

Dieses Handbuch ist zur Verwendung durch das mit der Installation, Benutzung und Programmierung des AC30V Antriebs betrauten Personals
vorgesehen. Es setzt angemessene Kenntnisse in diesen drei Bereichen voraus.

Lesen Sie bitte alle Sicherheitshinweise, ehe Sie mit der Installation und dem Betrieb des Geréts beginnen.

Dieses Handbuch muss an alle neuen Benutzer des Gerats tUibergeben werden.
AUFBAU DES HANDBUCHS

Dieses technische Referenzhandbuch ist in Kapitel aufgegliedert, die jeweils am Seitenrand nummeriert sind. Das Handbuch ist auf
doppelseitiges Ausdrucken und Binden an der langen Kante ausgelegt.

Es enthalt Informationen ber alle AC30V-Modelle (BaugréRRe D, E, F, G, H, J und K).
Parker Hannifin Manufacturing Limited wird in diesem Handbuch als ,Parker” bezeichnet.

Das Handbuch ist detaillierter als die relevante Kurzanleitung und damit sowohl fiir Einsteiger als auch erfahrene Anwender geeignet.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Einfihrung 2‘2
ERSTE SCHRITTE

Planen Sie die folgenden Aufgaben unter Verwendung des Handbuchs:

Installation
Machen Sie sich mit den Anforderungen vertraut:
o Zertifizierungsanforderungen, CE/UL/CUL-Konformitat
o Konformitat mit értlichen Installationsanforderungen
e Anforderungen an Versorgung und Verkabelung
Betrieb

Machen Sie sich mit dem Betreiber vertraut:
o Wird das Gerat lokal gesteuert oder ferngesteuert?
¢ Mit welchen Benutzerniveaus wird das Gerat verwendet?
o Welches ist die beste Meniiebene fir das Keypad (sofern mitgeliefert)?

Programmierung (Parker Drive Quicktool) — PC-Programmier-Tool

Machen Sie sich mit der Anwendung vertraut:
o Installieren Sie die Parker Drive Tool Quick (PDQ) von der Website www.parker.com / ssd / pdq und fir Updates.
e SchlieRen Sie lhren PC lber Ethernet an Ihren Antrieb an.
e Nehmen Sie lhren Antrieb mit dem Parker Drive Quicktool Assistenten in Betrieb.
o Weitere Informationen siehe Anhang D.

ANFORDERUNGEN AN DEN PC

Mindestanforderungen an das System:
¢ 1GBRAM
e 1 GHz Pentium
o 1 GB freier Festplattenspeicher
e 1024x768 Bildschirmauflésung

Betriebssysteme:
e Windows XP
o Windows Vista (32 Bit)
e Windows 7 (32 und 64 Bit)
¢ Windows 8 (32 und 64 Bit)

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



2'3 Einflhrung

Prufung des Gerats

+ Prifen Sie das Gerat auf Anzeichen von Transportschaden.
¢ Uberprifen Sie, ob der Bestellschliissel auf dem Typenschild Ihren Anforderungen entspricht.

Wenn das Gerat nicht sofort installiert wird, lagern Sie es an einem gut bellifteten Ort, an dem es vor hohen Temperaturen, Feuchtigkeit, Staub oder
Metallpartikeln geschiitzt ist.

Lager- und Transporttemperaturen

Lagertemperatur: -25 °C bis +55 °C Transporttemperatur: -25 °C bis +70 °C

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Einfihrung 2'4

Nennleistung
Nennleistung bei Nennleistung bei
Bestellschliissel Normalbetrieb Uberlastbetrieb Baugré
Ausgangsstrom Ae Ausgangsstrom Aes Re
kW/HP kW/HP
400 VAC 480 VAC 400 VAC 480 VAC
380-480 (+ 10 %) VAC-Versorgung dreiphasig ° KeypadEMV
31V-4D0004-Be@-m+-0000 1,1/1,5 3,5 3,0 0,75/1 2,5 2,1 D N Kein Filter
31V-4D0005-Be-m*-0000 1,5/2 4,5 3.4 1,1/1,5 3,5 3,0 D F C2 Filter
31V-4D0006-Be-m*-0000 2,213 5,5 4,8 1 ,5 /2 4,5 3,4 D E C3 Filter
31V-4D0008-B@-m+-0000 3/4 7,5 5,8 2,2/3 5,5 4,8 D
31V-4D0010-B@-m*-0000 4/5 10 7,6 3/4 7,5 5,8 D
31V-4D0012-B@-m*-0000 5.5/7.,5 12 11 4/5 10 7.6 D B Optionen fir grafisches
31V-4E0016-B@-m+-0000 7,5/10 16 14 55/7,5 12 11 E 2 Grafisches Keypad
31V-4E0023-Be-m*-0000 11/15 23 21 7,5/10 16 14 E 1 Keypad-Abdeckung
31V-4F0032-Be-m*-0000 15/20 32 27 11115 23 21 F 0 Kein Keypad
31V-4F0038-B@-m*-0000 18/25 38 36 15/20 32 27 F - =
Optionen fiir den Schutz vor
31V-4G0045-Be-m+-0000 22/30 45 40 18/25 38 36 G Umwelteinfliissen
31V-4G0060-B@-m+-0000 30/40 60 52 22/30 45 40 G S Standardbeschichtung
31V-4G0073-Be-m+-0000 37/50 73 65 30/40 60 52 G E Spezielle Beschichtung
31V-4H0087-B@-m+-0000 45/60 87 77 37/50 73 65 H
31V-4H0105-B@-m+-0000 55/75 105 96 45/60 87 77 H
31V-4H0145-B@-m+-0000 75/100 145 124 55/75 105 96 H
31V-4J0180-@-m+-0000 90/125 180 156 75/100 145 124 J
31V-4J0205-@-m+-0000 110/150 205 180 90/125 180 156 J
31V-4J0260-e-m+-0000 132/200 260 240 110/150 205 180 J
31V-4K0315-@-m+-0000 160/250 315 302 132/200 260 240 K
31V-4K0380-@-m+-0000 200/300 380 361 160/250 315 302 K
31V-4K0440-0-m+-0000  250/350 440 414 200/300 380 361 K
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2'5 Einfuhrung
Verpackung und Handling

Caution
Die Verpackung ist brennbar. Bei ihrer Entziindung kénnen todliche, giftige Gase entstehen.

¢ Bewahren Sie die Verpackung fir den Fall einer Riickgabe des Gerats auf. Fehlerhafte Verpackung kann zu
Transportschaden flhren.

¢ Heben Sie das Gerat zum Transport auf geeignete und sichere Weise an. Heben Sie das Gerat unter keinen Umsténden an
den Anschlissen an.

+ Bevor Sie den Antrieb absetzen, sorgen Sie flir eine saubere, ebene Abstellflache. Beschadigen Sie beim Absetzen des
Gerats nicht die Anschlisse.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Produktlibersicht 3' 1

Chapter 3:

Abnehmbare Liifterkassette (Nur Baugréfe D — J))
Kann zu Reinigung und Austausch entfernt werden. Siehe
LLlfterkassette” in Kapitel 11.

Produktreihe

AC30V BAUGRORE

D,E,F,G,H,J,K
Obere Klemmenabdeckung

SD-Karte
Speicherplatz fiir Antriebskonfiguration und

Klonen von Anwendungen
Befestigungsschienen v wenaung

(Nur Baugrofie D — J))

] Integriertes Ethernet
Programmierung, Uberwachung und Modbus
S TCP/IP-Kommunikation des Antriebs

Abnehmbare ] ’

\ 1
_LJ’ ‘\

L

(1]

istungsteil GPIO (Universal-E/A-Options) und
Encoder

Vor Ort konfigurierbare E/A-Optionen

| Grafisches Keypad (GKP)
) Integrierte Kurzanleitung
und mehrsprachiger Support

Steuermodul H

i H\ <+<—— Steuermodul-Abdeckung

Feldbus-Option
Untere Klemmenabdeckung Vor Ort konfigurierbare

Kommunikationsschnittstellen und E/A-
Optionen

Abbildung 3-1
Darstellung Baugréf3e E
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3'2 Produktibersicht

Steuerungsfunktionen

Bei der Steuerung mit dem optionalen Keypad (oder einem geeignete PC-Programmiertool) stehen samtliche Funktionen des Antriebs zur Verfigung.
Wenn das Gerat mit den analogen und digitalen Ein- und Ausgéangen gesteuert wird, kdnnen die folgenden allgemeinen Steuerungsfunktionen nicht

vom Benutzer ausgewahlt werden.

Allgemeines

Ausgangsfrequenz

Schaltfrequenz

Limitiert auf Schaltfrequenz geteilt durch 8, mit maximal 590Hz

Beispiel: fur 4 kHz Schaltfrequenz ist 4000/8 = 500 Hz,
fur 16 kHz Schaltfrequenz ist 590Hz. Siehe Parker SSD fiir hbhere
Ausgangsfrequenz.

Reduzierung des Ausgangsstroms kann gelten, finden Sie in Anhang F Technische Daten.
Minimum 2 kHz
Maximum 8kHz — 16kHz abhangig von BaugréRen und Motortyp (Induktion oder PMAC)

Spannungsanhebung

0-25 %

Motorsteuerungsmodi

Asynchronmotor: VHz Steuerung, sensorlose Vektorregelung oder Closed Loop Vector
Control (mit Geber falls vorhanden). Geberlose und Closed Loop Vector erfordern Autotune.
PMAC Motor: Sensorless Vector Control

Ausblendfrequenzen

Ausblendfrequenzen mit einstellbarer Bandbreite

Drehzahl-Voreinstellungen

Benutzerseitig wahlbare Drehzahl-Voreinstellungen

Haltemodi

Rampe, Freilaufstopp, Gleichstrombremsung, Schnellhalt

S-Rampe und Lineare

Symmetrische oder asymmetrische Geschwindigkeiten flir Rampenhochlauf und -riicklauf

Rampe

Erh6hen/Senken Programmierbare MOP-Funktion

Schrittbetrieb Programmierbare Schrittbetriebgeschwindigkeit
Diagnostik Umfassende Diagnose- und Uberwachungsfunktionen

Schutz

Stérungsbedingungen

Ausgangskurzschluss Leitung zu Leitung und Leitung zu Erde
Uberstrom > 220 % HD current

Blockierung (Stall)

Kuhlkérper-Uberhitzung

Motorthermistor-Uberhitzung (Verwendung optionaler GPI0O)
Uber- und Unterspannung

Strombegrenzung

Einstellbar auf 110 % (Normalbetrieb) oder 150 % (Uberlastbetrieb)
180 % StoRlastbegrenzung (Uberlastbetrieb)
I*t-Begrenzung

Zwei Nennwerte

Normalbetrieb (110 % U_t_)erlast fur 60 s)
Uberlastbetrieb (150 % Uberlast fiir 60 s)

Ein-/Ausgénge

Analoge Eingange

2 konfigurierbare Eingange; Spannung oder Strom

Analoge Ausgange

2 konfigurierbare Ausgange; Spannung oder Strom

Digitale Eingange

3 konfigurierbare 24 VDC-Eingange

Digitale E/A

4 konfigurierbare 24 VDC Open-Kollektor-Ausgange/digitale Eingange

Relaisausgange

2 konfigurierbare Relaisausgange

Tabelle 3-1 Steuerungsfunktionen

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Funktionsubersicht
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Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl

Produktlbersicht 3'3

serviceable
&
testable

Main cooling
Fan(s) (24V)

Inverter
stage

PWM

Switched fan supply

b

Control Module

Blockschaltbild fiir Baugré3en D, E, F



3'4 Produktibersicht

LINK-
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L
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b
stack PE
* temperature :
OO0 DCH POWER -
CONTROL
5 g ISOLATION
DC <
SMPS EEPROM >
servi;eable Main cooling E Switched fan supply
testable Fan(s) (24V)

Control Module

Internal cooling Unswitched fan supply
fans (24V)

Blockschaltbild fiir Baugré3en G, H, J

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Produktlbersicht 3'5
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SMPS

ISOLATION

EEPROM

CM Interface PCB

Blockschaltbild fiir BaugréRen K




4‘ 1 Installation

Chapter 4:
IMPORTANT

Schaltschrankmontage
ABMESSUNGEN FUR SCHALTSCHRANKMONTAGE

w

|AC30 Series

| —

.

D

Lesen Sie vor der Installation dieses Geriits Anhang C: ,,Konformitiit“.

w2

H2

H1

Frame J

[

W3

Abbildung 4-1 Mechanische Abmessungen fiir den AC30V Antrieb — Darstellung von Baugréf3e D

Modelle Max. Gewicht H H1 H2 w W1 W2 W3 D Befestigungen

BaugréBe D 45 kg 286,0 (11,26) | 270,0 (10,6) | 6,5(0,25) | 100,0(3,93) | 80,0315 |10, (0,39) 255,0 (10,0) y _
BaugroBe E 6,8 kg 333,0(13,11) | 320,0(12,6) | 6,5(0,25) | 1250(4,92) | 100, (393) |125 (049 2550 (10,0) | |, fscch'zuﬁ: Vznk,)vfr'fden
BaugréBe F 10,0 kg 383,0 (1507) | 370,0 (14,5) | 65(0,25) | 150,0(590) | 1250 (4,92) | 12,5 (0,49) 255,0 (10,0)
BaugréBe G | 223 kg 480.0 (18.90) |465.0 (1831) | 7.25(0.29) | 220.0 (8.66) | 190.0 (7.48) |13.0(0.51) 287.0 (11.30) | yj5apiz 5 mmbreit
BaugréBe H 42,8 kg 670.0 (26.38) |650.0 (25.59) | 10.0 (0.39) | 260.0 (10.24) | 220.0 (8.66) | 20.0 (0.79) 316.0 (12.44) M6_S§g']'f§u652r’\“vr2n?v§';en
BaugréBe J 89.0kg 8000 (31.50) |780.0 (30.71) | 10.0 (0.39) | 330.012.99) | 2850(11.22) | 23.00091) | 1425(561) | 3740(1472) | pgarpiz 20 mm breit
BaugroBe K 125kg Sehen Sie mehr Seite fir Abmessungen und Befestigungen

Alle MaB3e in Millimetern (Zoll)

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl




Installation 4-2

ABMESSUNGEN FUR SCHALTSCHRANKMONTAGE - BAUGRORE K

(15.75) (17.99)

7.87
(7:87) (15.16)

(0.59)

(2.36)

(51.57)
(50.47)

Fixings for main cover

Abbildung 4-2 Mechanische Abmessungen fiir den
AC30V Antrieb — Darstellung von Baugré3e K

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



4‘3 Installation

MONTAGE DES ANTRIEBS
Diese Gerate sind nicht geeignet fiir die Wandmontage. Sie missen vertikal in einem zusatzlichen Gehause montiert werden. Je erforderliche
Niveau der EMV-Konformitat finden Sie in Anhang C "Compliance".

Hinweis: Nur BaugréBie H, J und K
Aufgrund des Gewichtes, sollten Sie zum Einbau und Heben von Gerate dieser Baugrofie auf mechanische Hilfsmittel zurtickgreifen oder eine
zweite Person hinzuziehen. Das Gerat wird Vertikal auf einer ebenen Montageplatte montiert.

BELUFTUNG

Der Antrieb strahlt beim Normalbetrieb Warme ab und muss daher so angebracht werden, dass der Luftstrom durch die Beliftungsschlitze und
den Kuhlkérper nicht behindert wird. Halten Sie die in den folgenden Tabellen angegebenen Mindestabstande fiir die Beluftung ein, um zu
gewabhrleisten, dass der Antrieb angemessen gekihlt wird und dass von anderen benachbarten Geraten abgestrahlte Warme nicht auf das Gerat
Ubertragen wird. Beachten Sie gegebenenfalls die vorgeschriebenen Abstande der anderen Gerate. Wenn zwei oder mehr AC30V Antriebe
nebeneinander angebracht werden, sind die Abstande zu addieren. Die Montageoberflache muss im Normalfall kalt sein.

Mindestbeliiftungsabstand (BaugréBle D, E, F, G, H, J und K)
Produkt/Anwendung bei Schaltschrankmontage

(Europa: IP2x, USA/Kanada: Open Type).
Der Antrieb muss in einem geeigneten Schaltschrank installiert werden.

Abstinde fiir Produkt mit Schutzart IP20
(mm)
A B |C
BaugrofRe D — H 10 75 | 75 minimum
Kiihlkarper (ohne Verkabelungsaufwand)
Baugrole J 10 100 | 100 minimum
(ohne Verkabelungsaufwand)
Baugrofle K 10 200 | 200

BaugroRe K - 75 mm Abstand von benachbarten
senkrechten Flachen

Isolierte Fremd-  Njatiirliche Luftstrom auf Baugrofe D bis F
beliiftung Fan asisted Luftstrom auf BaugréRe G bis J

Abbildung 4-3 Beliiftungsabstand fiir Produkt/Anwendung bei Schaltschrankmontage, Darstellung von Baugré3e D.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



DETAILS ZUR SCHALTSCHRANKMONTAGE (ALLE BAUGROREN)

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl

Ruckansicht mit Befestigungslochern
zur Schaltschrankmontage

) €

Befestigungsoéffnungen

Installation 4-4

MONTAGEHALTERUNGEN

Baugrofke D, E, F, G

Die Halterungen kénnen unter
Verwendung der alternativen
Locher, die in Abstanden von 15 mm
angeordnet sind, nach oben/unten
versetzt werden.

Baugrofie H, J und K
Anmerkung: Hat eine
durchgehende Montageplatte die
nicht verschiebbar ist.

Fir Loch- und Befestigungsmalle
siehe siehe vorherige Seiten.

Zum Abnehmen der oberen und
unteren Abdeckung siehe Seite 4-9.



4‘5 Installation
Durchsteckmontage BaugroRe D bis J nur
ABMESSUNGEN FUR DURCHSTECKMONTAGE
BaugréBle D, E

Bei der Durchsteckmontage von Antrieben kdnnen kleinere Schaltschranke verwendet werden, weil ein Grofiteil der vom Antrieb erzeugten
Warme aulerhalb des Schaltschranks abgeflhrt wird.

Baugrofe Baugrofe
D E
Details des Details des
Tafelausschnitts zur Tafelausschnitts zur
Durchsteckmontage Durchsteckmontage

Typische Einbautafel Typische Einbautafel

Abbildung 4-4 Mechanische Abmessungen fiir Durchsteckmontage des AC30V Antriebs- Baugrél3e D, E

Modelle H H1 H2 w w1 W2 w3 D D1 Befestigungen Montagekit

BaugréBe D | 250(9.8) | 262(103) | 6(02) | 7931 | 15(006) | 82(32) | 1003393) | 7228 | 181(71) | m4-Schrauben |  LAS502668

BaugréBe E | 297 (11,7) | 309 (12,1) | 6(0,2) | 104 (4,1) 1 (0,04) 102 (4) 125 (4,9) 7228 | 181(71) verwenden LA502669

Alle Abmessungen in Millimetern (Zoll)

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



BaugréBle F, G

Bei der Durchsteckmontage von Antrieben kdnnen kleinere Schaltschranke verwendet werden, weil ein Grofiteil der vom Antrieb erzeugten
Warme aulerhalb des Schaltschranks abgefiihrt wird.

Abbildung 4-5 Mechanische Abmessungen fiir Durchsteckmontage des AC30V Antriebs- Baugré3e F, G

Installation 4-6

Modelle W1 W2 W3 W4 W5 W6 W7 W8 W9 W10 W11 H1 H2 H3 H4 Befestigungen | Montagekit
. 200 150 25 129 12 0.1 20.5 170 72 181 127 381 359 347 147.5 |6 x 4,5 mm Locher
BaugroBe F ) LA502670
(7.87) | (5.90) |(0.98) | (5.07) | (0.47) | (0.003) | (0.80) (6.7) (2.83) (7.12) (5.0 (15.0) | (14.13) | (13.66) | (5.80) [M4 Befestigungen
.. 270 220 25 195.8 121 04 22 240 95 192 195 480 455.8 440 225.8 [6x 5,5 mm Locher
BaugroBe G , LA502471
(10.63) | (8.66) | (0.98) [ (7.70) | (0.47) | (0.015) | (0.86) | (9.44) (3.74) (7.55) (7.67) | (18.89) | (17.94) | (17.32) | (8.88) [M5 Befestigungen

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl

Alle Abmessungen in Millimetern (Zoll)




4‘7 Installation

BAUGRORE H

Bei der Durchsteckmontage von Antrieben kdnnen kleinere Schaltschranke verwendet werden, weil ein Grofiteil der vom Antrieb erzeugten
Warme aulerhalb des Schaltschranks abgefiihrt wird.

Abbildung 4-6 Mechanische Abmessungen fiir Durchsteckmontage des AC30V Antriebs- BaugréRe H
Alle Abmessungen in Millimetern (Zoll)
Befestigungen: 8 x 6,5 mm Bohrungen M6 Befestigungen, siehe Bedienfeld-Montagesatz Teilenummer LA502472

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Installation 4-8
BAUGRORE J

Bei der Durchsteckmontage von Antrieben kénnen kleinere Schaltschranke verwendet werden, weil ein Grofteil der vom Antrieb erzeugten
Warme aulerhalb des Schaltschranks abgefiihrt wird.

Abbildung 4-7 Mechanische Abmessungen fiir Durchsteckmontage des AC30V Antriebs- Baugréf3e J
Alle Abmessungen in Millimetern (Zoll)

Befestigungen: 8 x 9,0 mm Bohrungen M8 Befestigungen, siehe Bedienfeld-Montagesatz Teilenummer LA502793

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



4‘9 Installation

MONTAGE DES ANTRIEBS

Diese Gerate sind nicht geeignet fir die Wandmontage. Sie missen vertikal in einem zusatzlichen Gehduse montiert werden. Je erforderliche
Niveau der EMV-Konformitat finden Sie in Anhang C "Compliance".

Hinweis: Nur BaugréBe H und J

Aufgrund des Gewichtes, sollten Sie zum Einbau und Heben von Gerate dieser Baugrofie auf mechanische Hilfsmittel zurtickgreifen oder eine
zweite Person hinzuziehen. Das Gerat wird Vertikal auf einer ebenen Montageplatte montiert. Bei der Durchsteckmontage ist darauf zu achten,
dal3 das Gerét ohne die Haltebleche nicht aufrecht in der Position verbleibt.

BELUFTUNG

Der Antrieb strahlt beim Normalbetrieb Warme ab und muss daher so angebracht werden, dass der Luftstrom durch die Beltftungsschlitze und
den Kuhlkérper nicht behindert wird. Halten Sie die in den folgenden Tabellen angegebenen Mindestabstande fur die Bellftung ein, um zu
gewahrleisten, dass der Antrieb angemessen gekuihlt wird und dass von anderen benachbarten Geraten abgestrahlte Warme nicht auf das Geréat
Ubertragen wird. Beachten Sie gegebenenfalls die vorgeschriebenen Abstande der anderen Gerate. Wenn zwei oder mehr AC30V Antriebe
nebeneinander angebracht werden, sind die Abstédnde zu addieren. Die Montageoberflache muss im Normalfall kalt sein.

Produkt/Anwendung bei Durchsteckmontage (BaugroBBen D, E, F, G, H und J)

(Europa: IP2x, USA/Kanada: Open Type).
Der Antrieb kann in einem geeigneten Schaltschrank installiert werden.

Tafel
Absténde fiir Durchsteckmontage - Produkt in
Schutzart IP20 (mm)
A B C
Baugrofle D-H | 10 75 75 minimum
(ohne Verkabelungsaufwand)
Baugrofe J 10 100 100 minimum
Kihlkorper (ohne Verkabelungsaufwand)

Abbildung 4-8 Beliiftungsabstand fiir Produkt/Anwendung
bei Durchsteckmontage, Darstellung von Baugré3e D.

Isolierte Fremd-beluftung  Naturliche Luftstrom auf BaugréRRe D bis F
Fan asisted Luftstrom auf Baugrof3e G bis J

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Installation 4-1 O

DETAILS ZUR DURCHSTECKMONTAGE (BAUGRORE D BIS J NUR)

Um die Montage zu ermdéglichen, zunachst den Antrieb unter Befolgung der Schritte 1 bis 4 zerlegen. AnschlieRend die Schritte 5 bis 7 zur
Montage befolgen:

v

1. Die Montagehalterungen losschrauben und abnehmen.

2. Die Abdeckung des Steuerteils abnehmen (siehe Seite 4-16).

3. Den Steuerteil ausbauen (siehe Seite 4-17).

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl
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COVER ANWEISUNGEN ZUM ENTFERNEN - ALLE BAUGROREN

4. Anweisungen zum Ausbau der oberen und unteren Abdeckung

Nur BaugroBe D

Obere Abdeckung: Die Halterung unter der oberen Abdeckung
zusammendricken und die Abdeckung abheben.

Untere Abdeckung: Einen Schraubendreher in den Schilitz einfihren und leicht
nach links driicken, um die Verriegelung zu lésen.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Baugrofen E, F, G, H und J

Obere Abdeckung:

Einen Schraubendreher in den Schlitz einfiihren und
nach rechts bewegen, um die Verriegelung zu
I6sen. AnschlieRend die Abdeckung
herunterschieben.

Baugréfie K

Obere Abdeckung:

To remove unscrew 4 x screws and then remove
cover.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl

Installation 4-1 2

Untere Abdeckung:

Einen Schraubendreher in den Schlitz
einfiihren und nach links bewegen, um
die Verriegelung zu I6sen. Anschlieend
die Abdeckung herunterschieben.

Untere Abdeckung:

To remove unscrew 2 x screws and then slide off
cover.



4‘1 3 Installation

/

Dichtung

Ausschnappen

lassen, um den

Zugriff auf die Bremsklemmen
zu ermoglichen.

5.
Obere
Klemmenabdeckung
<« Oberteil
Frontabdeckung
<«——GKP 6.
7.

«—

Klemmenabdeckung des
Steuerteils (Unterteil
Frontabdeckung)

Untere Klemmenabdeckung

Eine Dichtung so um den Antrieb herum anbringen,
dass der Freiraum zwischen Antrieb und Tafel luftdicht
versiegelt ist.

Dichtungen sind unter den folgenden Teilenummern
bei Parker erhaltlich:

Baugrofie D — LA502668
BaugréRe E — LA502669
BaugrofRe F — LA502670
Baugrofie G — LA502471
Baugrofie H — LA502472
BaugroRe J — LA502793
Baugréfe K — nicht anwendbar

Wie gezeigt, sdmtliche Schrauben an Ort und Stelle
fest anziehen, nach Blendeneinsatz Anforderungen.

Jetzt kdnnen die Stromkabel angeschlossen werden,
siehe Seite 4-11.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Installation 4-1 4

Halterung fur Steuer- und Netzkabel

Bei abgenommener unterer Haltung kdnnen Sie ggf. die Kabelhalterungen festschrauben.

Es werden Standard-Kabelhalterungen mit C2-Filterprodukten verwendet, die unter Angabe der folgenden Teilenummern von Parker bezogen
werden kénnen.

BaugroBe E illustrierten Die Teilenummern fiir die Verkabelung Halterung Kits

BaugréRe D — LA501935U001
BaugréRe E — LA501935U002
BaugréRe F — LA501935U003
Baugréfle G — LA501935U004
Baugréfe H — LA501935U005
Baugréfle J — LA501935U006

RalaréRe K — nicht anwendhar

Kabelhalterung fir
Steuerkabel

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl Kabelhalterung fur Netzkabel
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Elektroinstallation
IMPORTANT Bevor Sie fortfahren, lesen Sie bitte die Sicherheitshinweise in Kapitel 1: ,,Sicherheit*.

Siehe auch Anhang C: Konformitat.

HINWEISE ZUR VERDRAHTUNG

IMPORTANT:  Die Steuertafel 0V muss zur Erfiillung der EMV- und Sicherheitsanforderungen aufierhalb des Geriites mit dem
Schutzleiter verbunden werden.

Note: Sie kdnnen den Antrieb bei einer beliebigen gewahlten Anwendung je nach Bedarf weiter im lokalen Modus betreiben.
Spannungsversorgungsanschliisse
Schutzleiteranschliisse (PE)

Das Gerat muss entsprechend EN 61800-5-1 dauerhaft geerdet werden — siehe unten. Schiitzen Sie die eingehende Spannungsversorgung
unter Verwendung einer geeigneten Sicherung oder eines Trennschalters (Trennschaltertypen RCD, ELCB, GFCI werden nicht empfohlen).

IMPORTANT:  Der Antrieb ist nur bei Ausstattung mit einem internen Filter fiir massebezogene Stromversorgungen (TN) geeignet.
Externe Filter sind fiir TN und IT-Versorgungen (nicht massebezogen) verfiigbar.

Fir Installationen gemaf EN 61800-5-1 in Europa:

e Fir die permanente Erdung sind zwei eingehende Schutzleiter (Querschnitt < 10 mm?) oder ein einzelner Schutzleiter (Querschnitt >
10 mm?) erforderlich. Jeder Erdschutzleiter muss fir den Fehlerstrom gemafl EN 60204 geeignet sein.

Siehe Anhang C: ,Konformitat“ - EMV-Installationsoptionen.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



SPANNUNGSVERSORGUNGSANSCHLUSSE

Fuhren Sie die Spannungsversorgungs- und Motorkabel durch die richtigen Kabeleingdnge unter den Kabelschellen in den Antrieb ein

und schlieBen Sie diese an die Leistungsklemmen an. Ziehen Sie alle Klemmen mit dem korrekten Anzugsmoment fest. Beachten Sie
dabei die Tabelle der Anzugsmomente fiir die Anschlussklemmen (Seite 4-26).

Erdan
Sicher schlus
ungen
Trenn- Filter
schalter (optional)

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl

Erde Erde

AC-Motordrosseln
Nur bei langen Kabeln > 50 m

Installation 4-1 6

Erde Erde Ferritkern-Option

zur Einhaltung des
Erdan C2 EMV-Standards
schlus
Kabelschellen

Anschlussklemmen flr Motorklemmen
Netzspannungseingang
Baugrofie K - keine DB + verbinden Widerstand zwischen DC + und DB)

Hinweis: Kabelschellen und Erdungshalterungen werden nur mit
einem C2 EMV-Filtersatz geliefert (Teilenummern siehe Seite 4-12).
Informationen zum Anschluss des Motors siehe Seite C-11.
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Entfernen der Steuermodulabdeckung

Um Zugang zum Steuerungskabel zu erhalten, entfernen Sie zunachst wie im Folgenden beschrieben die Steuermodulabdeckung:

1. Entfernen Sie zunichst das GKP, indem Sie es nach unten ziehen und abnehmen.

\

2. Losen Sie die Schraube, schieben Sie die Steuermodulabdeckung etwas nach unten
und nehmen Sie sie ab.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Installation 4-1 8

Entfernen des Steuermoduls

WARNUNG Trennen Sie das Geridt vom Netz, ehe Sie das Steuergerit vom Leistungsteil abziehen oder in diesen einstecken.

1. Losen Sie die
unverlierbare
Schraube.

3. Schieben Sie die
Baugruppe so weit wie
mdglich nach oben, um
U sie von der Einheit zu

trennen.

2.Heben Sie den unteren Rand der
Baugruppe an.

<

4 Heben Sie die Baugruppe vom Leistungsteil ab.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl
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STEUERUNGSANSCHLUSSE

Klemmen-ID Funktion Klemmen-ID Funktion

X10/01 STO A Eingang X13/01 (LH) oV

X10/02 STO Bezugsleiter X13/02 DIGIN 1

X10/03 STO B Eingang X13/03 DIGIN 2

X10/04 STO Bezugsleiter X13/04 DIGIN 3

X10/05 STO Status A X13/05 +24V AUX Hilfseingang

X10/06 STO Status B X13/06 0V AUX Hilfseingang

X11/01 ANIN 01 +10 V, 0-10 V, 0-20 mA, 4-20 mA) X14/01 (BOT) | Relais 01 (Kontakt A)

X11/02 ANIN 02 (+10V, 0-10 V) X14/02 Relais 01 (Kontakt B)

X11/03 ANOUT 01 (+10V, 0-10V) X14/03 Relais 02 (Kontakt A)

X11/04 ANOUT 02 (0-10V, 0-20 mA, 4-20 mA) X14/04 Relais 02 (Kontakt B)

X11/05 +10 V Referenz

X11/06 -10 V Referenz A | K3 ——

X12/01 (LH) | DIGIN 04 / DIGOUT 01 58853 '@ -

X12/02 DIGIN 05 / DIGOUT 02 8 8 8 8 8 § 5

X12/03 DIGIN 06 / DIGOUT 03 Q0Q09 =0

ooo0oo g x Z

X12/04 DIGIN 07 / DIGOUT 04 I 5SS o T 98 2 >

X12/05 Benutzer +24 V Ausgang % ‘% % % & g g (ZD > =

X12/06 ov cooo33 2c6o6o0%3

sllisilieilie silli=liemEmeineie i<t Y02

Terminal-Kabel Spezifikation @W@@@@ @@W@@@ % :EtﬁYzzi
Solide minimale HO5(07)V-U 0.2sgmm. N
Solide maximale HO5((07))V-U 1.5 (s]qmm. leﬂ[ﬂ]mm o [F[I[E]H‘HIW @ RELAY01B‘r
Flexible minimale H05(07)V-K 0.2 sqmm. 112)13)14)15)e)| [112)13)14)157(6)] ||| RELAYOIA I
Flexible maximale HO5(07)V-K 1.5 sgqmm. S NS NLUL & Fz <o
W Aderendhilse DIN4é22)28 Pt 1 micr11imale 0.25 sgmm. z ; : |-°— EE é & CE’ a4
W Aderendhiilse DIN462228 Pt 1 maximale 1.5 sqmm. < <Et 3323 E = Z =ER
W.Kunststoffkragen Aderendhiilse DIN462228 Pt4 minimale 0. 25 sgmm E E ¥T o0© g o b 0
(siehe Anmerkung 1) ) _ 5 e B o °0o
W.Kunststoffkragen Aderendhilse DIN462228 Pt4 maximale 0.75 sqmm X11 x10f0 N »

(siehe Anmerkung 2).
Schaltplan der Steuerverdrahtung

Anmerkung 1: Parker SSD Teilenummer CI053612U001 (Davico Teilenummer. PET0505)
Anmerkung 2: Parker SSD Teilenummer CI053612U002 (Davico Teilenummer PET7575).
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Schaltplane

ANWENDUNG 0: DREHZAHLREGELUNG
Einfache Drehzahlregelung (Standard),

Application 0:

“Basic Speed Control”
IDEAL FOR GENERAL PURPOSE APPLICATIONS,
NORMAL DUTY AND HEAVY DUTY

1265 Ref Max Speed Clamp
)
0s501Jog Setpoint ) —@
—> e i i

SPEED SETPOINT ANIN 01 (X11/01) {gg A

=
REFERENCE SELECT FWD / REV
SPEED TRIM ANIN 02 (X11/02) MIN JMAX SPEED f\ T
: -
F F J
|
v )
V/F SHAPING 2 EKP CURRENT LIMIT PWM CONTROL
|
RUN DIGIN 01 (X13/02) > ANOUT 01 (X11/03)|  SPEED DEMAND
REVERSE DIGIN 02 (X13/03) > »| ANOUT 02 (X11/04)
> MOTOR CURRENT
JOG DIGIN 03 (X13/04) >
NOT STOP DIGIN 04 (X12/01)
NOT COAST STOP | DIGIN 05 (X12/02) > FEEDBACKS
NOT QUICKSTOP | DIGIN 06 (X12/03) > » RELAY 01 (X14/01) RUNNING
TRIP RESET DIGIN 07 (X12/04) (X14/02)

A

(X14/03)

SEQUENCING LOGIC
|—> RELAY 02 (X14/04) NOT TRIPPED
D
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Verdrahtung fiir Drehzahlregelung
Einfache Drehzahlregelung (Standard).

& o
5 2 <
o 5 g
X
iy y & 2 5 g @z
3 o 7 o 3 o 5
et ] > o = = e o (@)
E z o S 2 2 2 = %
' 5
1]
=7 &
z
s
O
e
n
| 12005 [1302]  [1303]  [1304]  [1201]  [ta02]  [q203] 204 oot [1003] | 14001 | 1403
| |
| 11105 [ ot[  [mo2  [twes|  [ro3[  [es|  [t206]  [roe2[ [ [ [ | [ 1402 | 14104
2l . =z
gF - 1 g
+ + E IR
O R >,
o > USER SUPPLY
‘N A) o X X) 110-230Vac / 24Vdc
ol I u » =
| | Z | |
| —
™ = a = > [0) a
g 5z = & 7 s &
3 = [ & 74 z o
o [ fa) T}
+ 7] i a (&) 4 =
[m] o w e
w %) L O
1 o =
o %) (@)
Z =
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ANWENDUNG 1: AUTOMATISCHE/MANUELLE STEUERUNG

Automatische/manuelle Steuerung.

AUTOMATIC
LEVEL CONTROL

I

Application 1:

“Auto/Manual Control”
IDEAL FOR AUTOMATIC CONTROL

Level Sensor

her;ﬁl APPLICATIONS WITH LIMIT SWITCHES OR
Switch PROXIMITY TRANSDUCERS

Auto T Auto / Manual Selector

Speed
Reference

1265 Ref Max Speed Clamp 0486 Acceleration Time

(VI

FWD / REV RAMP

0487 Deceleration Time
0504 Stop Ramp Time
0508 Quickstop Ramp Time

Vv " Jk;#
L

V/F SHAPING F —» CURRENT LIMIT PWM CONTROL

| FDBK
0455 Rated Motor Current

MANUAL SETPOINT | ANIN 01 (X11/01) —>4.\.
AUTO SETPOINT ANIN 02 (X11/02) |——®

REF SELECT
A

\4

MIN /MAX SPEED
»

>

1264 Ref Min Speed Clamp

|__
MANUAL RUN DIGIN 01 (X13/02) > ANOUT 01 (X11/03)| SPEED DEMAND
AUTO RUN DIGIN 02 (X13/03) > —e | ANOUT 02 (X11/04)
MOTOR CURRENT

AUTO SELECT DIGIN 03 (X13/04) RUN SELECT
REVERSE DIGIN 04 (X12/01) >
NOT COAST STOP DIGIN 05 (X12/02) > FEEDBACKS
NOT QUICKSTOP DIGIN 06 (X12/03) > » RELAY 01 (ﬁzg;) RUNNING
TRIP RESET DIGIN 07 (X12/04) P SEQUENCING LOGIC |_> 5)(14/03;

RELAY 02 (X14/04) NOT TRIPPED

i
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4'33 Installation
Erste Schritte
GKP SETUP-ASSISTENT

Zweck des Setup-Assistenten
Der Setup-Assistent dient zur einfachen und schnellen Konfiguration des Antriebs.
Machen Sie sich zunachst mit den Tastaturfunktionen in Kapitel 7 ,Grafisches Keypad* vertraut.

Starten des Setup-Assistenten

Der Setup-Assistent wird automatisch aufgerufen, wenn erstmals eingeschaltet. Der Setup-Assistent kann zu

einem anderen Zeitpunkt durch Driicken der Set-up-Taste aufgerufen werden ( = ). Dies basiert auf der
Willkommen-Bildschirm (an der "Spitze" der Meniistruktur MMI) gezeigt. Der Setup-Assistent wird auch ﬁ

durch Anderung des Parameters "? Run Wizard" auf YES aufgerufen (Sie finden diese unter den
"Parameter: Gerate-Manager: Setup Wizard"-Men).

Ausfiihren des Setup-Assistenten

Mit der Taste ,,OK* wahlen Sie an jedem Punkt des Assistenten den angezeigten Wert aus und fahren mit

dem néchsten Schritt fort.
Mit dem Softkey 1 gehen Sie einen Schritt zurtick. Mit den Tasten AUF und AB andern Sie den ausgewahlten Wert.

Arbeitsschritte im Setup-Assistenten

Zunachst wird die Option ,Werkseinstellung laden” angezeigt. Wenn Sie diesen Parameter auf ,TRUE" setzen und dann ,OK" driicken, werden
alle Parameter auf den von der Hardwarekonfiguration des AC30V bestimmten Standardwert zurlickgesetzt. Wenn Sie diese Option auf dem
Wert ,FALSE" lassen, sind beim Start des Setup-Assistenten alle Parameter auf die zuvor eingestellten Werte gesetzt. Wenn Sie durch Dricken
der Taste ,OK*“ alle Werte ohne Anderung bestatigen, werden keine Anderungen an der Konfiguration des Antriebs vorgenommen.

Die weiteren Schritte des Setup-Assistenten sind in mehrere Abschnitte gegliedert. Jeder Abschnitt entspricht einer funktionalen Komponente
des Antriebs, z. B.:
e Application selection (Anwendungsauswabhl)
Motor Data (Motordaten)
Antriesdaten
Analog input and output ranges (Analoge Eingangs- und Ausgangsbereiche)
Fieldbus options (Feldbus-Optionen)
On-board Ethernet (integriertes Ethernet)
Autotune (Selbstabgleich)

Sie kénnen alle Abschnitte tGberspringen, in denen keine Anderungen vorgenommen werden missen.

Die Standardeinstellungen aller Parameter hangen von friheren Antworten und der physischen Konfiguration des Laufwerks ab. Alle
eingegebenen Daten werden ohne zusétzliche Befehle automatisch gespeichert.
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AbschlieBen der Konfiguration

Nach dem Abschluss des Setup-Assistenten wird die Funktion automatisch deaktiviert. Beim nachsten Start des Antriebs wird der Setup-
Assistent nicht wieder aufgerufen. (Wenn Sie den Setup-Assistenten erneut starten wollen, kdnnen Sie dies entsprechend der Anleitung im
obigen Abschnitt ,Starten des Setup-Assistenten® tun).

Ausfihrliche Angaben hierzu finden Sie in Kapitel 9 ,Setup-Assistent”.

ETHERNETKOMMUNIKATION

Der AC30V ist mit integrierten Ethernet-Verbindungen fiir die Kommunikation mit dem PDQ, einem Modbus TCP-Server und einem Webserver
ausgestattet.

Anschluss des Ethernet-Kabels
Fir vollstandige Informationen uber die Verkabelung siehe Kapitel 12.

Abbildung zum Einflhren des Ethernet-Kabels

/

IP-Adresse einstellen

Das AC30V Ethernet erfordert eine IP-Adresse fiir die Kommunikation. Die werkseitige Einstellung sieht vor, dass je nach angeschlossenem
Netzwerk automatisch eine IP-Adresse gewahlt wird. Eine IP-Adresse kann tber DHCP oder Auto-IP zugewiesen werden.
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DHCP

Wenn das Netzwerk uber einen DHCP-Server (Dynamic Host Communications Protocol) verfugt, erhalt der AC30V eine Adresse von diesem
Server.

Auto-IP

Wenn das Netzwerk nicht Gber einen DHCP-Server verfligt oder der AC30V direkt an einen PC angeschlossen ist, wird die IP-Adresse vom
AC30V willkiirlich aus dem lokalen Link-Local-Adressbereich 169.254.*.*. gewahlt. Hinweis: Bei direktem Anschluss des AC30V an einen PC
kann es ein bis zwei Minuten dauern, bis der PC eine Link-Local-Adresse erhalt.

Manuell
Die IP-Adresse ist bei Bedarf fest einstellbar. DHCP und Auto-IP miissen beide deaktiviert werden.

Die aktuelle IP-Adresse des AC30V kann mit den Parametern 0926 IP Adresse, 0927 Subnetzmaske, 0928 Gateway Adresse (iberwacht
werden, die in folgendem Meni zu finden sind:

Parameter::Basiskommunikation::Ethernet

Die Status des Ethernet kann mit dem Parameter 0919 Ethernet Status und anhand des Ethernet-Symbols ™Ma in der Statusleiste des GKP
Uberwacht werden.

Die IP-Adresse ermdglicht den Zugriff auf den AC30V uber einen Webbrowser.
Fir weitere Informationen tber die kundenspezifische Konfiguration und die Fehlersuche beim AC30V Ethernet siehe Kapitel 12 ,Ethernet®.

Informationen Uber die Verwendung des Modbus TCP-Servers finden Sie in Anhang A ,Modbus TCP*.
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Firmware-Update
FIRMWARE DES ANTRIEBS AKTUALISIEREN
SD-Karte vorbereiten

Kopieren Sie die neue Firmware auf eine SD-Karte. Achten Sie darauf, dass der Name der Datei firmware.30x lautet.

Die neue Firmware ist unter www.parker.com/ssd verfiigbar, kann aber auch aus der Task ,Drive Maintenance® (Antriebswartung) aus dem
Parker Drive Quicktool kopiert werden.

Aktualisierung durchfiihren

VORSICHT: WAHREND DES FIRMWARE-UPDATES NICHT DIE SPANNUNGSVERSORGUNG
ZUM ANTRIEB TRENNEN.

Die SD-Karte in den Kartensteckplatz des Antriebs einfiihren. Ggf. das GKP auswechseln. Die Meldung
,<Update Firmware“ (Firmware aktualisieren) wird jetzt im Hauptmenu angezeigt.

Wenn Sie das Meni ,Update Firmware” wahlen, missen Sie den Wert fir (1002) Update Firmware
von ,FALSE" auf ,TRUE" setzen, um die Aktualisierung zu starten.

Sobald der Prozess abgeschlossen ist, startet der Antrieb mit dem Setup-Assistenten neu.
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Chapter 5:

GRUNDLEGENDE HINWEISE

Schlief3en Sie das Zubehor in der hier genannten Reihenfolge an:

Darstellung BaugréBBe E

VDR Erde

Erde

Erdan

- o

rehzahl



AC-Motordrosseln

Die maximale Spannungsanstiegsrate (dv/dt) an den Motorklemmen des Antriebs kann bis zu 10.000 V/us betragen. Diese lasst sich
verringern, indem eine Motordrossel mit dem Motor in Reihe geschaltet wird.

Zubehor 5‘2

Bei Anlagen mit langen Kabelverlaufen kann es zu unerwiinschter Abschaltung infolge von Uberstrom kommen, siehe Angaben zu
maximalen Kabellangen in Kapitel 8: ,Konformitat® - Anforderungen an die Verkabelung. Zur Verringerung des parasitaren kapazitiven
Erdstroms kann der Antrieb mit einer Ausgangsdrossel ausgestattet werden. Geschirmte Kabel weisen eine héhere parasitare Kapazitat
gegen Erde auf und kénnen bei kurzen Verlaufen Probleme verursachen. Parker informiert Sie gern Uber empfohlene Drosselwerte.

Motorleistung (kW) Drosselinduktivitét Effektivstrom Parker-Teilenr.
0,75

1,1

1,5 2mH 75A C0055931

2,2

4,0

55 0,9 mH 22 A C0O057283

7,5

11 0,45 mH 33A C0O057284

15

18 0,3mH 44 A C0O057285

22 50uH 70A C0O055193

30

37 50uH 90A C0055253

45

55 50uH 243A C0O057960

75 50uH 360A C0O387886

90

110 Kontaktieren Sie bitte Parker Hannifin Manufacturing Ltd., Automation Group, SSD Drives
132
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Dynamische Bremswiderstande

Wir liefern auf Anfrage passende Bremswiderstdnde. Angaben hierzu finden Sie auf den folgenden Seiten. Auf Wunsch kénnen Sie auch
die Berechnungsformeln auf Seite Error! Bookmark not defined. als Hilfe bei der Auswahl alternativer Widerstande verwenden.

IMPORTANT Wir empfehlen den Einsatz eines thermischen Uberlastschalters zum Schutz des Bremskreises. Siehe
Seite 5-4.

¢ Wenn eine Bremsung des AC30V erforderlich ist, muss das Gerat mit externen Bremswiderstanden ausgestattet werden.

DETAILS ZUR VERDRAHTUNG

WARNING
Legen Sie an die Bremsanschliisse DB + und
DB keine externen Spannungsquellen
(Netzspannung o. &.) an. Dies kann zu Schéaden
am Antrieb und an der Anlage sowie zur
Gefahrdung von Personen fuihren.
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Dynamische Bremswiderstande

Diese Widerstande wurden fiir den Stopp des Systems bei Nennleistung entwickelt. Sie sind auf 10 Sekunden in einem Lastzyklus von
100 Sekunden ausgelegt.

Angaben zu den minimalen Bremswiderstandswerten fur die einzelnen Baugrdéf3en des Antriebs finden Sie in Anhang F.

AUSWAHL DES WIDERSTANDS

Die kleinen metallbeschichteten Widerstande sollten auf einem Kihlkorper

(Rickwand) montiert und abgedeckt werden, um Verletzungen in Form

Zubehor 5‘4

von Verbrennungen zu vermeiden. E = L2 W
Es sind vier Widerstandswerte verfugbar. Q ‘ ‘T’ v
IMPORTANT Der Widerstand kann fiinf Sekunden lang das Zehnfache der D flying leads
Nennleistung ableiten, allerdings darf der Dauernennwert bei , L3 .
repetitiver Last nicht iiberschritten werden. ! A
H
] ]
L1
Lange der Kabellitzen L1 L2 L3 a b D w H
500 W 500 335 316 295 13 17 53 60 30
200w 500 165 146 125 13 17 53 60 30

Abmessungen in Millimetern

Parker-Teilenummer Nennleistung (W) Widerstand (Q) Dauernennstrom (A)
Cz467717 200 100 1,4
CZ463068 200 56 1,9
CZ467716 500 56 3,0
CZ388396 500 36 3,7
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IMPORTANT

Berechnung

Die Bremswiderstands-Baugruppen miissen so ausgelegt sein, dass sie sowohl die Spitzenbremsleistung wahrend der Bremsung als
auch die mittlere Leistung Uber den kompletten Zyklus aufnehmen kénnen.

0.0055 x J x(n;2 —n,?)

Peak braking power Po= . (W)
b
J - Gesamttragheit (kgm?2)
Ny - Startdrehzahl (U/Min)
A braki p, = LIk
VErage oraking power rF,y = T X n, - Enddrehzahl (U/Min)
c

ty, - Bremszeit (s)
t. - Zykluszeit (s)
Angaben zur Spitzennennleistung und mittleren Nennleistung der Widerstande erhalten Sie beim jeweiligen Hersteller. Sollten die

Angaben nicht verfiigbar sein, muss eine breite Sicherheitsmarge eingeplant werden, um eine Uberlastung der Widerstéande
auszuschlielen.

Durch Anschluss der Widerstande in Reihe und parallel kann die erforderliche Bremsleistung fur die Anwendung gewahlt werden.

Der Mindestwiderstand der Kombination und die maximale Zwischenkreisspannung miissen den Angaben in Anhang F:
» Technische Daten* - ,, Interner dynamischer Bremschopper* entsprechen.

Resistor Derating Graph

120 —iB— chassis mounted

100 —O0—free air

80

% of Rated Power gq
40

20

0 25 50 75 100 125 150 175 200
Ambient Temp (C)

Abbildung 5.2 Derating-Diagramm der Bremswidersténde (metallbeschichtete Widerstéande)
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Trennschalter

Die Verwendung von Trennschaltern (wie z. B. RCD, ELCB, GFCI) wird nicht empfohlen. Wo diese jedoch vorgeschrieben sind, sollten sie:

e ordnungsgemafn mit Gleich- und Wechselspannungsschutzleiterstrémen funktionieren (d. h. Typ B RCDs entsprechend Zusatz 2 der
Norm IEC755).

e Uber einstellbare Abschaltungsamplituden und Verzégerungsfunktionen verfiigen, um unerwiinschtes Auslésen beim Einschalten zu
vermeiden.

Wenn die Netzspannungsquelle eingeschaltet wird, fliet ein Stromimpuls zum Erdleiter, um die internen Kondensatoren des
internen/externen EMV-Filters fir die Netzspannungsquelle aufzuladen, die zwischen Phase und Erde geschaltet sind. Dieser Impuls
wurde bei Filtern von Parker SSD Drives minimiert, kann jedoch unter Umstanden immer noch einen Trennschalter im Erdungssystem
auslosen. Weiterhin flielen unter normalen Betriebsbedingungen Hochfrequenz- und Gleichstromkomponenten des Erdfehlerstroms.
Unter bestimmten Fehlerbedingungen kénnen gréRere Schutzleiterstrome flielen. Die Schutzfunktion einiger Trennschalter kann unter
derartigen Betriebsbedingungen nicht garantiert werden.

WARNING
Mit Antrieben verwendete Trennschalter und dhnliche Geréte sind nicht fiir den Schutz von Personen

geeignet. Fir die personliche Sicherheit miissen andere Schutzmalnahmen verwendet werden. Beachten
Sie hierzu EN50178 / VDE0160 / EN60204-1.

Externe EMV-Filter

Fur umfassende Informationen siehe Anhang C: ,Konformitat® - Filter.

Filterbeschreibung Filter-Teilenummer
Baugrofe D und E
500 V IT/TN \ C0501894
BaugroBe F
500 V IT/TN | 0501895
BaugroBe G - kontaktieren Sie bitte Parker Hannifin Manufacturing Ltd., Automation Group, SSD Drives
Baugrofe H
500 VIT/TN \ C0502672U150

BaugrofBe J - Kontaktieren Sie bitte Parker Hannifin Manufacturing Ltd., Automation Group, SSD Drives
BaugroBe K - Nicht anwendbar
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Eingangsdrosseln

Fur weitere Informationen siehe Anhang F: ,Technische Daten“ — Nennkurzschlussstrom.

Dichtungen

Dichtungen sind unter den folgenden Teilenummern bei Parker erhaltlich:

BaugroBe Dichtungs-Teilenummer
BaugroRe D BO501911U001

BaugroRe E BO501911U002

BaugroRe F BO501911U003

Baugrofie G Siehe Teilenummer Kit LA502471
Baugrolie H Siehe Teilenummer Kit LA501472
Baugrole J Siehe Teilenummer Kit LA502793
BaugrofRe K Nicht anwendbar

Einbauhinweise siehe Kapitel 4 ,Installation®.

Halterung fiir Steuerungs- und Netzkabel

Die Teilenummern fur die Kabelhalterungen lauten:

BaugroBe Kabelhalterungs-Teilenummer
BaugréfRe D LA501935U001

BaugrofRe E LA501935U002

BaugroRe F LA501935U003

BaugroRe G LA501935U004

Baugroée H LA501935U005

BaugroRe J LA501935U006

BaugréfRe K Nicht anwendbar

Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4 ,Installation®.
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Optionskarten

Wir bieten eine Reihe von Optionskarten, die werkseitig in den AC30V installiert oder separat zur Installation durch den Kunden geliefert

werden kdnnen.

Detaillierte Einbauhinweise finden Sie im technischen Handbuch der jeweiligen Optionskarte.

Zubehor 5‘8

Bestellschliissel Beschreibung Teilenummer
7004-01-00 Universal-E/A-Option, auch als GPIO (General Purpose I/O) bezeichnet HA501836U001
Digitale Eingange oder Ausgange, Analoge Eingange, Motorthermistor-Eingang,

Spannungsfreie Relaisausgange, Echtzeituhr (RTC)

7004-02-00 GPIO - Motorthermistor-Eingang HA501836U001
7004-03-00 GPIO - Motorthermistor und Echtzeituhr HA501836U001
7004-04-00 Pulse Encoder plus Thermistor input HA502217U001
7003-PB-00 Profibus DP-V1 HA501837U001
7003-PN-00 PROFINET IO HA501838U001
7003-DN-00 DeviceNet HA501840U001
7003-CN-00 ControlNet HA501936U001
7003-CB-00 CANopen HA501841U001
7003-1P-00 EtherNet IP HA501842U001
7003-EC-00 EtherCAT HA501938U001
7003-BI-00 BACnet IP HA501939U001
7003-BN-00 BACnet MSTP HA501940U001
7003-RS-00 Modbus RTU HA501839U001
7003-IM-00 Modbus TCP HA501937U001
SD-Karten

Zusatzliche SD-Karten konnen erworben werden IF502785 mit Teilenummer.
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INSTALLATIONSHINWEISE

An benutzerseitigen Relais des Motorthermistors am GPIO-Modul kénnen GEFAHRLICHE SPANNUNGEN anliegen. Sicherheitshinweise
entnehmen Sie bitte dem technischen Handbuch der Option oder dem Produkthandbuch.
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Setzen Sie die Option ein und ziehen Sie die Sicherungsschraube fest (wie unten gezeigt).

3 x Universal-E/A (GPIO)

1 x Pulse Encoder
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Chapter 6

Allgemeine Informationen

DIE UNSACHGEMASSE VERWENDUNG DES GERATES BIRGT POTENZIELLE GEFAHREN. DESHALB DARF DAS
GERAT NUR DURCH QUALIFIZIERTES FACHPERSONAL MIT GENAUER KENNTNIS DER HIER BESCHRIEBENEN
ANWEISUNGEN EINGESETZT WERDEN.

Dieses Kapitel beinhaltet allgemeine Informationen tber die Funktion ,Sicher abgeschaltetes Moment* (Safe Torque Off, STO).

Mit dem AC30V lassen sich zwei Sicherheitsfunktionen realisieren: STO und ,Sicherer Stopp 1“ (SS1). Zur Erfillung aller Anforderungen an die
Sicherheitsfunktionen STO und SS1 sollte ein externes Sicherheitsschaltgerat eingesetzt werden.

Das externe Sicherheitsschaltgerat veranlasst zur Implementierung der Funktionen ,Sicherer Stopp 1“ (SS1) den gefiihrten Stopp des Antriebs bis zum
Stillstand mit anschlie3ender Aktivierung der Funktion STO im AC30V. Siehe EN 61800-5-2:2007 Absatz 4.2.2.3 fur die formellen Definitionen.

Der Anwender ist verpflichtet:
1) eine Risikoanalyse durchzufiihren.

2) fur jede Anwendung eine angemessene Lésung zu entwickeln, zu implementieren und zu bewerten, die alle relevanten
Sicherheitsanforderungen erfiillt.

Hinweis: Die STO-Funktion ist eine elektronische Schutzfunktion fur den Einsatz wéhrend des normalen Betriebs des Antriebs. Sie ist nicht fir Service-
Zwecke, z. B. Wartung, Reparatur, Austausch von Komponenten oder dhnliche Aktivitaten vorgesehen. Fir diese Téatigkeiten sind normgerechte
Vorrichtungen zur galvanischen Trennung und Verriegelungsverfahren erforderlich.

Die STO-Funktion des AC30V ist eine werkseitig installierte und getestete Funktion. Siehe Abschnitt ,Sicherheitshinweise und Einschrankungen* auf
Seite 6-17.
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Die STO-Funktion verhindert, dass ein AC30V Antrieb Rotationskrafte an den angeschlossenen Elektromotor Gibertragt. Siehe EN 61800-5-2:2007
Absatz 4.2.2.2 fur die formelle Definition.

Um einen hohen Grad an Sicherheit zu gewahrleisten, sind zwei unabhangige STO-Steuerkanéle in der Hardware implementiert. Der STO-Schaltkreis
im AC30V ist so aufgebaut, dass bei Auftreten eines Fehlers in einem Kanal der zweite Kanal sicherstellt, dass kein unbeabsichtigter Betrieb des
Antriebs erfolgt. Ein einzelner Fehler fihrt somit nicht zum Versagen der STO-Funktion im AC30V. Treten mehrere Fehler auf, kann dies jedoch zum
Versagen der Sicherheitsfunktion fiihren. Dies entspricht den festgelegten Sicherheitsstufen.

Die STO-Funktion tibersteuert jegliche Versuche, den Antrieb zu starten. Wird die STO-Funktion von einem oder beiden STO-Steuerungseingangen
angefordert, 1&sst sich der Antrieb nicht starten. Dies ist selbst dann gewdhrleistet, wenn z. B. ein interner Softwarefehler zu einem Startversuch des
Motors fuhrt.

Die STO-Funktion ist in der Hardware implementiert und Ubersteuert alle softwareseitigen Aktionen. Einzig der Status der STO-Funktion wird je nach
Konfiguration des Antriebs Uber ein grafisches Keypad, eine serielle Kommunikationsverbindung oder eine Eingangsklemme an den Anwender
gemeldet.

WARNING

DER ANGEGEBENE SIL/PL SICHERHEITSLEVEL DIESES STO-PRODUKTS LASST SICH NUR ERREICHEN, WENN DIE BEIDEN
STO-BENUTZEREINGANGE UNABHANGIG VONEINANDER ANGESTEUERT WERDEN. DIE ANSTEUERUNG DURCH EINE
GEMEINSAME SIGNALQUELLE FUHRT ZU EINEM VERLUST DER SICHERHEITSFUNKTION, DA IN DIESEM FALL EINE ERKENNUNG
EINZELNER FEHLER NICHT MOGLICH IST.

DIE VERWENDUNG DIESES PRODUKTS MIT GEMEINSAMER SIGNALQUELLE VERLETZT DIE STO-PRODUKTSPEZIFIKATION UND
ERFOLGT AUF EIGENES RISIKO DES ANWENDERS.
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6-3 sicher abgeschaltetes Moment (STO)
Anpassung an europaische Normen

(Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen)

STO beruht auf folgenden Normeninhalten:

e Architektur entsprechend Sicherheitskategorie 3:

R — m;
imla =
11 > L1 i o1
yY
Cc
A 4 my
im2a =
12 > L2 o 02

Durchgezogene Linien zeigen die STO-Steuerpfade.
Gestrichelte Linien kennzeichnen eine praktikable Fehlererkennung.

Legende: 11, 12 = Eingangsklemmen
L1, L2 = Logik
01, 02 = Methoden zum Ein- oder Abschalten der Ausgangshalbleiter
img, = Mittel zur Verbindungsherstellung
m, = Uberwachung
¢ = Kreuzvergleich

e Generelle Anforderungen der Kategorie 3:
Ein einzelner Fehler sowie daraus entstehende Fehler flhren nicht zum Verlust der STO-Sicherheitsfunktion.

Fallen mehrere Komponenten aus, kann dies zu einem Verlust der STO-Sicherheitsfunktion fiihren.
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Die meisten, aber nicht alle einzelnen Fehler werden erkannt. Der Diagnose-Deckungsgrad (DC) muss mindestens 60 %
betragen (Mindestwerte fur ,niedrigen” Diagnose-Deckungsgrad).

Erkannte Komponentenfehler fihren zum Auslésen der STO-Funktion ohne Zutun des Anwenders.
Eine Fehlerhdufung kann zum Verlust der STO-Sicherheitsfunktion fihren. Der Anwender kennt und akzeptiert das Risiko.

Die Ermittlung der fiir eine Anwendung notwendigen Komponenten und der erforderlichen Sicherheitskategorie (Risikoanalyse)
liegt in der Verantwortung des Anwenders.

Die mittlere Zeit bis zu einem gefahrbringenden Ausfall (MTTFd) eines jeden STO-Eingangskanals muss = 30 Jahre sein.
Die Kennzahl fir die Fehler gemeinsamer Ursache (CCF) muss = 65 entsprechend Anhang F der Norm sein.
e Performance Level (PL) e:

Die mittlere Wahrscheinlichkeit eines gefahrlichen Ausfalls pro Stunde (PFH) muss < 107 sein.

(Elektrische Leistungsantriebssysteme mit veranderbarer Drehzahl) und

(Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/programmierbarer elektronischer Systeme)

STO beruht auf folgenden Normeninhalten:
e Safety Integrity Level (SIL) 3
Die Wahrscheinlichkeit gefahrlicher beliebiger Hardware-Ausfalle pro Stunde (PFH) muss < 107 sein.
Subsysteme Typ A entsprechend EN 61508-2:2001 Absatz 7.4.3.1.2
Hardware-Fehlertoleranz (HFT) =1

Gesamtanteil sicherer Ausfalle (SFF) = 90 %
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Sicherheitsspezifikation

Entsprechend EN 1SO13849-1 und EN 61800-5-2, weist der AC30V folgende Sicherheitskennwerte auf:

Kriterium Anforderung Erreichter Wert
sIL3 Typ A S;ltiiyztzrg:%HFT =L SFF =99 %
SIL3 107 2 PFH 2 10°® PFH =2,3x 10"
SIL Capability - 3
PLe Kategorie 3; PFH < 4,29 x 107 PFH =2,3x 10"
PLe 30 Jahre < MTTFd < 100 Jahre MTTFd = 100 Jahre'
PLe DC = Medium DC = Medium
Gebrauchsdauer 20 Jahre 20 Jahre
Fehlerreaktionsfunktion - Latched STO2
Hinweis: Alle in dieser Tabelle aufgefiihrten Werte sind nur dann gultig, wenn die beiden STO-Eingénge unabhéngig voneinander

angesteuert werden. Dies entspricht der Anforderung gemaf EN ISO 13849-1 Kategorie 3. In Bezug auf die erforderliche
Maschinenkonstruktion wird auf den Abschnitt Anpassung an europdische Normen in diesem Kapitel verwiesen.

! Die Norm EN 1SO13849 beschrankt den MTTFd-Wert auf 100 Jahre.

2 Ein erkannter Fehler in der Schaltung bewirkt, dass STO STO aktiv zu werden, und bleiben bis nach einem Neustart aktiv.
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EMV-Spezifikation

Zusatzlich zu den Anforderungen der Norm EN 61800 wurde die Immunitéat der STO-Funktion unter Anwendung erhdhter Grenzwerte getestet.
Insbesondere wurde (nur) die STO-Funktion auf abgestrahlte Stérungen gemaf EN 62061:2005 Anhang E bis 2,7 GHz gepruft. Dies beinhaltet auch
von Mobiltelefonen und Funksprechgeréaten verwendete Frequenzen.
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STO-Klemmenanschlisse

Die STO-Klemmen sind an einem 6-fach-Klemmenblock X10 angebracht. Dieser ist am Gehause des AC30V Steuerteils montiert. Die
Klemmenbezeichnungen lauten wie folgt:

Klemmennummer Klemmenname Beschreibung

0V oder nicht angeschlossen = Antrieb ist gesperrt, STO ist aktiv auf Kanal A.

X10/01 STO A Eingang 24V = Antrieb ist einschaltbereit, sofern auch X10/03 = 24V.
Dieser Eingang ist von allen anderen Klemmen des AC30V aul3er X10/02, X10/03 und
X10/04 optisch isoliert.
Bezugspotenzial fir die Eingdnge STO A und STO B. Intern verbunden mit X10/04.

X10/02 STO Common® Diese Klemme oder X10/04 missen an einem Punkt im System mit Erde verbunden
sein.
0V oder nicht angeschlossen = Antrieb ist gesperrt, STO ist aktiv auf Kanal B.

X10/03 STO B Eingang 24V = Antrieb ist einschaltbereit, sofern auch X10/01 = 24V.
Dieser Eingang ist von allen anderen Klemmen des AC30V auf3er X10/01, X10/02 und
X10/0 optisch isoliert.
Bezugspotenzial fiir die Eingdnge STO A und STO B. Intern verbunden mit X10/02.

X10/04 STO Common? Diese Klemme oder X10/02 miissen an einem Punkt im System mit Erde verbunden
sein.
Zusammen mit X10/06 bildet diese Klemme einen potenzialfreien Halbleiter-
Relaisausgang.
Dieser Ausgang ist AKTIV (Aquivalent zu geschlossenen Relaiskontakten), wenn der
STO-Kreis im sicheren Zustand ist, d. h. wenn der Antrieb den Motor kein Drehmoment
produzieren I&sst.

X10/05 STO Status A ) . . )
Dieser Ausgang sollte jedoch hauptséachlich zu Anzeigezwecken verwendet werden. Im
unwahrscheinlichen Fall eines Fehlers im STO-Kreis konnte ein fehlerhafter STO-
Status angezeigt werden. Die Statusanzeige garantiert nicht, dass der Motor kein
Drehmoment produziert.
Das Halbleiterrelais wird von einer selbst riickstellenden Sicherung geschiitzt.
Zusammen mit X10/05 bildet diese Klemme einen potenzialfreien Halbleiter-

X10/06 STO Status B Relaisausgang. Siehe Beschreibung fiir X10/05.

® Nicht X10/02 und X10/4 gleichzeitig erden, da anderenfalls eine Erdschleife entstehen kann.
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Anschlussbeispiele fir X10/05 und X10/06.

»Active High“-Ausgang: LActive Low"-Ausgang:
24 VDC 24 VDC
LAST
X10/06 X12/05 |
E AC30V X10/06 X12/05

b

( AC30V
X10/05 X12/06
|

LAST X10/05 X12/06
I ¢ l
— 1
Die Last ist bestromt und X10/05 ist ,High“, wenn STO im Die Last ist bestromt und X10/06 ist ,Low", wenn STO im ,sicheren”
,Sicheren* STO-Status ist. STO-Status ist.

Die Beispiele zeigen Verwendung die 24V-Versorgung an X12/05 (+24V) und X12/06 (0V) als Quelle zur Versorgung einer Last. Alternativ kann auch
eine externe 24V-Versorgung eingesetzt werden.

Hinweis: Wird ein Antrieb nur mit 24V versorgt, d. h. 24V werden an die Klemmen X12/05 oder X12/06 angelegt und die 3-phasige Versorgung ist
ausgeschaltet, spiegelt der STO-Ausgang dennoch den Status der beiden STO-Eingange wider.
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STO — Technische Spezifikation

Die Eingange STO A und STO B sind mit IEC 61131-2 konform. Hinweis: Die Eingange weisen keine Hysterese auf.

Empfohlene Eingangsspannung fiir Zustand 0 (Low): 0V bis +5V

Empfohlene Eingangsspannung fiir Zustand 1 (High): +21,6 V bis +26,4 V

Typische maximale Eingangsspannung: +10,5V

Unbestimmter Eingangsbereich: +5 V bis +15 V. Funktion ist undefiniert.
Absolute maximale Eingangsspannung: -30 V bis +30 V

Typischer Eingangsstrom bei 24 V 9 mA

Zeit bis zur Fehlererkennung4: typ. 2,3 s

< 1,6 s: es wird kein Fehler ausgeldst

> 3,0 s: es wird ein Fehler ausgeldst

Ansprechzeit5 >2ms
6ms typical
< 10ms
Bedingungen, unter denen die STO-Eingange sind wirksam: Alle, das heif3t STO nicht in jedem Zustand deaktiviert werden

4 Ein Fehler ist in diesem Zusammenhang so definiert, dass STO-Eingang A und STO-Eingang B gegensatzliche logische Zustande aufweisen.

> Reaktionszeit ist die Zeit von der ersten STO-Eingang immer aktiv (Spannungspegel niedrig ist), bis die Drehmomenterzeugung aufgehdrt hat
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Status AUS:
Maximale angelegte Spannung: +30 V (X10/06 bezogen X10/05)
Kriechstrom: weniger als 0,1 mA
Status EIN:
Maximaler Ausgangsstrom: 150 mA
Uberstromschutz: integriert
Widerstand zwischen Ausgangsklemmen: weniger als 6 Q
WARNING

DIE MAXIMALE LEITUNGSLANGE ZU DEN KLEMMEN X10/01, X10/03, X10/05 UND X10/06 DARF 25 M NICHT UBERSCHREITEN UND
MUSS INNERHALB DES SCHALTSCHRANKS ODER DES ANTRIEBSGEHAUSES VERLEGT SEIN. PARKER IST FUR FOLGEN, DIE
AUF GRUND DER NICHTEINHALTUNG DIESER VORSCHRIFTEN ENTSTEHEN, NICHT VERANTWORTLICH.
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6-11 sicher abgeschaltetes Moment (STO)

unter Spannung

STO Eingang | STO Eingang
. , . . STO Statusausgan
Ubersicht A B Funktion des Antriebs Sl Xlol(g)G E
X10/01 X10/03 '
Der Antrieb kann nicht starten oder Energie zum Motor liefern.
. STO-Auslésung gemeldet.
STO Aktiv ov ov o i ) EIN
Dies ist der ,sichere” Zustand des Produkts mit korrekter
zweikanaliger Ansteuerung.
Der Antrieb kann nicht starten oder Energie zum Motor liefern.
STO-Auslésung gemeldet. Ist einer dieser Zustande fir mehr
24V ov als 3,0 s aktiv (maximale Zeit zur Fehlererkennung), wird die
) STO-Funktion im Fehlerstatus verriegelt. Der Antrieb kann
Erkenngng_ einer erst nach Behebung des Fehlers starten; alle
unzulassigen Versorgungsspannungen werden aus- und wieder AUS
Einkanal- eingeschaltet (Leistung und, sofern angewendet, 24 VDC
Ansteuerung Hilfsspannung).
ov 24V Dies ist eine Einkanal-Ansteuerung, die nicht fir
Anwendungen mit Sicherheitskategorie 3/PLe/ SIL3
verwendbar ist.
. Der Antrieb ist einschaltbereit und Uber die Software
STO Inaktiv 24V 24V steuerbar. Der Antrieb kann den Motor mit Energie versorgen. AUS
Antrieb nicht Nicht relevant | Nicht relevant | Der Antrieb kann nicht starten oder Energie zum Motor liefern. AUS
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Diagramme flr STO Eingangs-Timing

Im idealen Fall andern die Eingdnge X10/01 und X10/03 zeitgleich ihren Zustand und spiegeln damit wie vorgesehen eine echte Zweikanal-Ansteuerung
wider.

24V

Kanal A: X10/01 oV

24V
Kanal B: X10/03 oV
EIN
Ausgang: X10/05, X10/06
AUS
STATUS 1 i 5 i 1
Stati:
1 Beide Eingange sind inaktiv. Der Antrieb wird abgeschaltet und STO verhindert einen Start. Der Ausgang ist AKTIV. Dies ist der ,Safe
Torque Off* Status des Antriebs.
2 Beide Eingange sind aktiv. Der Antrieb ist einschaltbereit und tber die Software steuerbar. Der Ausgang ist AKTIV.
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Im typischen Betrieb kann es auf Grund von Schaltzeitdifferenzen zwischen zwei Relaiskontaktséatzen zu geringflgigen Verzégerungen zwischen den
Statusanderungen von X10/01 und X10/03 kommen.

24V
oV
24V
oV
EIN
AUS i

Kanal A: X10/01

Kanal B: X10/03

Ausgang: X10/05, X10/06

STATUS

<16s

Stati:

1 Beide Eingange sind inaktiv. Der Antrieb wird abgeschaltet und STO verhindert einen Start. Der Ausgang ist AKTIV. Dies ist der ,Safe Torque Off*
Status des Antriebs.

Beide Eingange sind aktiv. Der Antrieb ist einschaltbereit und tiber die Software steuerbar. Der Ausgang ist AKTIV.

3 Ein Eingang ist aktiv, der andere inaktiv. Der Antrieb wird abgeschaltet und kann auf Grund der STO-Aktion nicht starten. Der Ausgang ist AKTIV. Im
Normalbetrieb kann dieser Zustand bis zu 1,6 s andauern. Dies ist die erforderliche Mindest-Fehlererkennungszeit, nach deren Ablauf ein Fehler
generiert wird (das Maximum lautet 3,0 s). Diese tolerierte zeitliche Differenz wird normalerweise durch Schalter oder Relais hervorgerufen und sollte
so kurz wie mdglich gehalten werden.
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Haben X10/01 und X10/03 langer als 3,0 s einen gegensatzlichen Zustand, wird ein Fehler erkannt.

24V

ov
Kanal B: X10/03 24V

Kanal A: X10/01

Ausgang: X10/05, X10/06 OV
EIN

AUS —l

STATUS

- [

Stati: 30s

1 Beide Eingange sind inaktiv. Der Antrieb wird abgeschaltet und STO verhindert einen Start. Der Ausgang ist AKTIV. Dies ist der ,Safe Torque Off*
Status des Antriebs.

3 Ein Eingang ist aktiv, der andere inaktiv. Der Antrieb wird abgeschaltet und STO verhindert einen Start. In diesem Beispiel besteht dieser Zustand
langer als 3,0 s (was der maximalen Zeit fur die Fehlererkennung entspricht). Nach Ablauf dieser Zeit geht die STO-Logik automatisch zu Status 4
iber, ungeachtet weiterer Anderungen des Eingangszustands. Der AC30V hat einen fehlerhaften oder Einkanal-Betrieb festgestellt.

4 Der Fehlerzustand (ein Eingang aktiv, der andere inaktiv) besteht langer als 3,0 s (was der maximalen Zeit fir die Fehlererkennung entspricht). Die
STO Hardware-Logik befindet sich im Status 4. Der Antrieb wird abgeschaltet und die STO-Funktion verhindert einen Start. Der Ausgang ist AKTIV.
Zum Verlassen von Status 4 missen alle Versorgungsspannungen des Antriebs (Leistung und, sofern genutzt, 24 VDC Hilfsversorgung)
ausgeschaltet und wieder eingeschaltet werden.

GEFAHR

DER BETRIEB DES AC30V IST SOFORT ABZUBRECHEN UND DAS GERAT ZUR UNTERSUCHUNG UND REPARATUR AN EIN AUTORISIERTES
PARKER REPARATURZENTRUM ZU SCHICKEN.
ANDERENFALLS KANN ES ZU SACHSCHADEN, VERLETZUNGEN ODER TODESFALLEN KOMMEN.

DER WEITERE BETRIEB DES AC30V OHNE BEHEBUNG DIESES FEHLERS ERFOLGT AUF ALLEINIGES RISIKO DES ANWENDERS. SIEHE
DEFINITION DER SICHERHEITSKATEGORIEN UND DIE BESCHRIEBENEN EINSCHRANKUNGEN SOWIE DIE NORM EN ISO 13849-1:2008
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Einige Sicherheitsschaltgerate, z. B. Sicherheitssteuerungen, pulsen regelmaRig die beiden STO-Eingange unabhangig voneinander, um Kurzschliisse
zu erkennen. Dies wird auch als OSSD (Output Signal Switch Device) bezeichnet. Die STO-Eingénge des AC30V sind immun gegen solche Impulse,
wenn sie kirzer als 2 ms sind. Das Gerét reagiert nicht auf solche Impulse und aktiviert daher nicht versehentlich die STO-Funktion.

24V
ov
24V
ov
EIN
AUS

Kanal A: X10/01

Kanal B: X10/03

Ausgang: X10/05, X10/06

STATUS

A

1
1
1
1
1
I
1
|
1
«— —>
<2m i
1 1
Stati:

1 Beide Eingange sind inaktiv. Der Antrieb wird abgeschaltet und STO verhindert einen Start. Der Ausgang ist AKTIV. Dies ist der ,Safe
Torque Off* Status des Antriebs.

2 Beide Eingange sind aktiv, werden jedoch regelmafig unabhéangig voneinander auf inaktiv geschaltet. Auf diese Weise kann ein
externes Gerét einen Kurzschluss zwischen den beiden STO-Eingadngen erkennen. Jeder Eingang muss 6 ms (typisch) inaktiv bleiben,
bevor der AC30V darauf reagiert.
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Das nachfolgende Ablaufdiagramm zeigt, wie der Antrieb auf STO-Eingénge, Start- und Stoppbefehle reagiert.

X10/01 aktiv
X10/03 inaktiv

Antrieb nicht
einschaltbereit *

2,3 s (typisch)

\_ X10/03 aktiv

\ X10/03 i‘naktiv

X10/01 aktiv

X10/01 inaktiv

\_

/Status bei Auslieferungw

Normaler Startstatus

X10/01 inaktiv
X10/03 inaktiv

Antrieb nicht
einschaltbereit **

X10/03 aktiv

X10/03 inaktiv

J ~

~

\.

Fehlerstatus

Alle

Versorgungsspannungen
ausschalten und wieder X10/01 aktiv

einschalten.

\

Antrieb nicht einschaltbereit. 2,3 s (typisch)

‘_

M

\ X10/03 inaktiv

\_

X10/01 aktiv
X10/03 aktiv

X10/01 inaktiv
X10/03 aktiv

Antrieb nicht
einschaltbereit *

Ubergangsstatus. Nur
temporar verwenden.

—_——— e ——

—~—_——— -

Antrieb gins_chaltbereit, X10/01 inaktiv
aber nicht in Betrieb >

J

STOP-Befehl

START-Befehl

<
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X10/01 aktiv
X10/03 aktiv

Antrieb in Betrieb

Fehlerstatus

* = Einkanal-Betrieb

** = Zweikanal-Betrieb

J X10/01 inaktiv
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STO Fehlermeldung

Das GKP zeigt eine STO-Fehlermeldung an, wenn die STO-Funktion aktiv wird, d. h. einen Start des Antriebs verhindert:

— N

‘l

*kkk FEHLER *kkk
STO aktivUE OFF GKP-Display

T~ T

Diese Meldung wird sofort angezeigt, wenn beim Starten oder wahrend des Betriebs des Antriebs:
e einer der beiden STO-Eingange X10/01 oder X10/03 inaktiv ist, wenn der Anwender versucht, den Antrieb zu starten, oder
e einer der beiden STO-Eingange X10/01 oder X10/03 wéhrend des Betriebs des Antriebs in den inaktiven Zustand wechselt, oder

e der AC30V Antrieb einen Fehler im STO-Kreis festgestellt hat.

Hinweis: Ein neuer AC30V Antrieb wird, sofern X10 nicht verdrahtet ist, diese Meldung unmittelbar nach dem erstmaligen Starten anzeigen.
Wie in diesem Kapitel an anderer Stelle beschrieben, missen die entsprechenden Anschlisse an X10 hergestellt werden, um diese
Ausldsung zu verhindern. Der Anwender muss entscheiden, ob die STO-Funktion Verwendung finden soll oder deaktiviert wird. Wenn die
STO-Funktion nicht erforderlich ist, siehe ,,Applikationen ohne STO-Funktion“ auf Seite 6-20..

Ein STO-Fehler wird im Fehlerspeicher des Antriebs gespeichert (siehe Kapitel 10 ,Stérungen und Fehlerbehebung”), wenn die STO-Funktion
bei Erteilung des Startbefehls aktiv ist oder wahrend des Betriebs des Antriebs aktiv wird und damit einen abnormalen Zustand anzeigt. Wird
die STO-Funktion bei Stillstand des Antriebs aktiv, erfolgt keine Aktualisierung des Fehlerspeichers.

Hinweis: Die normale Verwendung der STO-Funktion ist die Aktivierung bei Stillstand des Antriebs und nicht drehendem Motor.

Die Anwendung bei drehenden Motoren, bewegten Lasten oder externen Kréaften wie z. B. Gravitations- oder Tréagheitskréaften, die auf den
Motor einwirken, erfordert eine applikationsspezifische Risikoanalyse.
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Sicherheitshinweise und Einschrankungen

Nur qualifiziertes Personal darf die STO-Funktion installieren und in Betrieb nehmen. Es muss sichergestellt werden, dass alle
Personen, die mit der STO-Sicherheitsfunktion in Beriihrung kommen, Zugang zu allen relevanten Unterlagen, Dokumentationen und
Vorschriften haben und entsprechend am AC30V geschult werden, damit es nicht zu Sachschaden, Verletzungen oder Todesfallen
kommt.

Bei der STO-Funktion des AC30V handelt es sich um eine werkseitig eingebaute und getestete Funktion. Reparaturen an AC30V
Antrieben mit STO-Funktionen dirfen nur von autorisierten Parker Reparaturzentren durchgefiihrt werden. Jeder nicht autorisierte
Versuch, den Antrieb zu reparieren oder zu zerlegen, fuhrt zum Verlust der Garantie und kann die Integritat der STO-Funktion
beeintrachtigen. PARKER LEHNT JEDE HAFTUNG FUR SACHSCHADEN, VERLETZUNGEN ODER TODESFALLE AB, DIE DURCH
NICHTBEACHTUNG DIESER ANWEISUNGEN ENTSTEHEN.

Es ist wichtig, dass die Anforderungen an die Einsatzumgebung des AC30V, einschlief3lich aller an anderer Stelle in diesem Handbuch
spezifizierten Anforderungen, strikt eingehalten werden, um die Integritat der STO-Funktion aufrecht zu erhalten.

Bei Synchronmotoren, die im Feldschwachebereich arbeiten, kann die STO-Funktion zu Uberdrehzahlen, zerstorerischen
Uberspannungen und Explosionen im Antrieb filhren. Die STO-Funktionen darf daher NIEMALS mit Synchron-Antrieben im
Feldschwéachebereich verwendet werden. Der Anwender muss sicherstellen, dass dieser Zustand vermieden wird.

Bei Verwendung von Permanentmagnet-Synchronmotoren kann es beim gleichzeitigen Auftreten von zwei Fehlern im Leistungsteil zu
einer Wellenbewegung um einen kleinen Winkel kommen. Der Winkel ist von der Anzahl der Motorpole abhéngig. Maximaler Winkel:
Rotationsmotoren: 360° / Anzahl der Pole
Linearmotoren: 180° elektrisch
Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, solche potenziellen Risiken zu bestimmen und zu vermeiden.

Wirken externe Kréfte auf den Motor bzw. die Last, missen zusétzliche MalRnahmen getroffen werden, um hieraus entstehende
Risiken zu vermeiden, z. B. durch Einsatz einer mechanischen Bremse. Beispiele fir externe Kréfte sind hangende Lasten
(Gravitationseffekt) und andere Bahnspannungsvorrichtungen.

Die STO-Funktion des AC30V stellt keine galvanische Trennung im Sinne der Norm EN 60204-1:2006 A1:2009 Abschnitt 5.5 dar. Das
heilt, bevor Wartungs- oder Austauscharbeiten am Antrieb oder Motor beginnen dirfen, muss das gesamte System mit einer
geeigneten elektrischen Trennvorrichtung vollstandig von der Netzversorgung isoliert werden. Weiterhin ist zu beachten, dass nach
Trennung der Netzversorgung noch gefahrliche Spannungen im AC30V Antrieb vorhanden sein kénnen. Sichere Entladungszeiten und
weitere Details sind in Kapitel 1 ,Sicherheit” in diesem Handbuch angegeben.

Die STO-Funktion darf nicht fur die elektrische Isolierung des AC30V Antriebs von der Netzversorgung getrennt werden. Wenn
Arbeiten am Antrieb, dem angeschlossenen Motor oder anderen elektrischen Komponenten erforderlich sind, miissen grundsatzlich
geeignete Vorrichtungen zur elektrischen Isolierung verwendet werden.

Die Klemme X10/02 oder X10/04 muss an einem Punkt im System mit Erde verbunden sein. Bei Systemen mit mehreren Antrieben
kann es sich um einen gemeinsamen Erdungspunkt handeln.

Der STO-Meldeausgang oder entsprechende Meldungen der seriellen Kommunikation bzw. des GKP in Bezug auf den Zugriff auf bzw.
die Anzeige von Sicherheitsstati dienen ausschlie3lich Informationszwecken und stellen keine Garantie dar. Sie sind kein Bestandteil
des Sicherheitssystems und der zugehdrigen PL/SIL Sicherheitsstufen des Antriebs. Werden diese Meldungen sicherheitsrelevant
verwendet, muss der Kunde eine Risikoanalyse entsprechend den geltenden Vorschriften und Gesetzen durchfihren.
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Die STO-Sicherheitsfunktion muss regelmafig getestet werden. Die Haufigkeit sollte durch den Maschinenkonstrukteur vorgegeben
werden. Die Zeitabstande sollten zu Beginn jedoch eine Woche nicht tGiberschreiten. Siehe Seite 6-28 ff.

Wenn ein externes Sicherheitsschaltgerat mit einstellbarer Verzégerungszeit eingesetzt wird, z. B. zur Realisierung der SS1-Funktion,
ist die eingestellte Zeit vor unautorisierter Anderung zu schiitzen. Die einstellbare Verzdégerungszeit muss so grofR sein, dass der
Antrieb im Rahmen einer kontrollierten Bremsrampe von seiner maximalen Drehzahl mit héchster Last innerhalb der eingestellten Zeit
zum Stillstand kommt. Etwaige externe Krafte wie z. B. Gravitationseffekte sind ebenfalls zu beriicksichtigen.

Bei Realisierung einer SS1-Funktion mit dem AC30V muss der Anwender sicherstellen, dass die Konfiguration des Antriebs die
Initialisierung einer kontrollierten Bremsrampe durch das externe Sicherheitsschaltgerat zulasst. Diese ist insbesondere dann wichtig,
wenn die normale Steuerung des Antriebs Uber serielle Kommunikation erfolgt.

Wahrend der aktiven Bremsphase von SS1 oder Stoppkategorie 1 (gesteuerter Halt mit sicher Giberwachter Verzégerungszeit geman
EN60204-1:2006), muss ein fehlerhafter Betrieb des Antriebs vorgesehen werden. Tritt wahrend der aktiven Bremsphase ein Fehler im
Antriebssystem auf, kann die Last ungefiihrt austrudeln oder sogar bis zum Ablauf der vorgesehenen Abschaltzeit aktiv beschleunigen.
Die zu treffenden MaRnahmen gehéren nicht zum Inhalt dieses Dokuments. Die zugehérige Analyse unterliegt der Verantwortung des
Anwenders.

Wenn der AC30V einen internen STO-Fehler oder eine unzuldssige externe Einkanal-Steuerung erkennt, ist das Problem unverziglich

vom Anwender zu beheben. Vor dem Versuch, die STO-Sicherheitsfunktion des AC30V zu verwenden, muss die vollstandige
Wiederherstellung der Funktionsbereitschaft des Zweikanal-Betriebs sichergestellt sein.

DIE MISSACHTUNG DIESER ANWEISUNG KANN DAZU FUHREN, DASS DIE STO-FUNKTION NICHT VERFUGBAR IST UND DER
MOTOR UNKONTROLLIERT DREHT. DIES KANN SACHSCHADEN, VERLETZUNGEN ODER SOGAR TODESFALLE ZUR FOLGE

ANWENDERS. SIEHE AUCH DIE DEFINITION DER SICHERHEITSKATEGORIEN UND DIE BESCHRIEBENEN EINSCHRANKUNGEN

GEFAHR

HABEN. DER WEITERE BETRIEB DES AC30V OHNE BEHEBUNG DES FEHLERS GESCHIEHT AUF EIGENES RISIKO DES

SOWIE DIE NORM EN ISO 13849-1:2008.

Der Anwender muss bei der Planung des gesamten Sicherheitskonzepts gewahrleisten, dass nach einem Netzausfall bzw.
Netzeinbruch bei Spannungswiederkehr ein sicherer Zustand vorliegt.
Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, nachdem er sich eingehend mit der Anwendung, dem Antrieb und seinen Funktionen

vertraut gemacht hat, eine entsprechende Risikoanalyse durchzufiihren und alle notwendigen MalBnahmen zur Reduzierung des
Risikos zu ergreifen. Besonders wichtig ist dabei die Risikoanalyse im Hinblick auf einen mdglichen Kurzschluss zwischen den beiden

STO-Eingéangen.
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WARNING

DIE HIER GEZEIGTEN ANSCHLUSSBEISPIELE DIENEN LEDIGLICH DER VERANSCHAULICHUNG. ES HANDELT SICH NICHT UM
FERTIGE DESIGNS ODER ANSATZE FUR SPEZIFISCHE LOSUNGEN.

DER ANWENDER / INSTALLATEUR IST FUR DIE PLANUNG EINES SYSTEMS VERANTWORTLICH, DAS ALLE
ANFORDERUNGEN AN DIE ANWENDUNG, EINSCHLIESSLICH RISIKOANALYSE UND MASSNAHMEN ZUR REDUZIERUNG DES
RISIKOS, ERFULLT. BEI NICHTBEACHTUNG LEHNT PARKER JEGLICHE HAFTUNG FUR HIERAUS ENTSTANDENE FEHLER ODER
SCHADEN AB.
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24VDC
DRIVE
STOP,
E_\_?‘
q
—¢ Die STO-Eingange X10/01 und X10/03
DRIVE E-- mussen mit 24 VDC verbunden sein. Der OV
START Bezug ist die Klemme X10/02 oder X10/04.
Der STO-Statusausgang an X10/05 und
x13/02| || x12/01| |x10/01 | x10/03 | x10/06 | X12/05 X10/06 muss nicht angeschlossen werden.
Die gesamte dargestellte Verdrahtung muss
sich im Schaltschrank befinden.
[ x10/02 | x10/04 | x10/05 ] X12/06

L

In diesem Beispiel sind die STO-Eingdnge X10/01 und X10/03 deaktiviert (verbunden mit +24V). Die Steuerung des Antriebs erfolgt ohne interne
Sicherheitsfunktion, ausschlieRlich tber die Software. Der Antrieb wird Uber die eigenen Start- und Stopptasten angesteuert.

Hinweis: Es darf nur X10/02 oder X10/4 geerdet werden, d. h. es dirfen nicht beide geerdet werden, da ansonsten eine Erdschleife entstehen kann.
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Dieses Beispiel zeigt die erforderlichen Mindestanschlisse. Um den Normalbetrieb des Antriebs zu ermdglichen, muss die STO-Funktion durch
Schliel3en der STO-Anforderungskontakte zuriickgesetzt werden. Der Anwender muss eine Risikoanalyse durchfihren um sicherzustellen, dass alle
Sicherheitsanforderungen erfillt sind. Ggf. muss der Anwender weitere SicherheitsmaRnahmen oder Gerate vorsehen.

24VDC Starten des Antriebs:
I I Stellen Sie sicher, dass die STO-Kontakte geschlossen sind.
DRIVE ¢ _7 ______ STO Driicken Sie die START-Taste des Antriebs.
STOP « REQUEST .
—t Stoppen des Antriebs (ohne STO):
SDTFX\FgE F-- Driicken Sie die STOP-Taste des Antriebs.
Warten Sie, bis der Motor zum Stillstand gekommen ist.
x13/02| |x12/01| |x10/01 | x10/03| |X10/06| |x12/05

Stoppen mit STO-Funktion:

AC30V STO Driicken Sie die STOP-Taste des Antriebs.

Warten Sie, bis der Motor zum Stillstand gekommen ist.

|x10/02|x10/04| [ x10/05 | m' Offnen Sie die Kontakte fiir STO-Anforderung gleichzeitig. Die
Kontakte missen so lange gedffnet bleiben, wie die STO-
Funktion bendtigt wird: es darf sich nicht um Momentkontakte
handeln. Der Antrieb zeigt Gber den Ausgang X10/05 und die
Meldelampe an, dass die STO-Funktion aktiviert wurde.

. Leuchtet die Lampe nicht, liegt mdglicherweise ein Fehler vor
| und es darf nicht auf die Maschine zugegriffen werden.

— Hinweis: Werden die STO-Anforderungskontakte bei
drehendem Motor gedffnet, trudelt der Motor aus (sofern keine
externen Krafte auf den Motor einwirken).

Hinweis: Die gesamte dargestellte Verdrahtung muss sich im Schaltschrank befinden.
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Dieses Beispiel basiert auf dem vorherigen, ist aber um einen Reset nach einem Stopp mit STO erweitert. Die gezeigte Verdrahtung und
Klemmenbelegung entspricht einem Siemens 3TK2827, das aber durch Sicherheitsschaltgerate anderer Hersteller ersetzt werden kann. Die
Verwendung des Siemens Geréts stellt keine Garantie fir seine Eignung in der spezifischen Anwendung dar. Fir die Auswahl und Priifung des

passenden Geréts ist allein der Anwender verantwortlich.

SICHERHE
ITSANFOR

1
i—» DIESER TEIL DER VERDRAHTUNG MUSS SICH INNERHALB DES
SCHALTSCHRANKS BEFINDEN.

NETZTEIL Al

24vVDC
STOPP
DESE”
[
— 4
START DES [} '
ANTRIEBS
x10/01 x10/03 x10/06 | [ x13/02] [x1201]  [x12/05
AC30V STO

x10/02] x10/04 | x10/05 |

X12/06

(R ]

Y10 | Y11 | Y12 | Y21 | v22 13 | 23
SICHERHEITSSCHALTGERAt
A2 | PE [Y33| Y34 14 | 24
RESET
i KA1
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DERUNG

1
— DIESER TEIL DER VERDRAHTUNG MUSS SICH INNERHALB DES
SCHALTSCHRANKS BEFINDEN.
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NETZTEIL Al

24VDC
STARTDES[ \ | STOPP[_
ANTRIEBS DES
XlO/Ol[ X10/03 |IX10/06 | | X13/02 l | X13/03 | | X12/05
AC30V STO

x10/02] x10/04 | x10/05 |

X12/06

(R

v10 | vi1 | viz | vo1 | v22 13 | 23
SICHERHEITSSCHALTGERAt
A2 | PE [Y33| Y34 14 | 22
RESET
i KA1

il

Hinweis: Beim Einschalten sind die Ausginge des Sicherheitsschaltgerdts GEOFFNET; daher ist der STO-Status vom AC30V angefordert. Dieser
Zustand wird durch das stromfiihrende Relais KA1 angezeigt, sofern beide Kanéle aktiv sind und kein Fehler anliegt. KA1 dient als Selbsttest fir den
Rucksetzkreis des Sicherheitsschaltgerats. Ist KA1 nicht stromfuhrend, lasst sich das Schaltgerat nicht zuriicksetzen. Méglicherweise liegt ein Fehler

an, der vom Anwender behoben werden muss, damit die STO-Funktion wieder verflgbar ist. Siehe Fehlerhafter Ablauf auf Seite 6-14.

Starten des Antriebs:

Vergewissern Sie sich, dass der Schalter fir Sicherheitsanforderung zuriickgesetzt ist (Kontakte geschlossen). Driicken Sie die
RESET-Taste, um sicherzustellen, dass das Sicherheitsschaltgerét zuriickgesetzt wird; die Kontakte zum AC30V missen sich
schlieen und so die STO-Funktion deaktivieren. Der STO-Ausgang des AC30V sollte sich dann AUSSCHALTEN. Driicken Sie

anschlieBend die START-Taste des Antriebs.

Stoppen des Antriebs (ohne STO):
Driicken Sie die STOP-Taste des Antriebs.

Warten Sie, bis der Motor zum Stillstand gekommen ist.
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Stoppen mit STO-Funktion:
Drucken Sie die STOP-Taste des Antriebs.
Warten Sie, bis der Motor zum Stillstand gekommen ist.

Offnen Sie den Schalter fiir Sicherheitsanforderung (Kontakte geéffnet). Daraufhin 6ffnet das Sicherheitsschaltgerat seine beiden
Ausgangskontakte. Der Antrieb aktiviert KA1 tiber den Ausgang X10/05 und bestétigt so die Aktivierung der STO-Funktion.
Mdglicherweise ist eine Verifizierung durch Vorrichtungen erwiinscht/erforderlich, die hier nicht dargestellt sind.

GEFAHR

WENN KA1 STROMLOS IST, DARF KEIN ZUGRIFF AUF DIE MASCHINE ERFOLGEN, DA MOGLICHERWEISE EIN FEHLER
VORLIEGT.

DER ANWENDER MUSS VOR VERWENDUNG DER STO-FUNKTION DEN FESTGESTELLTEN FEHLER BEHEBEN. DIE
MISSACHTUNG DIESER ANWEISUNG KANN DAZU FUHREN, DASS DIE STO-FUNKTION NICHT VERFUGBAR IST UND DER
MOTOR UNKONTROLLIERT DREHT. DIES KANN SACHSCHADEN, VERLETZUNGEN ODER SOGAR TODESFALLE ZUR FOLGE
HABEN. BEI NICHTBEACHTUNG LEHNT PARKER JEGLICHE HAFTUNG FUR HIERAUS ENTSTANDENE FEHLER ODER SCHADEN
AB.

Hinweis: Wird einer der beiden STO-Kanéle bei drehendem Motor angefordert, trudelt der Motor aus, sofern keine externen Krafte auf den Motor
einwirken.
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Die Funktion Sicherer Stopp 1 (SS1) sorgt fur einen kontrollierten Stopp des Motors bis zum Stillstand. Anschlie3end wird nach Ablauf einer am
Sicherheitsschaltgerat eingestellten Verzogerungszeit die STO-Funktion ausgelést. Dies entspricht der Definition von SS1 in der Norm EN 61800-5-
2:2007 Abschnitt 4.2.2.3 c¢). Die gezeigte Verdrahtung und Klemmenbelegung entspricht einem Siemens 3TK2827, das aber durch
Sicherheitsschaltgerate anderer Hersteller ersetzt werden kann. Die Verwendung des Siemens Gerats stellt keine Garantie firr seine Eignung in der
spezifischen Anwendung dar. Fur die Auswahl und Prufung des passenden Gerats ist allein der Anwender verantwortlich.

1
—> DIESER TEIL DER VERDRAHTUNG MUSS SICH INNERHALB DES
! SCHALTSCHRANKS BEFINDEN 54y pc

1
5
1
| STOPP DES
i ANTRIEBS
SICHERHEITSANFO : L

RDERUNG :
r START DHS
: ~ ANTRIEB$
1
1

NETZTEIL | Al l Y10 | Y11 I Y12 |' Y21 l Y22 | 13 l 47 | 57 Ix13/02|x1201|  [x10i01|x10/03|x10006] |x12/05
S|CHERHE|TSSCHALTGERAT — e AC30V STO
1 —
1
| A2 | PE |Y33| |Y34 |I 14 | 48 | 58 | x10/02 | x10/04 | x10/05]  [x12/06
1
4 RESET a1 | ! ‘ I
1 1
i NS | KAL
. : .

Hinweis: Beim Einschalten sind die Ausgénge des Sicherheitsschaltgerats GEOFFNET; daher ist der STO-Status vom AC30V angefordert. Dieser
Zustand wird durch das stromfiihrende Relais KA1 angezeigt, sofern beide Kanéle aktiv sind und kein Fehler anliegt. KA1 dient als Selbsttest fir den
Ricksetzkreis des Sicherheitsschaltgerats. Ist KA1 nicht stromfihrend, I&sst sich das Schaltgerét nicht zuriicksetzen. Méglicherweise liegt ein Fehler
an, der vom Anwender behoben werden muss, damit die STO-Funktion wieder verflugbar ist. Siehe Fehlerhafter Ablauf auf Seite 6-14.
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Starten des Antriebs:
Vergewissern Sie sich, dass der Schalter fur Sicherheitsanforderung zuriickgesetzt ist (Kontakte geschlossen). Driicken Sie die
RESET-Taste, um sicherzustellen, dass das Sicherheitsschaltgerat zuriickgesetzt wird; die Kontakte zum AC30V missen sich
schlieen und so die STO-Funktion deaktivieren. Der STO-Ausgang des AC30V sollte sich dann AUSSCHALTEN. Driicken Sie

anschlieBend die START-Taste des Antriebs.

Stoppen des Antriebs (ohne STO):
Driicken Sie die STOP-Taste des Antriebs.

Warten Sie, bis der Motor zum Stillstand gekommen ist.
Stoppen mit SS1-Funktion:

Betatigen Sie den Schalter fur Sicherheitsanforderung (Kontakte gedtffnet). Das Sicherheitsschaltgeréat sollte daraufhin seinen
unverzogerten Ausgang 6ffnen, der hier als einzelner Kanal dargestellt ist. Der Antrieb bremst bis zum Stillstand ab. Dies geschieht
durch die interne Software und ist in diesem Fall nicht sicherheitsrelevant. Hinweis: Der Schaltplan des Antriebs muss entsprechend fur
diese Funktion des Abbremsens bis zum Stillstand konfiguriert sein.

Nach einer am Sicherheitsschaltgerat eingestellten Zeitverzogerung 6ffnen die beiden verzégerten Ausgangskontakte. Diese
Verzdgerungszeit ist auf einen Wert einzustellen, der gréi3er ist als die langste Anhaltezeit des Motors.

Der Antrieb aktiviert KA1 Gber den Ausgang X10/05 und bestatigt so die Aktivierung der STO-Funktion. Mdglicherweise ist eine
Verifizierung durch Vorrichtungen erwinscht/erforderlich, die hier nicht dargestellt sind.

GEFAHR

WENN KA1 STROMLOS IST, DARF KEIN ZUGRIFF AUF DIE MASCHINE ERFOLGEN, DA MOGLICHERWEISE EIN FEHLER
VORLIEGT.

DER ANWENDER MUSS VOR EINER WEITEREN VERWENDUNG DER STO-FUNKTION DEN FESTGESTELLTEN FEHLER
BEHEBEN. DIE MISSACHTUNG DIESER ANWEISUNG KANN DAZU FUHREN, DASS DIE STO-FUNKTION NICHT VERFUGBAR
IST UND DER MOTOR UNKONTROLLIERT DREHT. DIES KANN SACHSCHADEN, VERLETZUNGEN ODER SOGAR TODESFALLE
ZUR FOLGE HABEN. BEI NICHTBEACHTUNG LEHNT PARKER JEGLICHE HAFTUNG FUR HIERAUS ENTSTANDENE FEHLER
ODER SCHADEN AB.

Hinweis: Wird einer der beiden verzégerten Ausgangskontakte im Sicherheitsschaltgerat bei drehendem Motor getffnet, trudelt der
Motor aus (sofern keine externen Kréfte auf den Motor einwirken).
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STO Funktionsiberprifung

Es sind zwei Teststufen erforderlich: ein umfassender Test und ein regelmaRiger Kurztest.
Die Art und Haufigkeit der Tests wird vom Anwender / Konstrukteur der Maschine festgelegt und héangt von dessen Know-how, dem

Verwendungszweck der Maschine, geltenden Normen und gesetzlichen Bestimmungen ab.

GEFAHR

ALLE TESTS MUSSEN ERFOLGREICH DURCHGEFUHRT WERDEN. SCHLAGT EIN TEST FEHL, SO MUSS DIE URSACHE
UNTERSUCHT UND BESEITIGT WERDEN, BEVOR EIN VERSUCH ZUR INBETRIEBNAHME DES GERATS ERFOLGT.

DER WEITERE BETRIEB DES AC30V OHNE BEHEBUNG DIESES FEHLERS ERFOLGT AUF ALLEINIGES RISIKO DES
ANWENDERS. ANDERENFALLS KANN ES ZU SACHSCHADEN, VERLETZUNGEN ODER TODESFALLEN KOMMEN. BEI
NICHTBEACHTUNG LEHNT PARKER JEGLICHE HAFTUNG FUR HIERAUS ENTSTANDENE FEHLER ODER SCHADEN AB.

SIEHE DEFINITION DER SICHERHEITSKATEGORIEN UND DIE BESCHRIEBENEN EINSCHRANKUNGEN SOWIE DIE NORM EN
ISO 13849-1:2008.

Wenn wahrend eines Tests die STO-Funktion aktiviert wird, muss der Motor unverziglich leistungslos werden. Hinweis: Der Motor muss in weniger als

10 ms reagieren.
Alle STO-Tests sollten erst dann stattfinden, nachdem der AC30V fir die Drehzahlregelung konfiguriert wurde.
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Umfassender Test

Der umfassende Test beinhaltet die vollstandige Uberpriifung der STO-Funktionalitat. Gepriift werden die unabhangige Funktion der einzelnen Kanéle
(auch wahrend des normalen Zweikanal-Betriebs), die STO-RlUckmeldung und die grundlegende Einzelfehlererkennung.

Der umfassende Test muss durchgefihrt werden:
e bei der Endprifung des Geréts im Werk
e bei Inbetriebnahme
e nach Reparatur oder Austausch des AC30V
e nach Hardware- oder Softwarednderungen, die den angeschlossenen AC30V betreffen kdnnen
e nach jedem Eingriff in das System und die Steuerungsverdrahtung

e in durch den Maschinenkonstrukteur bzw. den Anwender festgelegten Zeitintervallen (abhéngig von Risikoanalysen und zugehdrigen
Verifizierungen)

e nach langerem Maschinenstillstand (abh&ngig von der Einschatzung des Maschinenkonstrukteurs und Risikoanalyse des Anwenders)

Die Uberpriifung muss durch qualifiziertes Fachpersonal unter Beachtung der notwendigen Sicherheitsvorkehrungen erfolgen. Das Fachpersonal muss
mit der gesamten Anlage vertraut sein.

HINWEIS: Sofern im folgenden Text die Abschaltung aller Spannungsversorgungen gefordert ist, die Spannungsversorgung abschalten und 5 Minuten
warten.

Die Resultate der einzelnen Testphasen der STO-Funktionen sollten protokolliert werden.

WARNUNG

WAHREND DER TESTPHASE DARF SICH DER ANWENDER AUF KEINEN FALL AUF DIE SICHERHEITSFUNKTION VERLASSEN, DA
MITUNTER NUR EIN KANAL AKTIVIERT IST, SODASS DIE GEPLANTE SICHERHEITSFUNKTION MOGLICHERWEISE NICHT
VERFUGBAR IST.

DARUBER HINAUS WIRD DIE STO-FUNKTION BEI DREHENDEM MOTOR AKTIVIERT, WAS NICHT DEM NORMALEN BETRIEB
ENTSPRICHT.

DER ANWENDER IST DAHER VERPFLICHTET, VOR TESTBEGINN EINE RISIKOANALYSE DURCHZUFUHREN UND ALLE
MARBNAHMEN ZUR RISIKOMINDERUNG ZU TREFFEN.
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Erstprifung:
STO-Test Umfassender Test - Tatigkeit Erwartete Reaktion und Auswirkung
1 Stellen Sie sicher, dass weder Personal noch Material durch Bewegungen des Motors

Schaden nehmen kann.

2 Legen Sie +24 VDC an die Klemmen X10/01 und X10/03 an.

Es darf kein Fehler im System vorliegen.

3 Schalten Sie die Spannungsversorgung zum Antrieb ein. .
X10/05 und /06 mussen INAKTIV sein.
4 Konfigurieren Sie den Antrieb und etwaiges Zubehor so, dass das System gestartet Es darf kein Fehler im System vorliegen.
und gestoppt werden kann und auf definierte Drehzahlsollwerte reagiert. X10/05 und /06 miissen INAKTIV sein.

Versuchen Sie, den Antrieb mit einem Sollwert ungleich 0 zu starten. Dieser Sollwert | Der Antrieb muss starten und der Motor mit SPT1 drehen.
wird im Rahmen dieser Tests kurz mit SPT1 bezeichnet. Er wird fiir alle Tests benotigt. | x10/05 und /06 miissen INAKTIV sein.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



6-31 sicher

abgeschaltetes Moment (STO)

Test Kanal A:
STO-Test Umfassender Test - Tatigkeit Erwartete Reaktion und Auswirkung
Der Motor muss sofort austrudeln.
6 Trennen Sie bei laufendem Antrieb und mit SPT1 drehendem Motor kurzzeitig den Der Antrieb muss sofort die STO-Auslésung melden.

Kontakt X10/01 (maximal 1 s), wobei weiterhin +24V an X10/03 anliegen.

X10/05 und /06 mussen INAKTIV bleiben.

Stellen Sie sicher, dass an X10/01 und X10/03 jeweils 24V anliegen. Versuchen Sie,

Der Antrieb muss neu starten und der Motor mit SPT1
drehen.

! den Antrieb erneut zu starten. Die Meldung der STO-Auslésung muss geléscht werden.
X10/05 und /06 mussen INAKTIV bleiben.
Test Kanal B:
STO-Test Umfassender Test - Tatigkeit Erwartete Reaktion und Auswirkung
Der Motor muss sofort austrudeln.
Trennen Sie bei laufendem Antrieb und mit SPT1 drehendem Motor kurzzeitig den . . R
8 Kontakt X10/03 (maximal 1 s), wobei weiterhin +24V an X10/01 anliegen. Der Antrieb muss sofort die STO-Auslosung melden.
X10/05 und /06 mussen INAKTIV bleiben.
Der Antrieb muss neu starten und der Motor mit SPT1
9 Stellen Sie sicher, dass an X10/01 und X10/03 jeweils 24V anliegen. Versuchen Sie, drehen.
den Antrieb erneut zu starten. Die Meldung der STO-Auslésung muss geldscht werden.
X10/05 und /06 mussen INAKTIV bleiben.
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STO-Test Umfassender Test - Tatigkeit Erwartete Reaktion und Auswirkung

Stellen Sie sicher, dass der Antrieb lauft und der Motor mit SPT1 dreht. Der Motc_)r muss sofort au'_strudeln. R

10 T Sie den Kontakt X10/01. fii 5 s (in iedem Fall 13 Is 3 Der Antrieb muss sofort die STO-Auslésung melden.

rennen sie den ronta Urca. 5 s (in jedem Fall langer als 3 s). X10/05 und /06 miissen INAKTIV bleiben.

Die STO-Funktion ist hardwareseitig verriegelt und der Antrieb deaktiviert. Der Antrieb darf nicht starten.

11 Legen Sie wieder 24V an die Klemme X10/01 an und versuchen Sie, den Antrieb Der Antrieb muss weiter die STO-Auslésung melden.
erneut zu starten. X10/05 und /06 mussen INAKTIV bleiben.

12 Schalten Sie alle Spannungsversorgungen des Antriebs aus und wieder ein. X10/05 und /06 miussen INAKTIV sein.

13 Versuchen Sie, den Antrieb mit SPT1 neu zu starten. Der Antrieb muss starten und der Motor mit SPT1 drehen.

X10/05 und /06 missen INAKTIV bleiben.

Fehlertest Ka

nal B:

STO-Test Umfassender Test - Tatigkeit Erwartete Reaktion und Auswirkung

Stellen Sie sicher, dass der Antrieb [&uft und der Motor mit SPT1 dreht. Der Mot(_)r muss sofort au_strudeln. R

14 T Sie den Kontakt X10/03 fi 5 s (in iedem Eall |3 Is 3 Der Antrieb muss sofort die STO-Auslésung melden.

rennen sie den ronta Urca. 5 s (in jedem Fall langer als 3 s). X10/05 und /06 miissen INAKTIV bleiben.

Die STO-Funktion ist hardwareseitig verriegelt und der Antrieb deaktiviert. Der Antrieb darf nicht starten.

15 Legen Sie wieder 24V an die Klemme X10/03 an und versuchen Sie, den Antrieb Der Antrieb muss weiter die STO-Auslosung melden.
erneut zu starten. X10/05 und /06 mussen INAKTIV bleiben.

16 Schalten Sie alle Spannungsversorgungen des Antriebs aus und wieder ein. X10/05 und /06 mussen INAKTIV sein.

. . . Der Antrieb muss starten und der Motor mit SPT1 drehen.
17 Versuchen Sie, den Antrieb mit SPT1 neu zu starten. %10/05 und /06 miissen INAKTIV bleiben.
18 Stoppen Sie den Antrieb. Der Antrieb muss bis zum Stillstand bremsen.

X10/05 und /06 missen INAKTIV bleiben.
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Test Anwenderausgang:

STO-Test Umfassender Test - Tatigkeit Erwartete Reaktion und Auswirkung
19 Trennen Sie die Kontakte an X10/01 und X10/03 innerhalb von 1 s. X10/05 und /06 mussen AKTIV sein.
. . Der Antrieb darf wéhrend des aktiven Befehls nicht
Versuchen Sie, den Antrieb erneut zu starten. starten.
20 Warten Sie mindestens 10 s mit aktiviertem Startbefehl und I6schen Sie dann den Der Antrieb muss sofort die STO-Auslésung melden.
Befehl.
X10/05 und /06 mussen AKTIV bleiben.
21 Schlieen Sie X10/01 und X10/03 wieder an 24V an. X10/05 und /06 missen sofort INAKTIV werden.
Die Meldung der STO-Auslésung muss geléscht werden.
22 Versuchen Sie, den Antrieb mit SPT1 neu zu starten. Der Antrieb muss neu starten und der Motor mit SPT1
drehen.

Stoppen Sie den Antrieb. )
23 Der Antrieb muss stoppen.

Der Test ist nun vollstandig durchgefihrt.

Die obigen Testpunkte stellen nur ein Minimum dar. Je nach Applikation sind moglicherweise weitere Tests notwendig. Bei einer SS1 Applikation
beispielsweise ist zuséatzlich der kontrollierte Stopp zu Uberprufen.
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Ein umfassender Test hat bei zeitlicher Uberschneidung immer Vorrang vor einem regelmafRigen Kurztest.

Ein Kurztest dient lediglich zur Uberprufung der STO-Funktionalitat. Es wird keine Uberpriifung auf einkanalige Fehler vorgenommen. Deshalb ist es
wichtig, dass der Anwender / Maschinenkonstrukteur die Haufigkeit der umfassenden Tests in Abhangigkeit von seinem Know-how und dem
Anwendungsbereich der Maschine festlegt.

Folgende Tests sollten durchgefihrt werden:

STO-Test RegelmaRiger Kurztest - Tatigkeit Erwartete Reaktion und Auswirkung

1 Stellen Sie sicher, dass weder Personal noch Material durch Bewegungen des

Motors Schaden nehmen kann.
2 Legen Sie +24 VDC an die Klemmen X10/01 und X10/03 an. Es darf kein Fehler im System vorliegen.

C . . X10/05 und /06 mussen INAKTIV sein.

3 Schalten Sie die Spannungsversorgung zum Antrieb ein. Es darf kein Fehler im System vorliegen.

Versuchen Sie, den Antrieb mit einem Sollwert ungleich 0 zu starten. Dieser . .
4 Sollwert wird im Rahmen dieser Tests kurz mit SPT1 bezeichnet. Der Antrieb muss ?tarten und der Mo.tor mit SPT1 drehen.

. s X10/05 und /06 mussen INAKTIV bleiben.
Er wird fur alle Tests bendétigt.
. . L Der Antrieb muss sofort stoppen und die STO-Ausldsun

5 Trennen Sie X10/01 und X10/03 innerhalb von 1 s und lassen Sie sie fur ca. 5 melden ! . ppen u I N Hng

s (in jedem Fall langer als 3 s) getrennt. '

(inJ g )9 X10/05 und /06 missen AKTIV sein.
L . Die STO-Auslésung muss weiterhin angezeigt werden.
6 Legen Sie wieder 24 VDC an die Klemmen X10/01 und X10/03 an. X10/05 und /06 miissen INAKTIV bleiben.
. . Die Meldung der STO-Auslésung muss geldscht werden.

! Versuchen Sie, den Antrieb emeut zu starten. Der Antrieb muss neu starten und der Motor mit SPT1 drehen.

Stoppen Sie den Antrieb. .
8 . . Der Antrieb muss stoppen.

Der Test ist nun vollstandig durchgefthrt. ! . PP
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Fehlersuche und -behebung

Symptom

Zu uberprifen:

Mogliche Ursache

Abhilfemallnahme

GKP-Display Anwenderausgang ° | Anwendereingéange ’
. Beide Eingange < . : Verbinden Sie X10/01 und X10/03 mit 24V
Ein 15v STO ist aktiv. + 10 %, sofern der Vorgang sicher ist.
Schalten Sie alle
Spannungsversorgungen des Antriebs
. _— Ein Fehler hat die aus und wieder ein. Bleibt der Fehler
_ Aus Beide E|ggange >15V Verriegelung bestehen, schicken Sie den AC30V
Der Antneb startet und < 30V ausgelost. unverziiglich zur Reparatur ein.
nicht, trotz Siehe hierzu den nachfolgenden
anliegendem GEFAHRENHINWEIS.
Startbefehl.
Eine andere Antrieb ist gestért Setzen Sie den Fehler zurtick und
Eehlermelduna. z. B AUS Beide Eingange >15V aber nicht i% STO,— beheben Sie die Ursache. Bleibt der
- g 2. B. und < 30V . Fehler bestehen, schicken Sie den AC30V
Uberspannung Kreis. .
zur Reparatur ein.
Eine beliebige andere Beide Eingange >15V Fehlerhafte . . N .
Meldung Aus und < 30V Hardware Schicken Sie das Geréat zur Reparatur ein.
Schicken Sie den AC30V unverziiglich zur
. . . . Reparatur ein.
Nicht relevant Nicht relevant Beide Eingdnge < 5V Fehlerhafte . . P
Antrieb startet Hardware Siehe hierzu den nachfolgenden

unerwartet.

GEFAHRENHINWEIS.

Nicht relevant

Aus

Beide Eingdnge < 5V

STO nicht vom
Anwender aktiviert.

Verwenden Sie die STO-Funktion geman
Anleitung in diesem Kapitel.

Der ausfihrliche
STO-Funktionstest
oder der Kurztest
schlagt fehl.

Nicht relevant

Nicht relevant

Nicht relevant

Fehlerhafte
Hardware

Schicken Sie den AC30V unverziiglich zur
Reparatur ein.

Siehe hierzu den nachfolgenden
GEFAHRENHINWEIS.

Die obige Tabelle dient lediglich zur Orientierung. Sie enthalt keine vollstandige Auflistung aller méglichen Symptome STO-relevanter Fehler. Parker
Ubernimmt keine Haftung fir Schaden, die im Zusammenhang mit der Richtigkeit und Vollstandigkeit der Liste stehen.

® Stromdurchgang durch X10/05 und X10/06.
" Messen Sie X10/01 und X10/03 relativ zu X10/02 oder X10/04.
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Wichtiger Hinweis:

e Aus Sicht des Kunden enthalt der AC30V Antrieb keine reparaturbediirftigen Teile. Siehe Abschnitt ,Sicherheitshinweise und Einschrankungen” auf Seite 6-18 in
diesem Kapitel.

GEFAHR

WENN EIN FEHLER DER STO-FUNKTION ERKANNT ODER VERMUTET WIRD, IST DER BETRIEB DES AC30V UNVERZUGLICH
EINZUSTELLEN UND DAS GERAT ZUR UNTERSUCHUNG UND REPARATUR AN PARKER ZU SENDEN. ANDERENFALLS KANN ES
ZU SACHSCHADEN, VERLETZUNGEN ODER TODESFALLEN KOMMEN.

DER WEITERE BETRIEB DES AC30V OHNE BEHEBUNG DES FEHLERS GESCHIEHT AUF EIGENES RISIKO DES ANWENDERS.

SIEHE DIE DEFINITION DER SICHERHEITSKATEGORIEN UND DIE BESCHRIEBENEN EINSCHRANKUNGEN SOWIE DIE NORM EN
ISO 13849-1:2008.
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Chapter 7:

Der AC30V ist mit einem grafischen Keypad ausgestattet, das in diesem Handbuch kurz als
GKP bezeichnet wird.

Das GKP ermaglicht die lokale Steuerung des Antriebs, die Uberwachung und den
vollstandigen Zugriff auf die Anwendungsprogrammierung.

Setzen Sie das Keypad in die Frontseite des Antriebs (anstelle der Blende) ein. Wird ein
dezentraler Betrieb gewiinscht, installieren Sie das GKP in bis zu drei Meter Entfernung.
Verwenden Sie in diesem Fall den Montagebausatz mit Verbindungskabel — Details siehe
Kapitel 4.

Zur abgesetzten Montage siehe Seite 4-14: ,Montage eines dezentralen GKP*.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Grafisches Keypad 7'2

Ubersicht

e Die oberste Zeile im Display zeigt den Status des Antriebs an.

e Im mittleren Bereich werden die gewahlten Parameter oder das Navigationsmeni
angezeigt.

e Die unterste Zeile im Display zeigt die mit den Softkeys (frei belegbare Tasten)
verknipfte Aktion an.

¢ Die Aktionen der Softkeys sind kontextabhangig.

o Die zentralen Navigations- und Bearbeitungstasten werden als AUF, AB, LINKS,
RECHTS und OK bezeichnet.

o Die Starttaste (griin) und die Stopptaste (rot) dienen zum Starten und Stoppen des
Motors, wenn sich der Antrieb in der Betriebsart Lokale Steuerung befindet.
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Keypad

Die neun Tasten des grafischen Keypads sind in drei Gruppen unterteilt: Die Start- und Stopptasten, die Softkeys und die zentralen Navigations-

und Bearbeitungstasten.

Taste Funktion Beschreibung
Nur verfligbar, wenn die Betriebsart Lokale Steuerung fir Start/Stopp aktiv
START [ist.
Steuerung Startet den Motor.
Steuerung Stoppt den Motor, wenn die Betriebsbart Lokale
STOPP |Steuerung fur Start/Stopp aktiv ist.
Rucksetzen von Stérungen Fuhrt bei Stérungen einen Reset durch.
ftkey 1 Navigieren Zeigt die vorherige Menuebene an.
ofikey Bearbeiten Bricht die Bearbeitung ohne Anderung des Werts ab.
/Soﬁkey 2 Wechsel des Steuermodus
o Navigieren Zeigt die nachste Meniiebene bzw. den nachsten Parameter
— an.
‘7‘ Wechselt bei Wahl eines Parameters in den
OK Bearbeitungsmodus.
Bearbeiten Ubernimmt den Wert des angezeigten Parameters.
Langes Driicken (> 1 s): Zeigt Informationen Gber den gewahlten Parameter
an.
Navigieren Blattert durch die Liste der Parameter nach oben.
AUF Bearbeiten Erhoht den Wert des angezeigten Parameters.
Navigieren Blattert durch die Liste der Parameter nach unten.
AB Bearbeiten Verringert den Wert des angezeigten Parameters.
Navigieren Zeigt die vorherige Menuiebene an.
LINKS | Bearbeiten Wabhlt die zu andernde Ziffer.
Navigieren Zeigt die nachste Meniiebene bzw. den nachsten Parameter
RECHTS |an-
Bearbeiten Wabhlt die zu andernde Ziffer.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl




Grafisches Keypad 7 '4

Display

Das Display ist in drei Bereiche unterteilt. Die oberste Zeile zeigt den Status des Antriebs an, der mittlere Bereich dient als Hauptarbeitsbereich
und die unterste Zeile zeigt die jeweils mit den Softkeys verknipften Aktionen an.

Die oberste Zeile im Display zeigt eine Statusiibersicht des Antriebs an. Die Ubersicht ist in vier Bereiche unterteilt, von denen jeder einen
bestimmten Status anzeigt, wie dargestellt.

Linke Seite Rechte Seite
| Betrieb, Stopp und Laufrichtung | Stérung | Ethernet | Steuerquelle |

Die einzelnen Zustande werden durch Symbole angezeigt:

Betrieb, Stopp und Laufrichtung

Lauf in positive Richtung \

Lauf in negative Richtung

Gestoppt (Bereit fur Lauf in positive Richtung)

Gestoppt (Bereit fur Lauf in negative Richtung)

Storung

Antrieb hat ausgeldst (Symbol blinkt)

Warnung

Ethernet

IP-Adresse fehlt (Symbol blinkt)

IP-Adresse konfiguriert

Steuerguelle

Start/Stopp-Steuerung tber Keypad

Start/Stopp-Steuerung Uber Klemmen

i &S ==

Start/Stopp-Steuerung Gber Kommunikations-Master J1.|'I_I'I.
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Die Verwendung der Softkeys 1 und 2 wird jeweils in der untersten Displayzeile tiber der
betreffenden Taste durch ein Symbol angezeigt.

Softkey 1

Softkey 1 dient als Eingabe- oder Abbruchtaste.

Eingabe:

Abbruch:

4+
<l

Bei der Menunavigation fuhrt diese Taste zur vorherigen Menlebene zurtick. In diesem Fall
hat sie die gegensatzliche Funktion der OK-Taste.

Bei der Bearbeitung eines Parameters bricht diese Taste den Vorgang ab und lasst den
Parameterwert unverandert.

Softkey 2

Softkey 2 dient zur Wahl des Modus fir die Start/Stopp-Steuerung.
Umschaltung zwischen lokalem und dezentralem L .._. F:
Modus

LEDS

-

" H |
oftkey 1 Softkey 2
N a

~ ~

Das grafische Keypad verfugt Uber zwei LEDs, von denen eine die griine Starttaste und die andere die rote Stopptaste beleuchtet. Jede LED
kann unabhéngig von der anderen erléschen oder blinken.

Starttasten-LED | Stopptasten-LED Beschreibung
AUS Blinkt Anhalten
AUS EIN Angehalten
EIN AUS Betrieb
Blinkt AUS AUTO RESTART Schwebende
Beide blinken Antrieb nicht BETRIEBSBEREIT
Grune LED blinkt, dann die rote Antrieb im Status STORUNG
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Menulsystem

Level 1 Level 2
Das Menusystem ist ein verzweigtes System, in dem mit den
Richtungstasten navigiert werden kann.

e Die linke und die rechte Taste dienen zur Navigation durch die
Meniebenen.

e Die AUF- und die AB-Taste dienen zum Blattern durch die Meni-
und Parameterlisten.

Welcome screen First menu

Menus kdnnen weitere MenUs auf untergeordneter Ebene oder Parameter
oder eine Mischung aus Unterments und Parametern beinhalten.

Die Tasten kénnen wie oben beschrieben zur Auswahl eines Parameters
verwendet werden. Ein Parameter kann tiber eine Auswahl (d. h. TRUE /
FALSE) oder einen unter dem Parameternamen angezeigten Wert
verfligen.

Second menu

|
|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

HINWEIS: Die Meni- und Parameterlisten sind ,verschleift®, Sie kdnnen :
also auch mit der AUF-Taste schnell zum letzten Menil oder Parameter in |
der Schleife gelangen. Wenn Sie die Tasten gedrickt halten, wiederholt :
sich die Aktion. Auf diese Weise kdnnen Sie schnell Meniinhalte |
anzeigen und durchblattern. :
|

|

|

|

|

[

|

|

|

|

|

|

|

|

Wenn der gewlnschte Parameter markiert ist, driicken Sie die OK-Taste
in der Mitte, um in den Bearbeitungsmodus zu wechseln. In diesem
Modus Ubernehmen die Pfeiltasten verschiedene Funktionen.

Last menu

e Eine Auswahl (d. h. TRUE / FALSE) @ndern Sie mit den AUF- und
AB-Tasten.

e Einen Wert &ndern Sie wie folgt:
o Die AUF- und AB-Tasten erhéhen/verringern die markierte Ziffer.
o0 Die LINKE und die RECHTE Taste markieren eine andere Ziffer.
o Die markierte Ziffer wird durch den Cursor angezeigt.

Wenn Sie die AUF- und AB-Tasten gedriickt halten, wiederholen sie ihre Aktion.
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Bei Anderung eines Werts erscheint das Symbol fiir Abbruch ( <3 ) uiber Softkey 1. Wenn Sie diese Taste driicken, wird die Bearbeitung
abgebrochen und der Wert bleibt unverandert.

Um den geanderten Wert zu Ubernehmen, driicken Sie OK.

Siehe Kapitel 8 fir eine Beschreibung der Menlpunkte.

Storungen und andere Meldungen

Wenn das Gerat abschaltet, erscheint eine Meldung am Display. Driicken Sie zum L&schen der Meldung Softkey 1.

Dricken Sie die STOPP-Taste, wenn ein Reset durchgefiihrt werden soll, damit der Antrieb auf einen Startbefehl reagieren kann. Siehe Kapitel
10 ,Stérungen und Fehlerbehebung®.

Einstellen der Display-Sprache

Die GKP unterstiitzt mehrere Sprachen. Die Sprache, die verwendet werden kénnen, wie der zweite Eintrag in der GKP Wizard (siehe Kapitel 9)
ausgewahlt werden. Die Sprache ist auch als Parameter 1005 :: Language Environment unter dem Setup-Menu (siehe Kapitel 8).

Beim Wechsel Sprache, Mai gibt es eine kurze Verzégerung, wahrend die aktualisierte Fassung der GKP Ubertragen wird. Wahrend dieser Zeit
wurde die GKP reagiert nicht mehr. Eine Information Meldung "UPDATE SPRACHE" angezeigt wird fallen auf diesen Prozess.

Die GKP hat die folgenden Dateien in Sprache als Standard gebaut:
Englisch

Franzosisch

Deutsch

Spanisch

Italienisch

Neben dem eingebauten Sprachen unterstitzt der GKP einer benutzerdefinierten Sprache. Diese Auswahl kann verwendet werden, um eine der
integrierten in Sprachen zu &ndern oder Ubersetzungen fiir das Jahr sonst nicht unterstiitzten Sprache zur Verfiigung zu stellen. Um die
individuelle Sprache in die GKP laden die Datei namens "custom.lang" im Root-Verzeichnis der SD-Karte. Legen Sie die SD-Karte in das
Laufwerk dann Sprache bis 1005 CUSTOM.

Hinweis zur Verwendung:

Wenn 1005 Sprache CUSTOM der GKP gesetzt wird immer versuchen, seinen Text aus der SD-Karte aktualisieren. Dies kann in der GKP, die
langer aktiv zu werden, wenn das Laufwerk eingeschaltet wird fihren, und wenn die GKP ist wieder mit dem Laufwerk. Um diese Verzdgerung zu
vermeiden, wenn die GKP hat die individuelle Sprach-Datei geladen, die SD-Karte aus dem Laufwerk, oder entfernen Sie die Datei "custom.lang"
von der SD-Karte. Die GKP behalt die zuletzt geladenen Kopie des benutzerdefinierten Sprachdatei in seinen nicht-fliichtigen Speicher.
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Chapter 8:
MenuUuUbersicht

Das Menusystem umfasst eine Reihe von Meniis und Untermenus, die als Baumstruktur angeordnet sind. Die Navigation im Menisystem erfolgt
mit den Tasten AUF, AB, LINKS und RECHTS am grafischen Keypad (GKP). Einzelne Parameter kénnen an mehreren Stellen im Menibaum
vorkommen. Nicht erforderliche Parameter bzw. Ments werden am GKP und auf der Webseite automatisch ausgeblendet.

Steuer Meni
Einstellunagen
Einstellunaen
Applikation
Motoreinstellunaen
Motortyp
Motortypenschild
PMAC-Motor
Auto Restart
Autotune
SVC PMAC
10
Basis 10
Ontion
Kommunikation
Basis Ethernet
Basis Modbus
Ontion
Clone
Internes
Monitor
Erweit. Monitor
Stérunaen
Applikation
Antriebsparameter
Ein- und Ausaanoe
Kommunikation
Basis Ethernet
Basis Modbus
Option
Eneraiezahler
Trips
Favoriten
Parameter * Das Menu . Parameter” ist nur zur Verwenduna durch Experten aedacht, siehe Anhana D.
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Mentbeschreibungen

Im lokalen Sequenzierungsmodus zeigt das Meni ,,Steuer Meni“ den lokalen Sollwert, den zugehoérigen Drehzahl-Istwert und die Konfiguration
der Betriebstaste sowie die Laufrichtung an. Befindet sich der AC30V nicht im lokalen Sequenzierungsmodus, zeigt dieses Men die
Betriebsdrehzahl an.

Parameter, die geadndert werden missen, kann einmal der Setup-Assistent abgeschlossen ist.

Dieses Meni enthélt die Parameter, die tblicherweise verwendet werden, um den einwandfreien Betrieb des Antriebs und den Prozessablauf zu
Uberwachen.

Das Menu ,Favoriten“ enthalt bis zu 20 ausgewahlte Parameter fur Schnellzugriff.

So fugen Sie einen Parameter zum Menu ,,Favoriten* hinzu:
Navigieren Sie mit dem GKP zum gewunschten Parameter.
Driucken und halten Sie die Taste (ca. 2 s), bis der Bildschirm mit den Attributen erscheint.

Dann erscheint ¥ + Driicken Sie jetzt den Softkey ,Zu Favoriten hinzufiigen®,

v

W + wird hier angezeigt
Zum Hinzufiigen zu Favoriten diesen ——»
Softkey driicken

—_—
OK-Taste

So entfernen Sie einen Parameter aus dem Menu ,,Favoriten®:
Navigieren Sie mit dem GKP zum gewtiinschten Parameter im Menu ,Favoriten®. Driicken und halten Sie die Taste (ca. 2 s), bis der Bildschirm
mit den Attributen erscheint.

Driicken Sie den Softkey ,Aus Favoriten entfernen“#* — .

v

& — wird hier angezeigt
Dieses Menu enthéalt alle Parameter des AC30V.

Das Menii ist nur zur Verwendung durch Experten vorgeset Zum Entfernen aus Favoriten diesendS(_?ftllzey —>
riicken
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Parameteriibersicht

Die folgende Tabelle listet die Parameter in der Reihenfolge ihres Erscheinens auf der Webseite und am GKP auf. Die Parameternummer (PN)
ist ebenfalls angegeben. Sie dient als eindeutige Referenz fur jeden Parameter. Weitere Details Uber die einzelnen Parameter finden Sie in

Anhang D.
Steuer Menl PM Widerstand 0561
Einstellungen PM Induktivitéat 0562
Quick Setup PM Drehm. Konst KT 0563
Applikation PM Motor Tragheitm. 0564
Motoreinstellungen PM Therm.Zeitkonst. 0565
Motortyp PMAC Base Volt 1387
Motortyp 0511 Auto Restart
Steuerungsstrategie 0512 AR Enable 1469
Control Type 1533 AR Mode 1470
100% Geschw. in RPM 0464 AR Max Restarts 1471
Rampe Auf 0486 AR Trip Mask 1472
Rampe Ab 0487 AR Initial Delay 1505
Strombegrenzung 0305 AR Repeat Delay 1506
Hauptmom.grenze 0417 Autotune
Seq Stop Methode SVC 1257 Autotune Ein 0255
Seq Stop Methode U/f 0484 Autotune Modus 0256
Rampendauer Stop 0504 Nameplate Mag Current 1550
Modus Autotune Test Aus 0257
U/f-Kennlinie 0422 Autotune Rampe 0274
Boost fest 0447 ATN PMAC Test Disable 1388
Duty Selection 0390 ATN PMAC Ls Test Freq 1405
Motortypenschild SVC PMAC
Nennfrequenz 0457 PMAC SVC Start Cur 0478
Motornennstrom 0455 PMAC SVC Start Speed 0479
Motorpolzahl 0458 Ein- und Ausgénge
Nennspannung 0456 Base IO
Nenndrehzahl 0459 Anin 01 Typ 0001
Leistungsfaktor 0461 Anin 01 Offset 0957
Nennleistung 0460 Anin 01 Scale 0958
PMAC-Motor Anin 02 Typ 0002
PM Max Geschw. 0555 Anin 02 Offset 0959
PM Max Strom 0556 Anin 02 Scale 0960
PM Nennstrom 0557 Anout 01 Typ 0003
PM Nennmoment 0558 Anout 01 Scale 0686
PM Motor Polzahl 0559 Anout 01 Offset 1108
PM Back EMK KE 0560 Anout 01 ABS 1441
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Anout 02 Typ 0004 DNet Producing Inst 0222
Anout 02 Scale 1460 CANopen Node Address 0212
Anout 02 Offset 1467 CANopen Baud Rate 0213
Anout 02 ABS 1468 ControlNet MAC ID 0215
Option DeviceNet MAC ID 0219
10 Option Typ 1178 DeviceNet Baud Rate 0220
Thermistortyp 1184 Modbus Device Adresse 0229
Encoder Supply 1511 Modbus RTU Baud Rate 0230
Encoder Lines 1512 Parity und Stopbits 0231
Encoder Invert 1513 High Word First RTU 0232
Encoder Type 1514 Modbus RTU Timeout 0233
Encoder Single Ended 1515 High Word First TCP 0235
Encoder Count Reset 1517 Profibus Addresse 0238
Anin 11 Offset 1461 Modbus TCP Timeout 0236
Anin 11 Scale 1462 Adressbelegung 0199
Anin 12 Offset 1463 Fixe IP Adresse 0200
Anin 12 Scale 1464 Fixe Subnetzmaske 0201
Anin 13 Offset 1465 Fixe Gateway Adresse 0202
Anin 13 Scale 1466 Option Web Enable 0203
Kommunikation Web Parameter Enable 0204
Basis Ethernet Option FTP Enable 0205
DHCP 0929 Option FTP Admin Mode 0206
Auto IP 0930 IPKonfig Enable 0207
User IP Adresse 0933 Komm.Fehler Ein 0048
User Subnetzmaske 0934 BACnet Max Master 1095
User Gateway Adr. 0935 BACnet Max Info Frames 1096
DHCP zu Auto IP 0932 DNet Consuming Inst 0223
Zugriff 0944 CNet Producing Inst 0216
BASIS Modbus CNet Consuming Inst 0217
Max. Anschliisse 0939 ENet Producing Inst 0226
High Word First 0940 ENet Consuming Inst 0227
Modbus Timeout 0941 Mapping lesen[16] 0055
Modbus Trip Enable 0942 Mapping schreiben[16] 0120
Modbus-Mapping 1567 Clone
Option Clone Filename 1534
Komm. Option 0044 Clone Direction 1537
BACnet MAC Address 1091 Full Restore 1538
BACnet MSTP Device ID 1092 Applikation 1539
BACnet Baud Rate 1093 Power Parameters 1541
BACnet MSTP Timeout 1094 Other Parameters 1540
BACnet IP Device ID 0209 Clone Start 1542
BACnet IP Timeout 0210 Clone Status 1543
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Internes Gateway Adresse 0928
Antriebsname 0961 BASIS Modbus
GKP Passwort 1142 Offene Verb. 1241
Zugriff 0944 Prozess aktiv 0943
Display Timeout 0983 Mapping guiltig 1632
Startseite 0982 Option
Monitor Komm. Opt. Inst 0045
Quick Monitor BACnet MSTP State 1089
Applikation BACnet IP State 0208
Antriebsparameter Profibus Status 0237
Istdrehzahl [rpm] 0393 EtherNet IP Status 0225
Zwischenkreisspg DC 0392 Modbus TCP Zustand 0234
Actual Speed rps 0394 Modbus RTU Zustand 0228
Istdrehzahl % 0395 EtherCAT Status 0224
Zwischenkreisspg gef. 0396 PROFINET Status 0239
Istdrehmoment 0399 PROFINET Geratename 0240
Magnetisierungsstrom 0400 CANopen Status 0211
Motorstrom % 0401 ControlNet Status 0214
Motorstrom 0402 DeviceNet State 0218
Ausgangsspannung 0405 CANopen Actual Baud 1251
akt. Pos Drehmom. grenze 0420 DeviceNet Actual Baud 0221
akt. Neg Drehmom. grenze 0421 Komm. Uberwacht 0047
Kahlkérpertemp. 0407 Komm.Ereignis aktiv 0186
CM Temperature 0406 Option MAC Adresse 0189
Ein- und Ausgénge Option IP Adresse 0195
Digout Wert 0022 Option Subnetzmaske 0196
Digin Wert 0005 Option Gateway 0197
Anout 01 Typ 0042 Option DHCP Enabled 0198
Anout 02 Typ 0043 Komm.Modul Version 0049
Anin 01 Wert 0039 Komm.Modul Seriell 0050
Anin 02 Wert 0041 Komm.Diagnose 0051
Anin 11 Wert 1181 Komm.Diagnosecode 0052
Anin 12 Wert 1182 Komm. Sonderfall 0053
Anin 13 Wert 1183 Komm. Netz Sonderfall 0054
Encoder Speed 1516 Energiezéahler
Encoder Count 1518 Energie kWh 0383
Kommunikation Leistung kW 0380
Basis Ethernet Leistung HP 0381
Ethernet Status 0919 Blindleistung kVAr 0382
MAC Adresse 0920 Leistungsfaktor 0385
IP Adresse 0926 Stérungen
Subnetzmaske 0927 Erste Stoérung 0696
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Aktiv 1 - 32
Warnungen 1 - 32
RTA Code

RTA Daten

0763
0829
0998
0999

Favoriten

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Setup Wizard 9' 1

Chapter 9:

GKP Setup-Assistent

Zweck des Setup-Assistenten

Der Setup-Assistent dient zur einfachen und schnellen Konfiguration des Antriebs.

Machen Sie sich zunachst mit den Tastaturfunktionen in Kapitel 7 ,,Grafisches Keypad* vertraut.
Starten des Setup-Assistenten

Der Setup-Assistent wird automatisch aufgerufen, wenn erstmals eingeschaltet. Der Setup-Assistent kann zu einem
anderen Zeitpunkt durch Driicken der Set-up-Taste aufgerufen werden ( = ). Dies basiert auf der Willkommen-

Bildschirm (an der "Spitze" der Meniistruktur MMI) gezeigt. Der Setup-Assistent wird auch durch Anderung des ‘LT
Parameters "? Run Wizard" auf YES aufgerufen (Sie finden diese unter den "Parameter: Gerate-Manager: Setup Softkey 1 OK-
Wizard"-Menl). < Taste

Ausfuhren des Setup-Assistenten
Mit der OK-Taste wahlen Sie an jedem Punkt des Assistenten den angezeigten Wert aus und fahren mit dem
nachsten Schritt fort.

Mit dem Softkey 1 gehen Sie einen Schritt zurtick. Mit den Tasten AUF und AB &ndern Sie den ausgewahlten Wert.

Die Standardeinstellungen aller Parameter hangen von friiheren Antworten und der physischen Konfiguration des Laufwerks ab. Bei
wiederholtem Dricken von OK werden keine Parameterwerte gedndert. Alle eingegebenen Daten werden ohne zusétzliche Befehle automatisch
gespeichert.

Informationen, die Sie bendtigen, um die Einrichtung der Motorsteuerung
Wenn Sie den Setup-Assistenten flihren Sie wird fur verschiedene Angaben gebeten werden, um die Einrichtung der Motorsteuerung.

Arbeitsschritte im Setup-Assistenten

Der Setup-Assistent ist in Abschnitte gegliedert. Mit Ausnahme der ersten Parametergruppe kénnen alle Abschnitte Gbersprungen werden.
Dieerste Parametergruppe legt die Einsatzumgebung des AC30V fest.

PN Parameter Anmerkung

1141 | Ansichtsebene Wahlen Sie die Ansicht Ebene, Betriebs, Techniker oder Ingenieur.

1005 | Sprache Dient zur Auswahl der am GKP verwendeten Sprache. Bei Ubernahme der gewéhlten Sprache durch den Antrieb
kann eine kurze Pause entstehen.

1002 | Firmware-Update Wabhlen Sie JA, um die Firmware des Laufwerks zu aktualisieren. Nur in Ingenieur sichtbaren Ansichtsmodus mit

einem Firmware-Datei auf der SD-Karte.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl
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1006

1000

1186

0944
0961

Fihren Sie den
Assistenten.
Werkseinstellung
laden

Zeit u. Datum
Zugriff
Drive Name

Wabhlen Sie JA, um fortzufahren. Nein, um mit den neuen Einstellungen fur View-Ebene und Sprache verlassen.

Wenn Sie diesen Parameter aufWAHR( TRUE) setzen und dann OK driicken,

werden alle Parameter auf den von

der Hardwarekonfiguration des AC30V bestimmten Standardwert zuriickgesetzt. Wenn Sie den Wert FALSCH

(FALSE) belassen, behalten alle Parameter die zuvor eingestellten Werte bei.

Wird nur angezeigt, wenn eine EA-Option mit Echtzeituhr-Hardware (RTC) installiert ist.
Setzen Sie diesen Parameter auf VOLL, um den Zugriff auf Parameterwerte Uber die Webseite zuzulassen.

Zeigt werkseitig die Ethernet MAC-Adresse an.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Applikation Auswahlen
Auswahl des spezifischen Makros und der zugehdrigen Parameter.

PN

1900

1937
1938
1901
1902
1903
1904
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922
1923
1926
1927
1928
1929
1930
1931
1932
1933
1934

Parameter
Setup Applikation?

Auswahl Applikation

Disable Coast Stop
Disable Quickstop
RL Ramp Time

RL Reset Value

RL Maximum Value
RL Minimum Value
Preset Speed 0
Preset Speed 1
Preset Speed 2
Preset Speed 3
Preset Speed 4
Preset Speed 5
Preset Speed 6
Preset Speed 7

PID Setpoint Negate
PID Feedback Negate
PID Prop Gain

PID Integral TC

PID Derivative TC
PID Output Filter TC
PID Output Pos Limit
PID Output Neg Limit
PID Output Scaling

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl

EINFACHE DREH
ZAH LREGELUNG

AUTOMATISCH/
MANUELL

Gultigkeit

ERHOHEN/SENKEN

MOTORPOTI

FESTSOLLWERTE

PROZESS-PID

Setup Wizard 9 '3

Anmerkung
Wahlen Sie WAHR, um die Anwendungsparameter zu konfigurieren bzw.
FALSCH, um diese Auswahl zu Uberspringen.

Legt die Anderungsrate des Ausgangs der Rampe fiir Erhéhen/Senken fest.
Wert des Ausgangs der Rampe fiir Erh6hen/Senken nach dem Riicksetzen.
Obergrenze des Ausgangs der Rampe fur Erhéhen/Senken.

Untergrenze des Ausgangs der Rampe flr Erh6hen/Senken.
Voreingestellte Drehzahlausgabe, wenn die gewahlte Voreinstellung 0 ist.
Voreingestellte Drehzahlausgabe, wenn die gewahlte Voreinstellung 1 ist.
Voreingestellte Drehzahlausgabe, wenn die gewahlte Voreinstellung 2 ist.
Voreingestellte Drehzahlausgabe, wenn die gewahlte Voreinstellung 3 ist.
Voreingestellte Drehzahlausgabe, wenn die gewahlte Voreinstellung 4 ist.
Voreingestellte Drehzahlausgabe, wenn die gewahlte Voreinstellung 5 ist.
Voreingestellte Drehzahlausgabe, wenn die gewahlte Voreinstellung 6 ist.
Voreingestellte Drehzahlausgabe, wenn die gewahlte Voreinstellung 7 ist.
Andert das Vorzeichen des Sollwert-Eingangs.

Andert das Vorzeichen des Feedback-Eingangs.

Proportional-Verstarkung (P-Anteil) des PID-Reglers.
Integral-Zeit-Konstante (I-Anteil) des PID-Controllers.

Derivative Zeit-Konstante (D-Anteil) des PID-Controllers.

Zeitkonstante des Filters erster Ordnung fiir die Filterung des PID-Ausgangs.
Maximale positive Exkursion (Grenzwert) des PID-Ausgangs.

Maximale negative Exkursion (Grenzwert) des PID-Ausgangs.
Gesamt-Skalierungsfaktor, der nach den positiven und negativen PID-
Grenzwerten angewendet wird.
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Input und Output Option
Konfiguration des Typs und der Einstellungen fur die verfigbaren |O-Optionen.

PN Parameter Anmerkung
Setup Option 10? Wahlen Sie TRUE, um die Option 10 konfigurieren. Auf false setzen, um diesen Abschnitt Gberspringen

Nur angezeigt, wenn ein I0-Option vorhanden ist, oder wenn man zuvor konfiguriert.

1178 | Option 10 Required Waéhlen Sie die gewiinschte Option IO-Typ.

1184 | Thermistortyp Wird nur bei installierter EA-Option angezeigt. Wenn kein Thermistor installiert ist, wahlen Sie NTC, um eine
Storung des Typs MOTOR OVERTEMP zu vermeiden.

1511 | Encoder Supply Fir den Impulsgeber Option konfiguriert die Geberversorgung.

1512 | Encoder Lines Fir den Impulsgeber Option konfiguriert die Anzahl der Impulse pro Umdrehung

1514 | Encoder Type Fir den Impulsgeber Option konfiguriert die Gebertyps

1515 | Encoder Single Ended | Fir den Impulsgeber Option, konfiguriert, ob der Input-Single wird beendet oder Differential.

Analogeingédnge und -ausgange
Konfiguration der Bereiche fiir die Analogeingange und -ausgange. Dient auch zur Auswahl des Thermistortyps, wenn eine EA-Option installiert

ist.
PN Parameter Anmerkung
Setup E/A? Wabhlen Sie TRUE, um die Bereiche fiir die Analogeingédnge und -ausgange zu konfigurieren. Wahlen Sie FALSE,
um diese Auswahl zu Uberspringen.

0001 | Anin 01 Typ Dient zur Auswahl des Hardware-Bereichs flir Analogeingang 1.

0002 | Anin 02 Typ Dient zur Auswahl des Hardware-Bereichs fiir Analogeingang 2.

0003 | Anout 01 Typ Dient zur Auswahl des Hardware-Bereichs fiir Analogausgang 1.

0004 | Anout 02 Typ Dient zur Auswahl des Hardware-Bereichs fiir Analogausgang 2.
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Motordaten
Auswahl des Motortyps und des Steuermodus sowie Einstellung der Parameter fir Motor- und Prozesssteuerung. Die Glltigkeit Spalte zeigt,
welche Parameter angezeigt werden, abhangig von der Betriebsart.

PN

0511

0512

1533

0457
0456
0458
0455
0460
0459
0461

0555
0556
0557
0558
0559
1387
0560
0561
0562
0563
0564
0565
0478

Parameter

Setup Motor?

Motortyp

Steuerungsstrategie

Steuerart

Nennfrequenz
Nennspannung
Motorpolzahl
Motornennstrom
Nennleistung
Nenndrehzahl
Leistungsfaktor

PM Max Geschw.
PM Max Strom

PM Nennstrom

PM Nennmoment
PM Motor Polzahl
PMAC Basis Volt
PM Back EMK KE
PM Widerstand

PM Induktivitat

PM Drehm. Konst KT
PM Motor Tragheitm.
PM Therm.Zeitkonst.
PM SVC Startstrom

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl

IM VHz

Gliltigkeit
IM
VECT

PMAC
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Anmerkung

Wabhlen Sie TRUE, um die Motorparameter zu konfigurieren bzw. FALSE, um
diese Auswahl zu lberspringen.
Dient zur Auswahl des Motortyps.

Nur beim Motortyp ,ASYNCHRON" sichtbar.

Nur sichtbar, wenn Vector Control aktiviert ist.
Auswahl zwischen sensorloser oder ,Closed Loop Vektorregelung (mit Geber).

Auf dem Motortypenschild angegebene Grundfrequenz

Auf dem Motortypenschild angegebene Nennspannung

Anzahl der Motorpole. Geben Sie stets eine gerade Zahl ein.

Auf dem Motortypenschild angegebener Nennstrom.

Auf dem Motortypenschild angegebene Nennleistung.

Auf dem Motortypenschild angegebene Nenndrehzahl.

Auf dem Motortypenschild angegebener Leistungsfaktor (haufig als ¢ dargestellt).
Wenn der Leistungsfaktor nicht angegeben ist, belassen Sie den Parameter auf
dem Vorgabewert.

Maximale Drehzahl des Motors.

Maximaler Strom des Motors.

Nennstrom des Motors.

Nenndrehmoment des Motors.

Anzahl der Motorpole. Geben Sie stets eine gerade Zahl ein.
Motornennleistung Nennspannung in Volt rms

Back-EMK des Motors, effektiver Wert (Ke, Volt eff. je 2000 U/Min)
Leitungswiderstand des Motors bei 25 °C.

Leitungsinduktivitat des Motors bei maximalem Strom.
Drehmomentkonstante (Kt, Nm/A eff).

Tragheitsmoment des Motors.

Thermische Zeitkonstante des Motors.

Vorgegebener Strom wahrend des Startvorgangs.
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PN

0479

0464

0486

0487

1257

0484

0422
0390

Parameter

PM SVC Start Geschw.
100% Geschw. in RPM
Rampe Auf

Rampe Ab

Seq Stop Methode U/f
Seq Stop Methode SVC

U/f-Kennlinie
Wahl Betriebsart

IM VHz

Gilltigkeit
IM
VECT

PMAC

Anmerkung

Drehzahlsollwert, bei dem wahrend des Startvorgangs die Drehzahlregelung von
Open-Loop zu Closed-Loop wechselt.

Dies ist die Geschwindigkeit in Umdrehungen pro Minute bei einer
Geschwindigkeitsvorgabe von 100%.

Zeit, die der Antrieb zur Erhéhung des Sollwerts von 0,00 % auf 100,00 %
bendtigt, wenn der Rampentyp LINEAR lautet.

Zeit, die der Antrieb zur Verringerung des Sollwerts von 100,00 % auf 0,00 %
bendtigt, wenn der Rampentyp LINEAR lautet.

Wabhlt den Haltemodus, den die Steuerung verwendet, nachdem der Laufbefehl
im Steuermodus Volt/Hertz geléscht wurde (nur Induktionsmotoren).

Wabhlt Stop-Modus, den der Regler benutzt, wenn der Fahrbefehl entfernt worden
ist, bei sensorloser Vektorregelung oder Closed Loop Vector Control-Modus.
Wabhlt die Spannungs-/Frequenz-Kennlinie

Wahlt das Uberlastverhalten des Antriebs.
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Fieldbus Options
Dieser Bereich wird nur angezeigt, wenn eine Kommunikationsoption installiert ist.

Setup Wizard 9 = 7

PN Parameter Anmerkung
0044 | Komm. Option Dieser Parameter ist werkseitig auf die installierte Kommunikationsoption abgestimmt. Wenn keine Option
erforderlich ist, wahlen Sie NONE. Die Wahl einer anderen Option fihrt zu einem Konfigurationsfehler.
Diese Parameter werden angezeigt, wenn die CANopen-Option installiert ist.
PN Parameter Anmerkung
0044 | Komm. Option CANOPEN Siehe Technisches Handbuch fiir CANopen HA501841U001.
0212 | CANopen Adresse °
0213 | CANopen Baudrate °
0048 | Komm.Fehler Ein °
Diese Parameter werden angezeigt, wenn die DeviceNet-Option installiert ist.
PN Parameter Anmerkung
0044 | Komm. Option DEVICENET Siehe Technisches Handbuch fiir DeviceNet HA501841U001.
0219 | DeviceNet MAC ID °
0220 | DeviceNet Baudrate °
0048 | Komm.Fehler Ein °
Diese Parameter werden angezeigt, wenn die Ethernet IP-Option installiert ist.
PN Parameter Anmerkung
0044 | Komm. Option ETHERNET IP Siehe Technisches Handbuch fiir EtherNet IP HA501842U001.
0199 | Adressbelegung °
0200 | Fixe IP Adresse °
0201 | Fixe Subnetzmaske °
0202 | Fixe Gateway Adresse °
0203 | Option Web aktiv °
0048 | Komm.Fehler Ein °
Diese Parameter werden angezeigt, wenn die Modbus RTU-Option installiert ist.
PN Parameter Anmerkung
0044 | Komm. Option MODBUS RTU Siehe Technisches Handbuch fiir Modbus RTU HA501839U001.
0229 | Modbus Device Adresse °
0230 | Modbus RTU Baudrate °
0231 | Parity und Stopbits °
0232 | Hoherw. Wort zuerst °
RTU
0233 | Modbus RTU Timeout °
0048 | Komm.Fehler Ein °
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Diese Parameter werden angezeigt, wenn die Profibus DPV1-Option installiert ist.

PN Parameter Anmerkung

0044 | Komm. Option PROFIBUS DPV1 | Siehe Technisches Handbuch fir Profibus DP-V1 HA501837U001.
0238 | Profibus Adresse °

0048 | Komm.Fehler Ein °

Diese Parameter werden angezeigt, wenn die Profibus 10-Option installiert ist.

PN Parameter Anmerkung
0044 | Komm. Option PROFINET E/A | Siehe Technisches Handbuch fur Profinet 10 HA501838U001.
0199 | Adressbelegung °

0200 | Fixe IP Adresse

0201 | Fixe Subnetzmaske
0202 | Fixe Gateway Adresse
0203 | Option Web aktiv

0048 | Komm.Fehler Ein

Integriertes Ethernet
Konfiguration der Option flr integriertes Ethernet.

PN Parameter Anmerkung
Setup Basis Ethernet Wabhlen Sie TRUE, um den integrierten Ethernet-Port zu konfigurieren. Wahlen Sie FALSE, um diese Auswahl
zu Uberspringen.
0929 | DHCP
0930 | Auto IP
0933 | User IP Adresse Nur sichtbar, wenn DHCP und Auto IP auf FALSE gesetzt sind.
0934 | User Subnetzmaske Nur sichtbar, wenn DHCP und Auto IP auf FALSE gesetzt sind.
0935 | User Gateway Adr. Nur sichtbar, wenn DHCP und Auto IP auf FALSE gesetzt sind.
Setup Basis Modbus Wabhlen Sie TRUE, um den integrierten Ethernet-Port so zu konfigurieren, dass er auch als Modbus IP-Client
fungiert. Wahlen Sie FALSE, um die folgenden Parameter zu Uiberspringen.
0939 | Max. Anschliisse Legt die maximal zulédssige Anzahl von Modbus-Clients fest. Bei einem Wert von Null sind keine Verbindungen
zulassig.
0942 | Modbus Fehler Ein Setzen Sie diesen Parameter auf TRUE, um die Modbus-Auslosung zu aktivieren. Der Parameter Modbus
Timeout muss auf einen Wert ungleich Null gesetzt werden.
0940 | Hoherw. Wort zuerst Wenn dieser Parameter auf TRUE gesetzt ist, wird das héherwertige Wort eines 32-Bit-Parameters dem ersten
Register und das niederwertige Wort dem nédchsten Register zugeordnet.
0941 | Modbus Timeout Legt den Timeout fiir ,Process Active* fest.
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Parameter fiir Selbstabgleich (Autotune)

Arbeiten Sie zur Ausfiihrung des Autotune-Verfahrens den Assistenten ab und starten Sie den Antrieb.

PN Parameter Anmerkung

0255 | Autotune Ein Waéhlen Sie TRUE, um beim nachsten Motorstart den Selbstabgleich zu aktivieren.. (Nur sichtbar fir
Induktionsmotoren im Modus Sensorlose oder Closed Loop Vektorregelung).

AbschlieRen der Konfiguration

Nach dem Abschluss des Setup-Assistenten wird die Funktion automatisch deaktiviert. Beim nachsten Start des Antriebs wird der Setup-
Assistent nicht wieder aufgerufen. (Wenn Sie den Setup-Assistenten erneut starten wollen, kénnen Sie dies entsprechend der Anleitung im
obigen Abschnitt ,Starten des Setup-Assistenten” tun).
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Set Up PMAC Motor Control

Minimum steps ( and list of parameters ) for setting a PMAC motor control are given below

Parameters

0511 Motor Type

0555 PMAC Max Speed
0556 PMAC Max Current
0557 PMAC Rated Current
0558 PMAC Rated Torque
0559 PMAC Motor Poles
0564 PMAC Motor Inertia
1387 PMAC Base Volt

Setup Menu Parameters Menu ( if {1141 View Level = Engineer} )
PMAC Control Selected? /Mator Contral/Control & Type OR /Motar Control/Control Mode
/ /Motor Control/Motor Data PMAC OR /Motor Contral / PMAC Motor Data
£
4
Enter basic mator
parameters
‘ Enter 100% speed setpoint / /Motor Control/Control & Type OR /Motor Control /Scale Setpoint

1

Set Acceleration — / /Maotor Control/Control & Type

/Mator Control /Ramp

Deceleration rate

/Motor Control/Control & Type

OR

/Mator Control /Ramp

Choose Stopping mode

/ /Maotor Cantrol/SVC PMAC

QR

/Motar Control /PMAC SVC

Set SVC PMAC

Run Auto-tune ?

/Motor Control/Motor Data PMAC

OR

/Motor Control / PMAC Motor Data

= Enter Motor models /
+ parameters from datasheet

| ‘ Motor models parameters

identified by autotune

Select stack / /Motor Control/Cantrol & Type

ORr

/Motor Control / Feedbacks

overload capability

Speed unstable ? /Maotor Control/Motor Data PMAC

—

Reduce speed loop bandwidth ‘
I

i ?
Mation too smooth ? Y——g
\ Increase speed loop bandwidth l

End of mi um settings

on/

/Motor Control / PMAC Motor Data

/Moatar Control / Spd Loop Settings

0464 100% Speed in RPM

0486 Acceleration Time
0487 DecelerationTime

1257 Seq Stop Method SVC 7

0478 PMAC SVC Start Cur
0479 PMAC SVC Start Speed

0560 PMAC Back Emf Const KE
0561 PMAC Winding Resistance
0562 PMAC Winding Inductance
0563 PMAC Torque Const KT

0390 Duty Selection

0564 PMAC Motor Inertia

1247 Ratio Load Mot Inertia
01248 Speed Loop Bandwidth
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Parker Drive Quicktool (PDQ) PC-Software

So starten Sie das Installationsprogramm laden Sie die neueste Version von
unserer Website www.parker.com / ssd / pdq
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Abbildung 9-1 InstallShield

Befolgen Sie die Schritte des InstallShield-Assistenten.
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Abbildung 9-2 Desktop-Shortcut

Wenn der InstallShield-Assistent abgearbeitet ist, rufen
Sie das PDQ wie gezeigt tiber das Menii ,Start" oder
vom Desktop auf, wie in Abbildung 9-2

Abbildung 9-3 Starten des Assistenten
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Abbildung 9-4 Auswahl der Aktion

Auf der ersten Seite des PDQ-Assistenten kénnen Sie die Aktion wéahlen, die Sie ausfliihren méchten. Abbildung 9-4 zeigt die Standardauswabhl,

Neuen Antrieb in Betrieb nehmen. Um diese Aktion des Assistenten zu starten, klicken Sie auf ,Weiter" oder in der Titelleiste auf die Seite
LJAntrieb”.

Hinweis: Daten oder Einstellungen werden erst dann im Antrieb geéndert, wenn Sie die Seite ,Konfiguration andern“ erreicht haben und der
Download bestatigt wird.
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Abbildung 9-5 Automatische Antriebserkennung

Der Assistent erkennt automatisch alle AC30V Antriebe, die Uber die Ethernet-Verbindungen am PC sichtbar sind. Der Vorgang dauert
normalerweise 10 Sekunden. Die Benutzerschnittstelle ist derweil grau unterlegt und reagiert nicht. Sobald die Antriebserkennung abgeschlossen
ist, suchen Sie Ihren Antrieb in der Liste und klicken Sie ihn an. Im Statusbereich am unteren Bildschirmrand werden Informationen tiber den

gewahlten Antrieb angezeigt. Vergewissern Sie sich, dass Sie den richtigen Antrieb gewahlt haben, bevor Sie fortfahren. Hinweis: Der Name des
gewahlten Antriebs stimmt mit dem Namen auf dem GKP-Startbildschirm tberein.

Klicken Sie auf ,\Weiter", um mit der Inbetriebnahme des Antriebs zu beginnen.
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Fehlersuche beziiglich der Antriebserkennung

Problem

Mogliche Ursache

Losung

Antrieb nicht erkannt

Der Antrieb ist nicht an dasselbe physikalische
Ethernet-Netzwerk angeschlossen wie der PC.

SchlieRen Sie den Antrieb und den PC an dasselbe
Netzwerk an oder verbinden Sie die Geréte direkt
miteinander.

Antrieb erkannt, aber keine
Anzeige von Informationen

Eine andere Person ist per PC mit dem Antrieb
verbunden.

Trennen Sie die Verbindung zum anderen PC.

Abbildung 9-6 Auswahl des Makros

Wabhlen Sie das gewtinschte Anwendungsmakro aus der Drop-down-Liste. Stellen Sie alle erforderlichen Parameter fir Ihre spezifische

Anwendung ein.
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Figure 9-7 Drive 1/O setup

In diesem Fenster warden die Einstellungen fur die Ein- und Ausgange vorgenommen Ist eine zusétzliche Ein- Ausgangskarte verbaut so wird
diese unter “I/O Option”eingestellt

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl
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Abbildung 9-8 Auswahl des Motors aus der Datenbank

Die Motordaten kdnnen aus der integrierten Motordatenbank gewahlt oder vom Ingenieur als kundenspezifische Motordaten eingegeben werden.
Oben auf der Motorseite missen zwei Optionen gewahlt werden:
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Mataor-Daten abrufen aus
& Datenbank

" Benutzer

Abbildung 9-9 Auswahl der Motordaten

Standardmafig ist die Option ,Datenbank” gewahlt, und der Bildschirm zeigt die Auswabhlliste der Motordatenbank an.

Motortyp
ASYNCHRONMOTOR j

Abbildung 9-10 Auswahl des Motortyps

StandardmaRig ist die Option ,ASYNCHRONMOTOR" gewahlt. Bei dieser Auswahl wird die Motordatenbank gemafl dem gewahlten Typ gefiltert.
Wenn ein kundenspezifischer Motor erforderlich ist, werden aulerdem nur die passenden ,User"-Einstellungen angezeigt.

Motordatenbank
Auf der linken Seite wird eine Liste mit Herstellern angezeigt, deren Motoren in der Datenbank aufgefiihrt sind. Wahlen Sie den richtigen
Hersteller aus der Liste. Ist Ihr Motorhersteller nicht in der Liste aufgefuhrt, miissen Sie stattdessen kundenspezifische ,User“-Daten eingeben.

Sobald Sie den Hersteller gewéhlt haben, erscheint die Liste mit den Motormodellen. Die Modellliste ist nach Teilenummern des Herstellers

sortiert. Wahlen Sie lhren Motor aus der Liste. Daraufhin werden die Daten und ein Bild des Motors angezeigt, damit Sie lhre Auswahl
Uberprifen kdnnen.
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Abbildung 9-11 Kundenspezifische Motorkonfiguration

Kundenspezifischer Motor

Auf dieser Seite werden kundenspezifische Motordaten eingegeben. Die Seite ist in zwei Bereiche unterteilt. Die grundlegenden Motorparameter
befinden sich im oberen Bereich unter ,Basic”, die erweiterten Parameter im unteren Bereich unter ,Advanced”. Je nach Baugrof3e des zu
konfigurierenden AC30V Antriebs sind die entsprechenden werkseitigen Nennwerte eingestellt. Diese Werte missen an die Werte auf dem
Motortypenschild bzw. aus der technischen Spezifikation angepasst werden.
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Abbildung 9-12 Einrichten der Steuerung des Antriebs

Auf der Seite ,Motorsteuerung” kénnen Sie die Steuerung des Antriebs konfigurieren. Die grundlegenden Steuerungsparameter sind links

dargestellt. Um erweiterte Parameter anzuzeigen, klappen Sie die Dropdown-Liste ,Advanced” auf. Welche Parameter genau angezeigt werden,
hangt vom zuvor ausgewahlten Motortyp ab.
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Abbildung 9-13 Einrichten der E/A des Antriebs

In diesem Bildschirm kénnen Sie den Modus der programmierbaren E/A &ndern. Wenn eine E/A-Optionskarte installiert ist, konnen Sie sie in der
Dropdown-Liste ,I/O Option“ konfigurieren.
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Abbildung 9-14 Einrichten der Kommunikation des Antriebs

In diesem Bildschirm kénnen Sie den Zugriff auf den integrierten Webbrowser beschranken.
Nach Bedarf ist die integrierte Modbus-Funktion Gber die Dropdown-Liste ,Built in Modbus* konfigurierbar.

Wenn ein optionaler Feldbus installiert ist, kdbnnen Sie diesen tber die Dropdown-Liste ,,Option Feldbus" konfigurieren.
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Abbildung 9-15 Programmierung des Antriebs

Die Seite ,Konfiguration andern” dient zur Inbetriebnahme des Antriebs mit den bei der Ausfiihrung des Assistenten gewahlten Makro- und
Motoreinstellungen.

Der Abschluss der Inbetriebnahme des Antriebs erfolgt in drei Schritten:
1. Geben Sie links im Bildschirm den Namen des Antriebs ein.

2. ,Speichern“. Dieser Schritt ist optional, wird jedoch ausdriicklich empfohlen. Sie kénnen alle Ihre Daten zur spateren Verwendung in einer
»project‘-Datei auf lhrem PC speichern.

3. LAntrieb programmieren®. In diesem Schritt werden Ihre Einstellungen in den Antrieb Gbernommen und tberschreiben eine etwaige
vorhandene Konfiguration.

Nach Ausfiihrung dieser drei Schritte ist der Antrieb betriebsbereit.
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Abbildung 9-16 Uberwachung und Feinabstimmung des Antriebs

Auf der letzten Seite des Assistenten kann der Antrieb Uberwacht, der Selbstabgleich (Autotune) und ggf. die Feinabstimmung des Antriebs
vorgenommen werden.

Der Bildschirm ,Monitor* bietet drei Anzeigemodi:

1. ,Basic". Diese Ansicht dient der Uberwachung einer vordefinierten Parameterliste und der Einstellung der am haufigsten verwendeten
Parameter. Der einfach gestaltete Bildschirm dirfte die Anforderungen des Ingenieurs grofRtenteils abdecken.

2. LAutotune”. In dieser Ansicht kann der Autotuning-Vorgang eingerichtet und dessen Ablauf tberwacht werden. Da es beim Autotuning zu
einer Drehung der Motorwelle kommen kann, muss der Vorgang vom lokalen GKP aus gestartet werden. Ein Fernstart des Antriebs Giber das
Tool ist nicht mdglich.

3. ,Advanced”. In diesem Modus kénnen alle Parameter des Antriebs Giberwacht und eingestellt werden.
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Chapter 10:

Storungen und Fehlerbehebung

Bei einer Stérung wird der Leistungsteil des Motors sofort deaktiviert, wodurch der Motor und die Last bis zum Stillstand auslaufen. Die Stérung
bleibt bestehen, bis ein Reset durchgefiihrt wird. Dadurch bleibt der Antrieb auch bei voriibergehend Stérfallen deaktiviert, auch wenn die
eigentliche Ursache der Stdrung nicht mehr vorhanden ist.

Anzeigen am Keypad
Bei einer Storung wird der ausgeldste Alarm am Display des GKP angezeigt.

Alle Stérungen bzw. Alarme miissen zuriickgesetzt werden, ehe der Antrieb wieder gestartet werden kann. Eine Stérung bzw. ein Alarm kann nur
zuriickgesetzt werden, wenn die Bedingung nicht mehr aktiv ist. Das bedeutet: Bei Abschaltung auf Grund einer Ubertemperatur des Kiihlkorpers
l&sst sich der Reset erst durchfihren, wenn die Temperatur unter den Alarmgrenzwert gefallen ist.

Sie kdnnen eine Stérung wie folgt zurticksetzen:

1. Drucken Sie (STOPP), um einen Reset durchzufiihren und den Alarm am Display zu léschen.

2. Im dezentralen Klemmen-Sequenzierungsmodus erzeugen Sie einen Ubergang des Bits RESET TRIP (Bit 7) in Parameter ,Appl.
Steuerwort” von 0 auf 1.

3. Im dezentralen Kommunikations-Sequenzierungsmodus erzeugen Sie einen Ubergang des Bits RESET TRIP (Bit 7) in Parameter
-Komm. Steuerwort” von 0 auf 1.
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Hat der Antrieb abgeschaltet, erscheint am Display eine Meldung mit Angabe der Ursache. Die méglichen Meldungen sind in der folgenden
Tabelle aufgefihrt.

ID Meldung Méglicher Grund fir den Alarm
1 |UBERSPANNUNG Die interne DC-Zwischenkreisspannung des Antriebs ist zu hoch:
e Die Versorgungsspannung ist zu hoch.
e Es wurde versucht, eine grof3e Masse zu schnell zu bremsen; Zeit for RAMPE AB ist zu kurz.
Unterbrechung im Schaltkreis des Bremswiderstands.
2 |UNTERSPANNUNG DC LINK-Spannung zu niedrig:
e Versorgungsspannung ist zu niedrig/nicht vorhanden.
3 |UBERSTROM Der von Antrieb abgegebene Motorstrom ist zu hoch:
e Es wurde versucht, eine grof3e Masse zu schnell zu beschleunigen; Zeit fir RAMPE AUF ist zu kurz.
e Es wurde versucht, eine grof3e Masse zu schnell zu bremsen; Zeit for RAMPE AB ist zu kurz.
e Motor wurde stoBbelastet.
e Kurzschluss zwischen Motorphasen.
e  Kurzschluss zwischen Motorphase und Erdleiter.
¢ Motorausgangskabel zu lang oder zu viele Motoren parallel zum Antrieb geschaltet.
e Wert fir BOOST FEST zu hoch eingestellt.
4 |Leistungsteil FEHLER Selbstschutz des Leistungsteils
e Das Leistungsteil hat einen momentanen Uberstrom erkannt. Siehe UBERSTROM in dieser Tabelle.
e Momentane Uberspannung. Siehe UBERSPANNUNG in dieser Tabelle.
5 |Leistungsteil Der Motorstrom hat die Kapazititen des Leistungsteils dberschritten.
UBERSTROM e Der Leistungsteil hat einen momentanen Uberstrom erkannt. Siehe UBERSTROM in dieser Tabelle.
6 |STROMBEGRENZUNG Nur V/Hz-Modus: Ubersteigt der Strom fir die Dauer von 1 Sekunde 200 % des Nennstroms des
Leistungsteils, wird eine Stérung ausgeldst. Ursache dafir sind Stofbelastungen.
7 |MOTOR BLOCKIERT Der Moftor ist blockiert (keine Drehung). Antrieb > 200 Sekunden im Bereich des Stromgrenzwerts:
e Zu hohe Motorlast.
e Wert fir BOOST FEST zu hoch eingestellt.
8 |INVERS ZEIT Die Stérung wurde durch einen lingeren Uberlastzustand ausgeldst, dessen Daver den Wert fir INVERS ZEIT
Uberschritten hat:
o Beseitigen Sie die Ursache der Uberlast.
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ID Meldung Méglicher Grund fur den Alarm
9 [MOTOR I2T Nur fir PMAC-Motor: Die Stérung wurde durch einen léngeren Uberlastzustand ausgelést.. Die Motorlast hat
einen Wert von 105 % erreicht.
10 |UBERSTROM niedr. Der an den Motor abgegebene Strom (> 100 %) ist bei einer Ausgangsfrequenz von Null zu hoch:
DREHZ e Wert for BOOST FEST zu hoch eingestellt.
11 |KUHLKORPERUBERTE Kihlkérpertemperatur des Antriebs zu hoch.
MP e Die Umgebungslufttemperatur ist zu hoch.
e Schlechte Beliftung oder zu geringer Abstand zwischen Antrieben.
e Prifen Sie, ob sich der Kihlkérperltfter dreht.
12 |INTERNE OVERTEMP  |e  Prozessortemperatur oder Umgebungstemperatur in der Endstufe zu hoch
Die Umgebungstemperatur des Antriebs ist zu hoch.
13 |MOTORUBERTEMPERA Motortemperatur zu hoch (E/A-Optionskarte erforderlich).
TUR o Uberlast.
e  Motornennspannung nicht korrekt.
e Wert fir BOOST FEST zu hoch eingestellt.
e Zu langer Betrieb des Motors bei niedriger Drehzahl ohne Fremdkihlung.
e Trennung der Motorthermistor-Verbindung.
14 |EXTERNE STORUNG Externer Stérungseingang (Anwendung) weist High-Pegel auf-
* Beschreibung der Anwendung finden, um die Quelle des Signals zu identifizieren
15 |BREMSCH. Externer dynamischer Bremswiderstand Gberlastet:
KURZSCHLUSS e An dem externen Bremswiderstand liegt ein Kurzschluss vor.
e Verdrahtungsfehler
16 |BREMSWIDERSTAND Externer dynamischer Bremswiderstand dberlastet:
e Es wurde versucht, eine grof3e Masse zu schnell oder zu oft zu bremsen.
17 |BREMSCHOPPER Interner Bremschopper wurde iberlastet:
e Es wurde versucht, eine grof3e Masse zu schnell oder zu oft zu bremsen.
18 |LOKALE STEUERUNG | Keypad wurde wéhrend der Betriebsart Lokale Steverung vom Gerdt getrennt:
e Verseheniliches Herausziehen des GKP.
19 |KOMM-PAUSE Kommunikationsoption ausgefallen:
e Ausfall der Kommunikationsoption erkannt. Siehe Handbuch der Kommunikationsoption.
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ID Meldung Méglicher Grund fur den Alarm

20 |NETZSCHUTZ DC-Zwischenkreis hat nicht innerhalb der Zeit fir Motorschiitz-Feedback den Grenzwert fir Stérung wegen
Unferspannung erreicht.
¢ Keine Verbindung zum Netzschitz.

e Fehlende 3-phasige Netzversorgung.
21 |PHASENAUSFALL e Noch nicht implementiert (fir héhere BaugréBe vorbehalten)
22 |VDC WELLIGKEIT Welligkeit der Zwischenkreisspannung zu hoch:

e Auffehlende Eingangsphase prifen.

e Wiederholte Aktion Start/Stopp oder Vorwérts/Riuckwdrts.

23 |BASIS MODBUS Unfterbrechung der Modbus Basiskommunikation:

AUSFALL e Unterbrechung der Modbus Basiskommunikation erkannt. Siehe Anhang A ,Modbus TCP”.

24 |24V UBERLAST 24V-Referenzspannung Uberlastetf
e Ausgangsuberlast infolge zu hoher Stromabgabe von der 24V-Klemme.

25 |PMAC n-FEHLER Nur fir PMAC-Motor: Bei Verwendung der Start-Funktion in der Betriebsart PMAC hat die Istdrehzahl nach 5
Sekunden nicht den Drehzahlsollwert fir den Wechsel von Open-Loop- auf Closed-Loop-Regelung bzw.
umgekehrt erreicht.

26 |UBERDREHZAHL Uberdrehzahl:

e >150 % Basisdrehzahl in der Betriebsart Sensorlose Vektorregelung

27 |STO aktiv Si,versuchen den Motor mit Safe Torque Off aktiv zu starfen
e Uberprifen Sie die STO Verdrahtung . Es kann notwendig sein, den Antrieb aus und wieder ein zu schalten,

28 |Feedback Fehlt Die konfigurierte Encoderrdickfihrung ist nicht vorhanden oder defekt

29 |Lufter Fehler Ein interner Geratellfter ist ausgefallen. Die Leistungsfahigkeit des Gerates ist eingeschrankt, die
Lebensdauer der Leistungselektronik wird méglicherweise dadurch reduziert. Ein Austausch des Geratelifters
ist notwendig. Bitte senden Sie den Leistungsteil zur Instandsetzung an eine qualifizierte Parker Hannifin
Reparatur Niederlassung.

30 |CURRENT SENSOR e Aktuelle Feedback Phase fehlt

Prufen Sie Motorphase connections

31 |Verlustleistung Stopp Ein Stromausfall Ride Through-Sequenz aufgetreten ist und entweder 1650 Pwrl Time Limit Gberschritten ist

oder die Motordrehzahl eine Drehzahl Null wahrend der Sequenz erreicht ist.
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Jede Stérung weist eine eindeutige achtstellige Nummer im Hexadezimal-Format auf, wie in der Tabelle unten aufgelistet. Diese Nummer wird
auch als ,Stérungsmaske" bezeichnet. Die Stérungsmasken werden in den Parametern fir ,,Enable”, ,Active” und ,Warnings" im Stérungsmodul

verwendet.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl

ID Meldung Maske | Benutzerseitig ID Meldung Maske | Benutzerseitig
: deaktivierbar deaktivierbar

1 | UBERSPANNUNG 00000001 17 | BREMSCHOPPER 00010000 v

2 | UNTERSPANNUNG 00000002 18 | LOKALE STEUERUNG 00020000 v

3 | UBERSTROM 00000004 19 | KOMM-PAUSE 00040000 v

4 | Leistungsteil FEHLER 00000008 20 | NETZSCHUTZ 00080000 v

5 | Leistungsteil UBERSTROM 00000010 21 | PHASENAUSFALL 00100000 v

6 | STROMBEGRENZUNG 00000020 v 22 | VDC WELLIGKEIT 00200000 v

7 | MOTOR BLOCKIERT 00000040 v 23 | BASIS MODBUS AUSFALL 00400000 v

8 | INVERS ZEIT 00000080 v 24 | 24V UBERLAST 00800000 v

9 | MOTOR 12T 00000100 v 25 | PMAC n-FEHLER 01000000 v

10 | UBERSTROM niedr. DREHZ | 00000200 v 26 | UBERDREHZAHL 02000000 v

11 | KUHLKORPERUBERTEMP 00000400 27 | STO aktiv 04000000

12 | UMGEBUNGSUBERTEM 00000800 v 28 | Feedback Fehlt 08000000

13 | MOTORUBERTEMPERATUR | 00001000 v 31 | Verlustleistung Stopp 40000000 v

14 | EXTERNE STORUNG 00002000 v

15 | BREMSCH. KURZSCHLUSS | 00004000 v

16 | BREMSWIDERSTAND 00008000 v
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Laufzeit-Warnungen

Eine Laufzeit-Warnung weist auf einen permanenten Hardware-Fehler hin. Die Anzeige einer Laufzweit-Warnung sieht wie folgt aus:

RUNTIME ERROR
CODE 00000000

CODE ist eine Nummer zwischen 0 und 65000. Die nachstehende Tabelle liefert zuséatzliche Informationen zur Unterstiitzung der Mitarbeiter im
technischen Support von Parker Hannifin.

CODE FEHLER Mégliche Fehlerursache
e VCM nicht am Leistungsteil befestigt.
1 bis Ausnahmefehler e  Option nicht korrekt an der VCM-Steuerkarte angebracht.
255 e Fehlerhafter Erdungspotenzialausgleich.

e Fehler bei der Firmware-Aktualisierung.

e Versuch dengeschitzten Speicherbereich zu beschreiben. Héchstwahrscheinlich wird dies durch einen
Konfigurationsfehler verursacht. Dricken Sie mehrmals auf OK, bis der Antrieb neu initialisiert, dann

12| Speicherzugriff ersetzen Sie die Konfiguration mit PDQ.

]O.O] . e Schaltfrequenz verringern (Parameter::Motoreinstellungen::PWM-Modulation:: Taktfrequenz).
bis |Prozessoruberlast

1003 e Fehlermeldung aufzeichnen und mit dem technischen Support Kontakt aufnehmen.

o Komplexitat der Anwendung verringern.
1006 |Speicheruberlauf e Anzahl der Parameter verringern, auf die Uber das integrierte Modbus TCP-Protokoll zugegriffen wird.
e Anzahl der Parameter verringern, auf die Uber die Feldbus-Kommunikationsoption zugegriffen wird.

Nicht initialisierter

1007 Zeiger e Fehlermeldung aufzeichnen und mit dem technischen Support Kontakt aufnehmen.
1010,
];g] Initialisierungsfehler e Fehlermeldung aufzeichnen und mit dem technischen Support Kontakt aufnehmen.
1111
1200 e Sicherstellen, dass die Kommunikationsoption korrekt installiert ist.
. Fehler der . . .
bis o . e Firmware im AC30V aktualisieren.
Kommunikationsoption o )
1299 e Kommunikationsoption austauschen.
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CODE

FEHLER

Mégliche Fehlerursache

1300

Ethernet-Fehler

Fehlermeldung aufzeichnen und mit dem technischen Support Kontakt aufnehmen.

1301

Fehler Modbus-Server

Fehlermeldung aufzeichnen und mit dem technischen Support Kontakt aufnehmen.

1302

Fehler HTTP-Server

Fehlermeldung aufzeichnen und mit dem technischen Support Kontakt aufnehmen.

1303

Fehler DCT-Server

Fehlermeldung aufzeichnen und mit dem technischen Support Kontakt aufnehmen.

1401
1402

Test Steuermodul

Fehler beim Selbsttest des Steuermoduls

1403
1404

Test Leistungsteil

VCM nicht am Leistungsteil befestigt.
Fehler beim Selbsttest des Leistungsteils

1501
1502
1503

Identitat E/A-Option
Prozessor E/A-Option
Unbekannte E/A-Option

Sicherstellen, dass die E/A-Option korrekt installiert ist.
Firmware im AC30V aktualisieren.
E/A-Option austauschen.

1502

Prozessor E/A-Option

Sicherstellen, dass die E/A-Option korrekt installiert ist.
Firmware im AC30V aktualisieren.
E/A-Option austauschen.

1503

Unbekannte E/A-Option

Sicherstellen, dass die E/A-Option korrekt installiert ist.
Firmware im AC30V aktualisieren.
E/A-Option austauschen.

1504

IO Option watchdog

Die IO Option kommuniziert nicht mehr

1601

Interner Fehler des
Leistungsteils

Leistungsteil an das Parker Hannifin Reparaturzentrum einsenden.
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Problem Mégliche Ursache AbhilfemafBnahme
Antrieb lasst sich nicht Sicherung durchgebrannt. Versorgungswerte prifen, korrekte Sicherung einsetzen.
einschalten. Bestellschlussel mit Modellnummer abgleichen.

Verkabelungsfehler

Alle Verbindungen auf Korrektheit und festen Sitz
prifen.
Kabeldurchgang prifen.

Sicherung brennt immer wieder

durch.

Verkabelungsfehler oder falsche
Anschlisse.

Fehler im Antrieb

Auf Probleme prifen und diese beheben, dann korrekte
Sicherung einsetzen.

Mit Parker Kontakt aufnehmen.

Gerat schaltet nicht ein

Fehlerhafte oder keine
Spannungsversorgung.

Spannungsversorgungswerte prifen.

Motor startet nicht

Motor blockiert.

Antrieb stoppen und Blockierung beheben.
STO-Schaltkreis (Safe Torque Off) aktiv. STO-
Verbindungen prifen. Dann den Antrieb ausschalten
und wieder einschalten, um etwaige gehaltene STO-
Fehler zu 16schen.

Motor startet und bleibt stehen.

Motor blockiert.

Referenzpotentiometer-Schaltkreis
unterbrochen.

Antrieb stoppen und Blockierung beheben.
Anschlussklemme prifen.
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Autotune Fehlermeldungen

Kann der Autotunevorgang nicht korrekt durchgefiihrt werden, so wird der Vorgang abgebrochen und die Ursache angezeigt::

Alarmmeldung

Méglicher Grund

Abhilfe

LEAKAGE L TIMEOUT

MOTOR TURNING ERROR
NEGATIVE SLIP FREQ

TRTOO LARGE
TR TOO SMALL

MAX SPEED TOO LOW

SUPPLY VOLTS LOW

NOT AT SPEED

MAG CURRENT ERROR

KE TOO LARGE

KE TOO SMALL

Die Messung der Streuinduktion erfordert
einen Prufstrom am Motor. Der erforderliche
Stromwert wurde nicht erreicht. .

Motor ist nicht im Stillstand

Der Autoabgleich hat eine negative Schlupf-
frequenz errechnet, die nicht zutrifft. Die
Nenndrehzahl ist mdglicherweise auf einen
héheren Wert als die Basisdrehzahl des
Motors gesetzt worden.

Die errechnete Lauferzeitkonstante des
Motors ist zu grof3

Die errechnete Lauferzeitkonstante des
Motors ist zu klein.

Beim Autoabgleich muss der Motor mit der
Nenndrehzahl laufen (Leistungsschild).
Wenn die MAX DREHZ. diese Drehzahl auf
einen kleineren Wert begrenzt, wird ein
Fehler angezeigt.

Die Netzspannung ist zu niedrig, um den
Autoabgleich durchzufiihren.

Der Motor hat die fur den Autoabgleich
erforderliche Drehzahl nicht erreicht.

Es konnte kein geeigneter
Magnetisierungsstrom fur den gewiinschten
Betrieb des Motors ermittelt werden.

Der ermittelte Wert fir Ke(Back EMK) ist
zu groBB( max Wert ist 840V )

Der ermittelte Wert fir Ke(Back EMK) ist
zu klein( min Wert ist 1V

Priufen Sie den Motor auf korrekten Anschluss

Stoppen Sie den Motor.

Uberpriifen Sie die Nenndrehzahl, die Basisfrequenz und ob
die Polpaarzahl korrekt ist.

Priifen Sie die Nenndrehzahl.
Prifen Sie die Nenndrehzahl

. Der Wert von MAX DREHZ. muss mindestens der
Nenndrehzahl des Leistungsschildes des Motors
entsprechen. Dieser Wert kann wieder gesenkt werden,
wenn der Autoabgleich abgeschlossen ist

Wiederholen Sie den Vorgang, wenn die Netzspannung hoch
genug ist.

Maogliche Ursachen sind:
blockiert

Motordaten inkorrekt
Uberpriifen Sie die Motordaten auf Richtigkeit; insbesondere
die Nenndrehzahl und die Motorspannung am
Leistungsschild. Priifen Sie auch, ob die Motor-Nennleistung
zum Antrieb passt.

Uberprifen Sie die Motordaten, speziell Nenndrehzahl,
Nennstrom und Spannung

Hat Ihr Motor eine EMK >840V, so tragen Sie diesen
Wert nach erfolgtem Autotune manuell ein.

Motorwelle

Uberprifen Sie die Motordaten, speziell Nenndrehzahl,
Nennstrom und Spannung

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl
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Diagnose LEDs

Neben dem SD Karteneinschub befinden sich zwei Diagnose LEDs. Die Health LED (Stérungsfrei) befindet sich dabei auf der linken Seite SD
Karteeinschubs unterhalb des GKP (Grafischen Bedienfeldes). Die Zustdnde entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle. Z.B. blinkt beim
Schreiben der Firmware die HEALTH LED im Takt von 1s und die RUN LED im Takt von 2.

HEALTH LED RUN LED

GESTOPPT

~
\_/

BETRIEB

STOPP, (NORMAL)

SCHNELLSTOPP

~
N N I AN A

FEHLER

~

INSTALLATION

KONFIGURATION MMODUS

KONFIGURATION FEHLER

FIRMWARE UPDATE - Idle

UU'

FIRMWARE UPDATE — Loschen der Firmware

FIRMWARE UPDATE - Schreiben der Firmware

N N A I AN A
Ef’\f’\ M)
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1 1 '1 Routinewartung und Reparatur

Chapter 11:

Routinewartung
Untersuchen Sie den Antrieb gelegentlich auf Staubansammlungen oder andere Behinderungen der Bellftung des Gerates. Entfernen Sie diese
mit Trockenluft.

Vorbeugende Wartung
LUFTERKASSETTE (NUR BAUGRORE D - J)

Der Kihllufter des Leistungsteils kann vor Ort von einer qualifizierten Fachkraft ausgetauscht werden. Die Liifterkassette im Rahmen der
vorbeugenden Wartung alle 5 Jahre austauschen sowie immer dann, wenn der Antrieb im Normalbetrieb wegen Ubertemperatur des Kiihlkérpers
abgeschaltet hat. Neue Lifterkassetten erhalten Sie

bei lhrer Parker Vertriebsniederlassung vor Ort.

Anleitung zum Ausbau der Liifterkassette

1. Die beiden Sicherungsschrauben entfernen
und das Lufterschutzgitter abheben.

2. Den bzw. die Lifter herausnehmen, die
Verdrahtung trennen und den bzw. die neuen
Lafter einsetzen.

Baugrofie D - LA501683

Baugrofie E - LA501684

Baugrofie F - LA501683

BaugroRe G - LA502287 (x2)

Baugrofie H — 2 types:45kw  LA502429 (x2)
55kw—75kw  LA502287 (x2)

Baugrofie J — LA502560 (x3)

Darauf achten, dass die richtige Lifterseite H
nach oben zeigt.

\/_auemoms_avouny [vie

/
/
/
-
\

3. Das Liufterschutzgitter anbringen und die

Schrauben auf 1,3 Nm festziehen. BaugroBe D, E Baugrofe F, G, H
BaugréBRe J

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl



Routinewartung und Reparatur 1 1 '2
ZWISCHENKREISKONDENSATOREN

Die Zwischenkreiskondensatoren im Rahmen der vorbeugenden Wartung alle 10 Jahre austauschen sowie immer dann, wenn der Antrieb im
Normalbetrieb wegen Welligkeit der Zwischenkreisspannung abgeschaltet hat. Das Gerat muss zum Austausch an lhre Parker
Vertriebsniederlassung vor Ort gesendet werden.

Reparatur

Aus Sicht des Kunden enthalt das Gerat keine reparaturbeddrftigen Teile. Aus Griinden der Zertifizierung, der Zuverlassigkeit und der Qualitat
darf nur qualifiziertes Fachpersonal von Parker Reparaturen an diesem Gerat vornehmen.

IMPORTANT VERSUCHEN SIE NICHT, DAS GERAT ZU REPARIEREN. SCHICKEN SIE ES AN PARKER.
ANWENDUNGSDATEN SPEICHERN

Im Reparaturfall bleiben die anwendungsspezifischen Daten im Gerat soweit wie moglich gespeichert. Wir empfehlen jedoch, vor Einsendung
des Gerats eine Sicherheitskopie lhrer Anwendungseinstellungen anzulegen.

GERAT AN PARKER ZURUCKSENDEN
Bitte halten Sie die folgenden Informationen bereit:

e Modell und Seriennummer — siehe Typenschild des Gerats
o Detaillierte Angaben zur Art des Fehlers sowie eine umfassende Beschreibung von Anwendung und Historie. Diese Angaben sind

wichtig, da Parker auf diese Weise vor der Riicksendung die Ursache zuriickverfolgen kann.

Um die Ricksendung vorzubereiten, wenden Sie sich bitte an das nachstgelegene Parker Kundendienstzentrum. Sie erhalten dann eine
Ricksendenummer (ATR). Verwenden Sie diese bei dem gesamten Schriftwechsel im Zusammenhang mit dem fehlerhaften Artikel als Referenz.
Verwenden Sie bei der Riicksendung die Originalverpackung oder zumindest antistatisches Verpackungsmaterial. Achten Sie darauf, dass keine
Teile der Verpackung in das Gerét gelangen. Fugen Sie bitte die oben beschriebenen Angaben Uber den Fehler bei.

Serie AC30V Antrieb mit variabler Drehzahl
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D-5 Parameter Reference

1470 AR Mode 2: Auto Start

Caution: when Auto Start is selected the motor may run unexpectedly.

In Auto Start mode, once the AR feature becomes active it monitors all possible trip sources. Once all trip sources are inactive the AR feature
starts the programmed delay. Once the delay timer expires the AR feature attempts to reset the trip and to restart the motor.

The AR feature will attempt to start the motor even if it was not running at the time of the trip, as long as the Sequencing Logic parameter 0644
Control Word is configured to run, (typically bits 0, 1, 2 and 3 all set), see Appendix B: Sequencing Logic.

In this mode the parameter 1508 AR Restart Pending is set TRUE. Each time a restart is attempted the value in 1509 Restarts Remaining is
decremented. Once this value reaches zero, any further trip selected for auto restart will cause the AR feature to disable itself.

Recovery from Self Disabled state

The AR feature will remain in the Self Disabled state indefinitely. It may be re-activated by the trip condition being reset by some other means, (ie.
Manually by pressing the stop key on the GKP, or remotely using trip reset). Alternatively the AR feature may be re-enabled by setting
1469 AR Enable to FALSE then back to TRUE.

Indication

When the AR feature is activated the parameter 1507 AR Active is set TRUE.

While a restart is pending the parameter 1508 AR Restart Pending is set TRUE. In addition the green LED illuminating the run key on the GKP
will flash.

All indicators are reset once the restart, (or trip reset), attempt has been completed or if the AR feature is disabled.

AC30V series Variable Speed Drive


























































































































































































































































































































http://www.eplan.co.uk/
http://www.parker.com/ssd




















































	HA501718U002_05_Cover_German
	Chapter 1  Sicherhei_edited
	Chapter 1: Sicherheit
	Anforderungen
	Anwender-Zielgruppe
	Anwendungsbereich
	Personal
	Gefahren



	Chapter 2 Einführung_edited
	Chapter 2: Introduction
	Zu diesem Handbuch
	Aufbau des Handbuchs
	Erste Schritte
	Installation
	Betrieb
	Programmierung (Parker Drive Quicktool) – PC-Programmier-Tool

	Anforderungen an den PC

	Prüfung des Geräts
	Nennleistung
	Verpackung und Handling


	Chapter 3 Produktübersicht_edited
	Chapter 3: Produktübersicht
	Produktreihe
	AC30V Baugröße
	D, E, F, G, H, j, K

	Steuerungsfunktionen
	Funktionsübersicht


	Chapter 4 Installation_edited
	Chapter 4: Installation
	Schaltschrankmontage
	Abmessungen für Schaltschrankmontage
	Abmessungen für Schaltschrankmontage - Baugröße K
	Montage des Antriebs
	Hinweis: Nur Baugröße H, J und K

	Belüftung
	Mindestbelüftungsabstand (Baugröße D, E, F, G, H, J und K)
	Produkt/Anwendung bei Schaltschrankmontage


	Details zur Schaltschrankmontage (alle Baugrößen)
	Montagehalterungen

	Durchsteckmontage Baugröße D bis J nur
	Abmessungen für Durchsteckmontage
	Baugröße D, E
	Baugröße F, G

	Baugröße H
	Befestigungen: 8 x 6,5 mm Bohrungen M6 Befestigungen, siehe Bedienfeld-Montagesatz Teilenummer LA502472
	Baugröße J
	Befestigungen: 8 x 9,0 mm Bohrungen M8 Befestigungen, siehe Bedienfeld-Montagesatz Teilenummer LA502793
	Montage des Antriebs
	Hinweis: Nur Baugröße H und J

	Belüftung
	Produkt/Anwendung bei Durchsteckmontage (Baugrößen D, E, F, G, H und J)

	Details zur Durchsteckmontage (Baugröße D bis J nur)
	Cover Anweisungen zum Entfernen - Alle Baugrößen

	Halterung für Steuer- und Netzkabel
	Baugröße E illustrierten

	Elektroinstallation
	Hinweise zur Verdrahtung
	Spannungsversorgungsanschlüsse
	Schutzleiteranschlüsse (PE)


	Spannungsversorgungsanschlüsse

	Entfernen der Steuermodulabdeckung
	Entfernen des Steuermoduls
	Steuerungsanschlüsse
	Terminal-Kabel Spezifikation


	Schaltpläne
	Anwendung 0: Drehzahlregelung
	Verdrahtung für Drehzahlregelung

	Anwendung 1: AUTOMATISCHE/MANUELLE StEUERUNG
	Verdrahtung für automatische/manuelle Steuerung

	Anwendung 2:  MOTORPOTI
	Verkabelung für   MOTORPOTI

	Anwendung 3: FESTSOLLWERTE
	Verdrahtung Drehzahl-Festsollwerte

	Anwendung 4: PID-Regler
	Verdrahtung PID-Regler

	Klemmenblock-Kabelmaße
	Anzugsmomente für Anschlussklemmen
	Optionale Ausstattung
	BremsWIDERSTANDverdrahtung

	Montage eines dezentralen GKP
	Erste Schritte
	GKP Setup-Assistent
	Zweck des Setup-Assistenten
	Starten des Setup-Assistenten
	Ausführen des Setup-Assistenten
	Arbeitsschritte im Setup-Assistenten
	Abschließen der Konfiguration

	EthernetKOMMUNIKATION
	IP-Adresse einstellen
	DHCP
	Auto-IP
	Manuell

	Parameter::Basiskommunikation::Ethernet


	Firmware-Update
	Firmware des Antriebs aktualisieren
	SD-Karte vorbereiten
	Aktualisierung durchführen




	Chapter 5 Zubehört
	Chapter 5: Zubehör
	Grundlegende Hinweise
	AC-Motordrosseln
	Dynamische Bremswiderstände
	Details zur Verdrahtung

	Dynamische Bremswiderstände
	Auswahl des Widerstands
	Berechnung


	Trennschalter
	Externe EMV-Filter
	Eingangsdrosseln
	Dichtungen
	Halterung für Steuerungs- und Netzkabel
	Optionskarten
	SD-Karten
	Zusätzliche SD-Karten können erworben werden IF502785 mit Teilenummer. Installationshinweise



	Chapter 6 Sicher abgeschaltetes Moment STO SIL3PLe
	Chapter 6 Sicher abgeschaltetes Moment (STO) SIL3/PLe
	Allgemeine Informationen
	STO Funktionsbeschreibung

	Anpassung an europäische Normen
	EN ISO13849-1:2008
	(Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen)

	EN 61800-5-2:2007 und EN 61508

	Sicherheitsspezifikation
	EMV-Spezifikation
	STO-Klemmenanschlüsse
	STO – Technische Spezifikation
	Eingangsspezifikation
	Ausgangsspezifikation
	Wahrheitstabelle

	Diagramme für STO Eingangs-Timing
	Idealer Ablauf
	Normaler Ablauf
	Fehlerhafter Ablauf
	Gepulste Eingänge

	STO Zustandsdiagramm
	STO Fehlermeldung
	Anschlussbeispiele
	Applikationen ohne STO-Funktion
	STO-Implementierung mit Sicherheitsschaltgerät
	SS1-Implementierung mit Sicherheitsschaltgerät

	STO Funktionsüberprüfung
	Umfassender Test
	Folgende Testschritte müssen durchgeführt werden:
	Erstprüfung:

	Regelmäßiger Kurztest
	Folgende Tests sollten durchgeführt werden:


	Fehlersuche und -behebung


	Chapter 7 Grafisches Keypad
	Chapter 7: Grafisches Keypad
	Übersicht
	Keypad




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



